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Der Krfer bei der Hundertjahrfeier der
Dragoner-Regiments „ Königin Olga ".

cTel Bericht. !
--- Ludwigsburg , 6. Dez . Heute vormittag 16 Uhr L ' gaben sich

der Kaiser und der König von Württemberg im Automobil b i trü¬
bem Wetter von Stuttgart nach Lndwigsburg zur Jahrhundertfeier
des Stiftungstages des Dragonerregiments „Königin Olga ", dessen
Chef bekanntlich der Kaiser ist.

Am Stuttgarter Tor wurde der Kaiser vom Oberbürgermeister
begrüßt , der von den städtischen Kollegien umgeben war . Ehrenju '- g-
frauen hatten Aufstellung genommen. Das bürgerliche Schützenkorps
hatte die Ehrenwache. Dann ging die Fcchrt durch die reichgsschmückte
Stadt und durch ein Spalier von Truppen . Schulen l sw . Alles jub lte
den Herrschern zu . Um 10 Uhr 45 Min . trafen di« Monarchen im
Schloß ein. Der geräumige Innenhof war in zwei Teile g t :ilt , deren
einer für die Reiterspiele Vorbehalten war , während in der andern
Hälfte ein Feldaltar errichtet war .

Das Regiment stand zu Fuß in offenem Niereck. Hinter den zwei
Gliedern der Mannschaften standen die ehemaligen Angehörigen des
Regiments in einer Zahl von etwa viertausend . An der offenen
Seite hatten fich das Ofsizierkorps, die direkten Vorgesetzten d s
Regiments , ehemalige Offiziere und andere Ehrengäste eingefund n,
unter ihnen auch Graf Zeppelin . Der Regimentskommandmr Ob rst
leutnant von Gleich hatte vor dem Eintreffen der Herrscher die Fest
teilnehmer mit einer Rede begrüßt .

Als der Kaiser , der die Uniform der Olga -Dragoner trug , der
König in der gleichen Uniform die Prinzen des Königlichen Hauses
und die Gefolge den Schloßhof betraten , präsrnti . rte das Regiment
und die Musik spielte, während die Mannschaft ein dreifaches Hurra
ausbrachte Der Kaiser und der König schritten die Fronten ob ,
wobei der Kaiser u . a. den Grafen Zeppelin heizlich begrüßte. D :r
König hielt eine Ansprache an das Regiment,,die mit einem d :e -
fachen Hurra auf den Kaiser schloß.

Der Kaiser hielt ebenfalls eine Rede, die mit einem dreifachen
Hurra auf den König endete.

Der Generaladjutant des Königs verlas sodann eine Kabinetts¬
ordre , wonach der König dem Regiment ein Säkular -Standarten -
Band stiftet . Der Kaiser heftete das Standarten -Band an die
Standarte . Der Kaiser selbst verlieh dem Regiment ein Stand -
arten - Band , das er auch selbst anheftete. Die Kabinettsordre
des Kaisers zur Verleihung dieses Standarienbandes laut t ;

„Ich will hierdurch dem Regiment zur Erinne .ung an die heut '
ge

Feier seines hundertjährigen Bestehens das beifolgende Standarten¬
band verleihen . Möge dieses Band ein bleibendes Zeichen meinrr
besonderen Zuneigung und meiner hohen Freude sein mich als Ches
des Regiments zu wissen , das seinen wohlbegründeten Ruhm der

Jrn Schiffrneinerycluse .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyrigbt 1913 by Grethlein & Co. G . m . b . H. Leipzig.
(47. Fortsetzung .) Tcm-brui eerMstti ..

Anna hatte Bedürfnis noch Einsamkeit . In dem großen
Betriebe des väterlichen Hauses gab es so viel zu tun , doß ihr
an manchen 'Tagen nicht eine Viertelstunde für sich überblieü
und sie abends todmüde ins Bett fiel und sofort einschlief .

Aber dann kam doch wieder einmal ein leichterer Tag , und
dann ging sie mit ihrem treuen Begleiter Feldmann , einem
braunen Vorstehhund, den ihr der Onkel Forstmeister geschenkt
hatte , hinaus in die bcubstbunten Auen , die sich am Strome hin¬
zogen , und aus ihren säuselnden Kronen ganze Lasten von
dichtversponnenen wilden Hopfen und Waldreben niederstießen
ließen , zwischen denen die roten Fruchtirauben der Te . beritzen
und der Ebereschen wie Rubinschmuck auf gelber und grauer
Seide heroorblitzten . So still war es hier immer : nur die
Herbstlust ging mit leisem Rascheln über dos dürre Laub , und
der Strom sang durch den Nebelschleier, der ihn verhüllte , sein
eintöniges Wanderlied dahin .

Da zog Anna mitunter einen Brief hervor , den ihr der
Onkel übermittelt hatte , las ihn zweimal , dreimal , und die
fahlen Auen um sie verwandelten sich in lachendes , sönnen-
goldenes Blütenland , und der Strom rauschte auf einmal hell
und freudig , und das Säuseln in den Kronen wurde zu einer
Melodie von wundersamer Süßigkeit , die die S ?ele arff weichen
Armen wiegte und sie in einer großen , namenlosen Sehnsucht
weitete , die aber doch tiefstes und heiligstes Menschenglück war .

Wenn Anna von solchen einsamen Spaziergängen nach
Hause kam , dann trug sic in ihren dunkeln Auren ein Leuchten
in das graue Schiffmeisterhaus , das ihr Arbeit und Menschen
verklärte und sie trieb , ihnen Liebes und Gutes zu erweisen.

Karlsruhe , Samstag den 6. Dözember 1913. Telefon : RedaktwnNr. 309 . 29. Jahrgang.
-- - - - . . — .

Tapferkeit und Treue auch mit der neug schmückten Standarte zu er¬
halten und zu mehren wissen wird ."

Der Eeneraldjutant des Kaisers verlas sodann die vom Kaiser
verliehenen Auszeichnungen, der Generaladjutant des Königs die
vom König verliehenen Auszeichnungen. Der Regimentskommandeur
hielt sodann eine Rede, in der er den Dank des Regiments aussprach.
Er schloß mrt einem Hurra auf den Kaiser und den König. Es be¬
gannen darauf die Feldgottesdienste für beide Konfessionen, die mit
dem niederländischen Dankgebet eingeleitet wurden .

Der Gottesdienst schloß nach den Ansprachen des katholischen und
evangelischen Geistlichen mit dem Choral : „Großer Gott , wir loben
Dich .

" Inzwischen hatte ein ziemlich heftiges Schneetreiben einge¬
setzt . Um 12.15 Uhr erschienen der Kaiser und der König, die Prin¬
zen. sowie die Königin und die Prinzessinnen , die dem bisherigen
Festakt aus den Fenstern des Schlosses zugeschaut hatten . Alsdann
nahmen der Kaiser und der König den Parademarsch des Regiments
zu Pferd in Zügen ab . Mit dem Regiment ging der Herzog von
Urach vorbei . Es schloß sich dann der Vorbeimarsch der ehemaligen
Offiziere und Mannschaften nach Eskadrons geordnet an .

Den Reiterfestfpielen wohnten die Majestäten und der Hof unter
einem Baldachin sitzend bei. Die Spiele begannen mit einer Quadrille ,
geritten von 16 Offizieren in der Offiziers -Uniform vor hundert
Jahren . Es folgte das Exerzieren eines Zuges in der Uniform des
Regiments , als es „Adams Jünger " genannt wurde . Anschließend
wurde eine Szene aus dem Gefechte bei La Fere -Ehampagneise darge¬
stellt, bei dem russische Kosaken und französisch« Kürassiere angrissen.
Sehr hübsch war auch ein Bild aus der Schlacht bei Wörth , das Regi¬
ment im Kampfe mit Zuaoen und sranzöstscher Infanterie darstellend.

Des weiteren wurde eine Quadrille von Unterossizieren geritten .
Den glänzenden Abschluß bildete ein Ofsiziers-Hindernis - Springen .
Die Spiele fanden donnernden Beifall bei den Zuschauern und den
ehemaligen Kameraden . Auch die Majestäten applaudierten andau¬
ernd . Um 2 Uhr speiste der Kaiser und der König Kasino bei den
Offizieren des Regiments . Die Mannschaften wurden zusammen mit
den ehemaligen Kameraden gespeist . >

Oberstleutnant und Regimentskommandeur von Gleich erhielt
den Roten Adlerorden 3 . Klasse und der Major beim Stabe Freiherr
von Gültlingen die Krone zum Roten Adlerorden 4 . Klasse .

Stiftungen .
?= Stuttgart , 6 . Dez . Dem Dragoner -Regiment „Königin Olga "

in Ludwigsburg sind zu seinem hundertjährigen Jubiläum zahlreiche
Stiftungen zugegangen . Die Königin von England , deren Vater
ü la suite des Regiments stand, hat dem Regiment einen prachtvollen
Goldxolal geschenkt zur Erinnerung an die in Lndwigsburg verlebte
glückliche Jugendzeit . Alte Angehörige des Regiments haben 4000
Mark zur Unterstützung aktiver Mannschaften gestiftet. Die Ofsiziere
und Reserve-Offiziere des Regiments haben je 12 008 Mark gestiftet.
Aus einer Stiftung für Veteranen erhalten heute 105 Kriegsteil¬
nehmer je 20 Mark .

Das Ojizierkorps des Regiments überreichte dem Kaiser zur Er¬
innerung an das Fest einen Olga -Dragoner aus Bronze.

va§ deutsche Militär in den Reichenden .
# Berlin , 6 . Dez . Es geht uns die folgende Darstellung zur Be¬

leuchtung der Zustände in Elsaß -Lothringen zu :
Als vor fünf Monaten das Ministerium v. Falkenhayn in dem

Hause Leipziger Straße 5 einzog, hat man im Heere auf die neuen
Männer allerhand Erwartungen gesetzt. Diese Erwartungen hat
General v . Falkenhayn am 3 . Dezember voll erfüllt . Das rückhalt -
und restlose Eintreten des Ministers für die Armee war im Hinblick
auf die Zustände in den Reichslanden eine bittere Notwendigkeit .
Elsaß-Lothringen ist , soweit es die geographische Eigenart eines

In solchen Stunden trat ihr auch der ernste, wortkarge
Vater näher , und sie fand Aufmerksamkeiten gegen ibn , die
ihm, wie sehr sich auch sein Inneres dagegen st Lubte, dcch wohl
taten und ihm , ohne daß er es wollte , ab und zu ein Wort oct
Anerkennung abnötftten .

Anna war darüber tief beglückt und sie verdoppelte nun
ihre Bemühungen , sich das Herz des Vaters zu gewinnen . Von
Tag zu Tag fühlte sie mit herzpochender Seligkeit , wie ihre
Liebeskraft wuchs und mehr und mehr die düsteren Geister
bannte , die das Leben im Vaterhause bisher beherrscht und
Zimmern und Menschen die Sonne genommen hatten . Sie
blühte in dem stolzen Gefühle dieser Kraft auf , ihr herbes
Mädchentum gewann frauliche Weichheit, und sie war schöner
und verlockender denn j<

Und da ging auch mit Mauracher eine seltsame Verände¬
rung vor . Wie in einem Eispalast , selbst Eis und Stein , war
er bisher in seinem Herrenstolz und Haß gesessen , und

'
nun

stand der Frühling draußen , und vor seinem warmen Hauche
schmolzen die Wände , und nun kam er zu ihm selbst und
schmiegte sich an ihn , bis auch sein Herz sich zu dehnen und recken
begann , dem Keime gleich , der schlafend in kalter , toter Erde
gelegen und den nun die sick rnden Tauwass-r wecken , daß er
in drängender Lebens - und Lich fehnfucht schwillt und auswärts
strebt , dorthin , wo er in der Kraft des flammenden Sonnen
herzens das Glück der Erfüllung finden kann.

Oester und öfter ertappte sich nun Mauracher dabei , wie
er mit Wohlgefallen seine Tochter in ihren geschmeidigen Be
wegungen beobachtete, und sein Herz er,7fterte wie ein Baum ,
durch dessen Krone die Abnung ausziehenden Sturmes geht.
Wenn er bei Tische saß , und Anna ab und Zu ging und dann zu
plaudern begann , dann war eg ihm manchmal, als seien die
letzten zwanzig Jahre nur ein Traum , als wäre die Liebe von
einst an seiner Seite nur noch herrlicher , hinreißender und

1 beglückender.

Festuiigsglacis gegen den Südwesten hin hat . kein TouristxnlanD.
Was hinter der „wunderschönen Stadt " und dem Odilienberg liegt ,
ist dem Deutschen im allgemeinen Terra incognitä . Dort , wo die
großen und die kleineren Grenzwachten stehen , ist ferner die Resonnanz
des gedruckten Wortes schon deshalb gering , weil der fruchtbare , wirt¬
schaftliche Boden fit " größer« Zeitu .rgsunternehmen fehlt . Der Offi¬
zier behelligt auch ungern die Oeffentlichkeit mit seinen Beschwerden.
Die aber stnd an Mosel und Saar mittlerweile Und gerade seit her
Einführung der reichsländischen Verfassung zu einer bedenklichen
Steigerung gediehen.

Nicht die angebliche Ueberhebung der Königsrockträgcr, sondern
ganz allein die feindselige Haltung , vor allem der jüngeren Genera¬
tion der Bevölkerung hat es zuwege gebracht, daß vor kurzem der
Kommandierende des 16. Armeekorps, der allgemein als ein Muster
von Ruhe und Abgeklärtheit gilt , bitter davon sprechen konnte, wie '
er, seine Offiziere und die Truppen des Korps sich im Kriegsfälle im
eigenen Lande leider wohl als auf Feindesboden fühlen müßten.

Außer den aus altdeutschen Standorten mit nach Lothringen ge¬
kommenen Dienstboten der Offiziere und Beamten fehlt beim Sonn¬
tagstanz der Soldaten jedes weibliche Wesen . Rur selten findet dort
selbst der flotteste , wie der solideste Unteroffizier eine Frau . Kerne
sich als Tochto- des Erenzlandes Fühlende will vom Militär etwas
wissen . Herausforderungen von seiten des Zivils sind eher dir Regel
als die Apsnahme . Rur da , wo die Uniform in großen Massen nm -
tritt , versteckt sich die offene Abneigung hinter verbissener Zurückhal¬
tung . Staunend sahen wir 's beim Kaisermanöver 1003 am Bisch¬
walde und bei Bolchen. Das ist doch sonst nirgends der Fall , ist
eine betrübliche Einzelerscheinung jener Gegenden, kann also nicht
gut als Zeichen einer anderen Zeit , einer grundsätzlichen „Entftem -
dung zwischen Volk und Heer", angezogen werden.

Inzwischen ist der Vulkan , auf dem die Regimenter mit der hohen
Nummer stehn und gehn, noch heißer und aufrührerischer geworden.
Das Militärkabinett und der G -neralstabschef der Armee , die ihre
Leute kennen, haben wohl gewußt, warum sie einen Deimling , einen
Mudra zwischen Oberrhein und Obermosel setzten. Die Kommandie¬
renden Generäle in Straßburg und Metz sind Offiziere mit eisernen
Nerven , und eiserne Nerven , nicht etwa erzwungene Kaltblütigkeit ,
hat auch der Vertreter ihrer zielficheren . wenn auch in unbedachter
Untergebenenhand übers Ziel hinausgeschossenenmilitärischen GreuF-
politik vor dem Reichstag bewiesen ! Mag Zabern immerhin vcc
deutscheste Stadt in den Reichslanden sein , so ist es mit dem junge«
Zaberner Nachwuchs zum mindesten heute beinahe ebenso gefährlich
bestellt, wie mit den Metzer Rowdies . die nächtlings und rücklings
unsere llnisormträg r überfallen , ja schon gemordet haben . Jetzt weist
die Grenzwacht - gegenüber Belfort . Nancy nnd Luneville , dast sie in
Berlin eine feste Rückendeckung hat . Light or wrong — my couutry
darf sie übersetzen : „Machen wir auch einmal einen Fehler , so jagt
man .uns dafür nicht zum Teufel . Man sperrt uns ein ; der Fall ist
gesühnt. Der Konduitcnklex wird mit der Zeit verblassen.

"

Auch die radikale Presse hat sich anscheinend solchem Gedanken
gang nicht verschließen können und , wenn auch unwillig , von diesem
Gesichtswinkel dem Auftreten des Kriegsministers Gerechtigkeit wider¬
fahren lassen . Nicht anders als General v . Falkenhayn im Reichstage
ist sein großer Vorgänger v. Roon zur Konfliktszeit im preußischen
Abgeordnetenhaus « angeschrien und beschimpft worden . Das gleiche
Vertrauen , das in ihn vor fünfzig Jahren die kleine preußische Armee
hatte , hat in den furchtlosen Chinakämpfer v . Deimling heute das
große deutsche Halbmillionenheer . Und auch die parlamentarischen
Rufer im Streite pflegen nicht ewig zu grollen . Rur mit der Roon -
schen uird Falkenhaynschen Kaltblütigkeit aber konnten und können
wir unsere Schlachten gewinnen . Durch die dreijährige Dienstzeit
will unser möglicher Gegner von morgen die für ihn denkbar größte
Sicherung für ein kommendes neues Ringen mit uns erreichen. Mir
setzen ihrem fieberhaften Treiben bie deutsche Ruhe und Uebcrlegt -

Mitunter geschah es dann , daß er plötzlich aufsprang .und
sich mit einem barschen Worte entfernte , so daß sich Anna nicht
erklären konnte, womit sie gefehlt habe. Aber eß dauerte nicht
lange , so kam er wieder , und es klang wie eine Entschuldigung,
wenn er dann sagte, es sei ihm plötzlich etwas Wichtiges ein¬
gefallen oder er hätte sich erinnert , daß es irgend einen Be¬
diensteten an eine versäumte Pflicht mahnen hätte müssen .

Und was noch nie geschehen war : Mauracher wurde gegen
seine Tochter aufmerksam. An ihrem Geburtstage , der in den
grauen , blumenleeren November fiel , fand sie , als sie morgens
in das Speisezimmer trat , vor ihrem Platze

'
einen mächtigen

Strauß der herrlichsten Rosen.
Mit glücklichem Lächeln weidete sich der Schisfmeister yn

ihrer Freude , die augenblicklich gar keine Worte fand . Mit
strahlenden Augen sah sie die Blumen an , strich mit behut¬
samen Fingern über ihren leuchtenden Samt , und dann wandte
sich ihr dunkles Auge voll Glück und Schimmer dem Vater zu.

„Vater , von Dir ? Sie konnte es noch garnicht recht
glauben .

„Run , Du hast doch sonst keinen Verehrer !" scherzte er.
Da flog sie auf ihn zu . warf die Arme um seinen Nacken

und küßte ihn . Er wagte es nicht , den Arm um den blühenden
Mädchenleib zu schlingen , er gab auch den Kuß nicht zurück, er
legte ihr nur zart die Hand auf den Scheitel und ließ sie ihr
sanft über das weiche , knisternde Haar gleiten . Sein Herz
aber pochte .bis zm Halse herauf , und in seiner Kehle ballte es
sich wie ein ' Knäuel zusammen, daß er kein Wort sprechen
konnte. Schweigend trank er seinen Kaffee, und dann verließt
er unter dem Vorwand , eine wichtige Arbeit zu haben , so rasch
das Speisezimmer , daß ihm Anna mit fragendem Staunen
nachsah . Dann aber lächelte sie : sie glaubte ihn zu verstehen.
Der Geschäftsmann in ihm ließ ihm keine Ruhe , und er fürchtet
wohl gar , das bißchen Familienglück könne ihn vom Erwerb
abriehen . Der arme Vater ! (Forts , folgt.) ,
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heit entgegen . Herrscht dieser soldatische Idealzustand oben, wo die
Verantwortlichkeit sitzt , dann braucht man sich dar NachgeordnetenStellen wegen nicht zu sorgen. Mit solcher Männer Art mag das
Vaterland , abwehrmäßig , ruhig sein . Otto v. Loßberq.

Kersonalnachri chten
aus drm Bereiche des 14 . Armeekorps.

Die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen KomturkreuzeZ
tweiter Klasse des Eroßh . Hessischen Verdienst-Ordens Philipps des
Großmütigen und des Komturkreuzes mit dem Stern des Großherzogl.
Sächsischen Haus -Ordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falkenwurde erteilt : dem Hauptm . a . D . o . Frankenberg u. Ludwigsdors in
Karlsruhe ._ _

Kadische Chronik.
) ( Karlsruhe , 6. Dez . Der Verein badischer Taubstummen , für

len zum 1 . Mai im Budget 1008/09 ein Staatsbeitrag von 2000 Mk.
«ur Förderung seiner Bestrebungen angefordert worden ist , hat neuer¬
dings um Gewährung eines solchen bei der Regierung nachgesucht ,
e>er hauptsächlich zur Bestreitung der Kosten der seit dem Jahre 1012
oon dem Verein herausgegebenen Monatsschrift „Badische Blätter
für Taubstumme" dienen soll. Da in der bezeichneten Veranstaltung
nach Ansicht der Vorstände der Taubstummenanstalten ein wertvolles
Bildungsmittel für die schulentlassenen Taubstummen zu erblicken ist ,und um dem Verein zu ermöglichen, seine gemeinnützige Tätigkeit im
bisherigen Umfang auch weiterhin auszuübcn , ist ein entsprechender
Staatsbeitrag in den Staatsvoranschlag vorgesehen worden.

I. Mannheim, 6 . Dez. Zum 300jährigen Jubiläum des
Mannheimer Maimarkts im nächsten Jahre hat der Stadtrat
beschlossen , den nächstjährigen Maimarkt in besonders festlicher
Weise zu begehen .

1. Mannheim, 6. Dez . Das erst vor einigen Jahren er¬
baute Realgymnasium ist schon zu klein . Ihm soll nun ein Er¬
weiterungsbau angefügt werden , wofür bereits ein Projekt
ausgearbeitet ist. Im Stadtteil Lindenhof soll noch eine dritte
Realschule errichtet werden .x Mannheim, 6. Dez. Gestern mittag wurde aus dem
Rhein bei Sandhofen die Leiche der seit 29 . Oktober d . Js . ver -
nitzten, 31 Jahre alten Ehefrau eines Schneidermeisters von
per gelandet und auf den Friedhof nach Sandhofen verbracht.'
Zweifellos liegt Selbstmord vor . — In der Nähe des Pump-
Berks Neckarau sprang gestern nachmittag 2)4 Uhr ein bis
etzt noch unbekannter , 13 bis 14 Jahre alter Knabe in den
iffenen Rhein und ertrank . Die Leiche konnte bis jetzt noch
licht geländct werden . — Heute früh hat sich in seiner Werk-
tätte in Rheinau ein 39 Jahre alter, verheirateter Schmiedins bis jetzt noch unbekannter Ursache erschossen .

# Heidelberg , 6. Dez . Die Vorbereitung der Wahl eines
neuen Oberbürgermeister » wird einer fünfzehngliedrizen Kom¬
mission, aus Stadträten und Stadtverordneten bestehend, über¬
tragen. Die Wahl findet voraussichtlich schon am 30 . Dezember
statt . — Die geplante Einsprache gegen die Arbeitslosensür--
sorge von seiten der nationalliberalen Bürgerausschugfraktion
und der Fraktion der freien Bürgervereinigung dürfte , wie
man dem „Hdbg. Tagbl.

" mitteilt , zwecklos fein, da die Ge¬
meindeordnung nicht vorschreibt, daß der Vorsitzende vor der
Abstimmung nochmals den stadträtlichen Antrag verlesen mutz
und dann erst darüber abstimmen lässt. Die Arbeitslosenfür¬
sorge, die am 1 . Januar kommenden Jahres in Kraft tritt , ist
also nach der auf dem Rathause herrschenden Ansicht endgültig
angenommen .

- !- Rastatt , 6 . Dez . Die Erziehungsanstalt Flehingen und die
. privaten Anstalten reichen seit den letzten Jahren nicht mehr aus ,um die sich ständig mehrende Zahl , insbesondere dct schulentlassenen
Zwangszöglinge aufzunehmen . Die Regierung plant daher die Er¬
richtung einer zweiten staatlichen Zwangserziehungsanstalt , die in
oer Nähe der neuen Heil - und Pflegeanstalt bei Rastatt erbaut wer-
»en soll , damit von dort aus die psychisch abnormen Anstaltszöglinge
überwacht werden können. Zur Erwerbung des Geländes ist im Vor¬
anschlag des Ministeriums des Innern ein erster Teilbetrag in Höhevon 50 000 Mart vorgesehen.

A Baden -Baden , 6 . Dez . Zum Kuraufenthalt sind hier Prinz
Alexander Romanowsky . Herzog von Leuchtenberg, und Fürst Her¬
mann von Hatzseld -Wildenburg cingetroffen .

A Baden -Baden , 6, Dez . Die Frequenz des hiesigen Großh. Lan -
vesbades war in diesem Jahre eine bedeutend höhere als im Jahre
1912 . Im ganzen wurden 1108 Personen verpflegt gegen 985 im
Vorjahre und die Zahl der Verpflegungstagc betrug 32 550 gegen20 285 . Nur 162 Personen waren Selbstzadler , während für 607 die
Landcsversicherung Baden , für die übrigen andere öffentliche Zahlung
leisteten . Daß Aufnahme und Verpflegung in dieser staatlichen An¬
stalt eine gute ist, beweist am besten die stete Steigerung der Frequenz .1t. Freiburg, 6. Dez. Mit dem Beginn des Jahres 1914
wird in der der Stadt gehörenden ehemaligen Lederfabrik eine
Wärmehalle für Arbeitslose eingerichtet . Das Gebäude dient
zeitweise auch als Notkaserne für einberufene Reservisten und
Landwehrleute. l

, Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 6. Dez . Vom Großherzogl. Hofthrater wird ge¬

schrieben : Morgen , Sonntag , den 7 . nimmt die geschlossene Aufführ¬
ung des „Rings " unter der Leitung von Herrn Eortolezis mit dem
„Rheingold " ihren Anfang . Reubesetzt sind die Partien des Frohmit Herrn Siewert , der Fricka mit Frau Mofel -Tomschik und der
Woglinde mit Frl . Rudy . Am Montag , den 8. folgt die „Walküre "
mit Herrn Schubert vom Königlichen Theater in Wiesbaden als
Siegmund . Herr Schubert ist aus der Schule des Herrn Professor vonMilde hervorgegangen . Die beiden letzten Tage des Nibelungen -
rings bringen das Ehrengaftspiel des Herrn Knote. Sondrrabonne -
qnentskarten zum Ringzyklus werden noch bis zum Beginn der
morgigen Rheingold -Aufführung abgegeben. — Die erste Aufführungdes Weihnachtsmärchens „Den König drückt der Schuh" findet am
Samstag , den 13 . statt .

— Karlsruhe , 6. Dez . Herr Josef Mark jr ., der Sohn unseres
Heide»vaters am Großh. Hoftheater , ist von Ostern 1014 an als Schau¬spieler an das Hosburgtheater in Wien verpflichtet worden , nachdemein vorausgegangenes Probespiel aus das günstigste ausgefallen war
Josef Mark hat seinen Bühnenlaufbahn vor einigen Jahren als
Volontär am Karlsruher Hofthcater begonnen und war inzwischenin Graz , Teplitz, Saarbrücken und zwei Saisons jetzt in Reichenbergin Böhmen engagiert . Er hat sich überall als talentvolles und ver¬
wendbares Miiglied , als ein Künstler von Fleiß und gutem Dar -
stellungsvcrmögen bewährt und dürfte vielleicht auch hier noch als
Anfänger und in dementsprechend kleineren Rollen dem Publikumin Erinnerung sein . Jedenfalls freuen auch wir uns , daß ihn feine
Laufbahn jetzt an das vornehmste deutsche Thcate-r geführt hat .

5 Dresden , 6. Dez . (Privattel .) Des bekannten Komponisten
Wols -Ferrari neuestes Bühnenwerk „Der Liebhaber als Arzt", ein
musikalisches Lustspiel, errang unter Ernst v . Schuchs Leitung einen
starken Erfolg . Wolf -Ferrari knüpft in dieser Oper wieder an ferne
reizenden Frühwcrke an .

— München, 5 . Dez . An die Bühnen versandt werden jetzt all :
Umarbeitungen , denen sich seinerzeit Felix Mottl bei einer Reihe oon
Werken unterzog . Mottl bearbeitete und instrumentierte neu Glucks
»Alkeste "

, Bellinis „Norma ", er versah Raimunds Märchen „Die ge .

^ adifche Presse .
| « Staufen , 6. Dcz . Im badischen Staatsvoranfch'. ag für

£914/15 ist für den Bezirk Staufen folgendes vorgesehen :
40 000 Mark zur Korrektion der Möhlin bei Hausen und -Erez -
hausen , 18 000 Mark für den Umbau der Möhftnbrücke bei
Hausen und 8700 Mark für den Umbau der Möhlingbrücke bei
Offnadingen.

© Gaienhofen (A. Radolfzell) , 6 . Dez . Der Kaufpreis des
von Prof , von Peterfen an Frl . Dr. Müller Lbergegangensn
Schlosses (Deutsches Lanterziehungsheim für Mädchen) be lägt
nicht 95 000 Mark, sondern 97 000 Mark . Die jetzige Besitzerin ,
welche seit dem 1 . April d . Js . in dem Heime mitwirkte, ist
bereits im Begriffe, das Schloss durch bauliche Veränderungen
zu vergrößern , um dadurch mehr Kinder in das Heim auf¬
nehmen zu können. Gegenwärtig sind es 25 Mädchen, die von
5 Lehrerinnen unterrichtet werden .

t . Wallhausen (Bodensee ) , 6. Dez . Die Fischer Brauchle
und Eies hatten sich mit ihrem Motorboot im letzten Sturm
in der Nähe von Wallhausen verirrt und es war ihnen nicht
möglich, das Ufer zu erreichen. Durch Rufe und Hornsignale
weckten sie die Einwohnerschaft und nur dem beherzten Ein¬
greifen des Schiffsmanns Bessart hatten sie es zu verdanken ,
dass sie in jener Nacht das re tende Ufer erreichten.

Zur Ettlinger Bürgermeisterwahl .
-j - Ettlingen , 6 . Dez . Nachdem zwei Mahlgänge resultailos ver¬

laufen sind , hat die gestrige Wahl , wie kurz gemeldet, der Stadt Ett¬
lingen endlich den Bürgermeister in der Person des Herrn Finanz -
assessers Wilh . Ziegler gebracht. Herr -Wilh . Ziegler ist ein Karls¬
ruher Kind . Er wurde 1882 geboren als der Sohn des Handelsgärt -
ncrs A . Ziegler . - Teil 1908 befindet er sich im Staatsdienst und ist
zurzeit als Assessor beim Er . Domänenamt angestellt . Der neue Bür¬
germeister tritt heute in den Ehestand , feine zukünftige Frau stammtaus Offenburg .

Der „Bad . Landsm .
" schreibt heute zu der Wahl u . a . : „Endlichein neuer Bürgermeister ! So ruft Ettlingen heute freudig aus , nach¬

dem ihr Bürgermeisterpostcn über ein Vierteljahr verwaist war , und
damit sind wieder normale Verhältnisse in unserer Stadtverwaltung
geschaffen . Wir begrüßen den Neugewählten aufs herzlichste und
aufrichtigste und rufen ihm ein „Glück auf zu schönen Ersolgen für
Ettlingen " zu . Denn an Arbeit und Lösung wichtiger Aufgaben wird
es dem neuen Bürgermeister nicht fehlen . In einer so aufwärts
strebenden Stadt wie Ettlingen mit seinen nahezu 10 000 Ein¬
wohnern , die doch fast alle mehr oder weniger mit dem Stadtober¬
haupte in Fühlung kommen , bringt jeder Tag neue Aufgaben , ganz
abgesehen von den große» Fragen , welche in absehbarer Zeit zur
Lösung bevorstehen.

Die Schloßfragt ist durch die baldige lleberfiedelung der Unter¬
offizierschule ins neue Heim akut geworden . Die Kanalisation der
Stadt soll baldigst in Angriff genommen werden . Im Spital ruft
auch alles nach Aenderung der bestehenden Verhältnisse . Und da die
Schülerzahl ständig im Wachsen begriffen ist, so wird auch ein Schul¬
hausneubau in nächster Zeit erstellt werden müssen .

Mögen alle Hoffnungen , welche auf diese Wahl gesetzt wurden ,in Erfüllung gehen zum Glück und Segen der Stadt Ettlingen und
ihrer Einwohner ; dann wird es an einer glücklichen Zukunft unsererlieben Albstadt nicht fehlen .

"

Die Rheinregulieruug im Staatsvoranschlag .
) ( Vom Oberrhein , 6 . Dez . Die starke Zunahme des Rheinoer -

kehrs nach Straßburg und Kehl und die Belästigungen , welche der
Landverkehr durch das häufige und langdauernde Oeffnen der Schiff¬brücken erfuhr , hat dazu geführt , daß an den Schiffbrücken bei Eressornund Plittersdorf die Durchlässe umgebaut und für Motorantrieb ein¬
gerichtet wurden . Diese Einrichtung soll nunmehr auch an der 3.
Schiffbrücke bei Fretstett erstellt werden . Rach dem Staatsvertragüber die Rheinregulierung bleiben die Kosten für die Aenderungenan den Schiffbrücken oon der Kostengemeinschaft dieses Bauunterneh¬mens ausgenommen , sie fallen aber nach der mit Elsaß -Lothringen
wegen,Erstellung und llnterhaltung der Rheinschiffbrücken abge¬
schlossenen Vereinbarung den beiden llferstaaten je hälftig zur Last.

In die Jahre 1014/15 fällt der weitere Ausbau der 3 . und 4 .
Teilstrecke der Rheinregulierung von je 6,7 Kilometer Länge mit
einem Kostenanschlag von zusammen rund 487 000 Mark . Hierzu
sind mit Rücksicht auf die in Betracht zu ziehenden Unsicherheiten, fürdie Beschaffung von Baustossen zum voraus zum Zwecke rascher Aus¬
nützung günstiger Bauverhältnisse 13 000 Mark zuzuschlagen , so daßbis zum Erscheinen d^s Finanzgesetzes für die weiterfolgcnde Periode
1916/17 an Barmitteln insgesamt rund 500 000 Mark erforderlich
sind, die im Etat für Wasserbau angefordert werden.

Aus der Melrden? .
Karlsruhe , 6 . Dezember .

DieAhräumungSarveiten am alten Bahn rofterrain
A Im alten Bahnhofsterrain wird jetzt eifrig gearbeitet̂Die Aufräumungsarbeiten nehmen in den letzten Tagen grö¬

sseren Umfang an . Täglich kann man eine alte Lokomotive , die
früher Schnellzugsdienste geleistet, beobachten , wie sie sich vom
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derzeitigen Rangierbahnhof hindurchschleicht, um bis zu«
Uebergang bei der Eartenstrahe vorzudriitgen. Don dort an»
bringt sie abmontierte Bahnmaterialien , vorwiegend Schienen,
Schwellen , Telegraphendrähte ufw . in langer Wagenreihe
zurück nach den Lagerplätzen . Die Bahnwartshütten , Signal ,
stangen ufw . sind schon abgebrochen. Der Durchbruch der
„Reuen Bahnhosstragc " nach der Klauprechtstrahe ist beendet
und die prächtige Strasse dem Verkehr geöffnet. Bei lleber,
schreitung der Albralbahnlinie ist die Strasse aus Schienenhöh «
gelegt. — Die Arbeiten zum Bau der Ausstellungsräume gehen
ebenfalls zusehends vorwärts ; die Baubüros sind fertiggestellt
und die Arbeitsbüros betriebsfähig. Seit etwa 8 Tagen ist die
Strasse hinter dem Stadrgarten vom alten Uebergang nach dem
Beierthcimer Wäldchen bis zum ehemaligen Sommertheater für
den allgemeinen Verkehr abgesperrt . Anfangs nächster Woche
werden die Abbrucharbeiten am alten Bahnhof in grossem II« ,
fang ausgenommen . '

# In unserem Schaufenster sind zurzeit folgende neue
Bilder ausgehängt : der Kaiser als Jagdgast in Primkenau
i . S . ; Szenen von den Vorgängen in Zabern; Wiederbeginn
der Reichtags-Sitzungen; mexikanische Rebellen.

# Zur Milchversorgung der Stadt Karlsruhe. Man schreibt
uns : Die heute , Samstag , nachmittags 2z/ , Uhr , im „Goldenen
Adler" stattgefundenc und sehr gut besuchte Versammlung der
Milchproduzentengencssenscheft Karlsruhe und Umgebung hat
einstimmig beschlossen , an dem bereits auf 18 Pfg per Liter
Milch franko Karlsruhe ermässigten Milcheinkaufspreis, unter
allen Umständen festzuhalten . Die Händler wollen nur 17 Pfg.
bezahlen , also 2 Pfg . weniger wie bisher. Im Falle einer
Milchsperre wird von der Milchproduzentengenoffenschaft
Karlsruhe und Umgebung dafür Sorge getragen, dass in der
Karlsruher Milchversorgung durchaus keine Störung eintritt.

: ! : Weihnachtsverkauf im cvangel. Gemeindehaus der
Weststadt. Fleihige Hände haben heute morgen noch in letz¬ter Stunde den grossen Saal des evangel. Gemeindehausesin der Blücherstratze zum Weihnachtsverkauf ausgeschmückt.
Um z/12 Uhr erschien zur Eröffnung Erossherzogin Hilda
und besichtigte die Pudett und Stände , nicht ohne selbst grosse
Einkäufe zu machen. Wer sich zum Weihnachtsverkauf begibt,der bringe ja einen wohlgefüllten Beutel mit ; denn gar viele
Dinge können und wollen da gekauft sein, wie Spielzeug,Haus- und Küchengeräte , Blumen, Stickereien , japanische
Originalarbeiten , Bücher, Originalgemäldc hiesiger Künstler ,
Christbaumschmuckusw . Wer hungrig ist, kann sich an einem
wohlversehenen Büfett gütlich tun oder sich in dem gemüt¬
lichen Cast- niederlassen . An llnterhaltung fehlt es auch
sonst nicht ; heute abend wird musiziert , morgen kommt der
Nikolaus ; überhaupt herrscht unter der eifrigen Schar junger
Damen, die den Verkauf besorgen , reges Leben . Erwähnen
wollen wir schliesslich noch eine Lotterie, die um den billigen
Preis von 20 Pfg . pro Los ( soviel beträgt übrigens auch
nur das Eintrittsgeld ) wertvolle Gegenstände in Aussicht
stellt. Wir wünschen dem Weihnachtsverkauf einen vollen
Erfolg, der der vielen von allen Beteiligten aufgewandten
Mühe entspricht.

4- Billige und ante Weihnachtseinkause sind, worauf wir auf die
Bitte der hiesigen Ortsgruppe des Deutschnarionalen Handlungs -
gehilfen- Berbandes auch in diesem Jahre wieder Hinweisen, stets jene,die rechtzeitig besorgt werden . Jedermann kennt seinen Bedarf an
Geschenken schon wochenlang vor dr,n Feste — warum dann den Ein¬
kauf auf den letzten Augenblick verschieben ? Warum wartet man , bis
die Vorräte in allen Geschäften bereits nach den besten, preis¬
wertesten und schönsten Stücken durchgesehen sind und der Spätkom-
mende mit dem fürlieb nehmen muß, was ihm von früher kaufendenKunden übriggelassen wurde ? Wer also preiswert kaufen und reich¬
haltige Auswahl oorfinden will , der decke seinen Bedarf schon jetzt ;
ebenso wer Wert darauf legt , überall aufmerksam und zuvorkommend
bedient zu werden — und wer tut das wohl nicht ! Ist es aber ein
Wunder , wenn Angestellte, ja vielfach die Geschäftsinhaber selbst in
den letzten Tagen vor Weihnachten nervös , ungeduldig Und kurz ange¬bunden sind und nicht jenen Erao von Aufmerksamkeit mehr auf¬
bringen können, um mit stets gleichblsibender Freundlichkeit auf alle
Wünsche des Publikums einzugehen. Man bedenke doch, baß all diese
Leute Tag für Tag , selbst Sonntags,von früh morgens bis spätabends hinter dem Ladentisch stehen Und nach Schluß bis tief in die
Nacht noch Aufräumungs - , Ausstattungs - , Ergänzungsarbeiten leisten
müssen . Der Käufer überlege , ob er selbst wohl imstande wäre , bei
solcher Arbeitsleistung bis zuletzt liebenswürdig und zuvorkommend
zu sein , und — kaufe schon jetzt .

= Weihnachtssorgr ». Man schreibt uns : Der Herbst will heuer
gar nicht dem Winter weichen . Kaum will es uns in den Sinn , daßin drei Wochen das heilige Fest unserer wartet . Freilich , man rüstet
allenthalben und deuten zumeist die Auslagen der Geschäfte auf die
große Zeit . Wie im vergangenen Jahre , so haben sich auch jetzt die
Karlsruher Buchhändler vereinigt , um durch Anzeige an eines der
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fesselte Phantasie " mir einer aus Schubertscher Musik gebildeten musi¬
kalischen Einkleidung , außerdem hatte er auch musikalisch und textlich
Donizcttis „Liebestrank " revidiert und redigiert . Eine Reihe von
Bühnen hat sich bereits die Mottlschen Bearbeitungen gesichert .

?= Paris , 5. Dez . Professor Ernst Lichtenbcrger von der philo¬
sophischen Fakultät der Pariser Ünioerfität ist einem Telegramm zu-
folge in Marseille im Alter von 66 Jahren gestorben. Lichtenberger
ist in Frankreich besonders durch seine Studien über Goethe bekannt
geworden und war stets um das Zustandekommen einer Verständigung
zwischen Frankreich und Deutschland bemüht .

— Buenos Aires , 6 . Dez . ( Tel . ) Expräsident Theodor Roosevelt
ist nach Paraguay abgereist, um seine Reise durch die unerforschte»Gebiete südlich vom Amazonenstrom fortzusetzen .

Uermislktes .
^ Giessen, 6. Dez . (Tel.) Die Gewerbebank in

Lollar, die durch den inzwischen verhafteten Direktor um
000 000 Mark geschädigt wurde , ist heute vormittag in Kon¬
kurs geraten . Zwei Gläubiger, die nur mit 5000 Mark be¬
teiligt waren , hatten die geplante Sanierung zum Scheitern
gebracht. Durch den Konkurs wird eine grosse Anzahl von
Familien sehr hart mitgenommen .

■= Augsburg, 6. Dez . (Tel .) Gestern abend ist infolgeeines Kaminbranves die Filiale des Klosters St . Maria -
Stern in Augsburg niedergebrannt. Die Feuerwehr ar¬
beitete mit sämtlichen Löschgeräten. Das ausgedehnte Ge¬
bäude mit anstohendcr Kapelle muss , soweit es nicht durchden Brand zerstört ist , infolge der grossen Wasserschäden nie¬
dergerissen werden . Bei dem herrschenden Orkan hatte die
Feuerwehr einen schweren Stand , um die angrenzenden Ge¬
bäude zu sichern . Rach 1 Uhr war die Gefahr beseitigt.

54 Graz , 6 . Dez . (Tel .) Gestern nachmittag hat sich
eine Tragödie abgespielt , die in den Gesellschaftskreisen leb '
hast besprochen wird. Der 54jährige Baron Leopold Pfeiffer,
ein mehrfacher Millionär , vergiftete sich in seiner Villa in
Gemeinschaft mit seiner Freundin, der 54jäbriaen Ilona von

Boszaq. Pfeiffer war sofort tot. Die Frau liegt lebens¬
gefährlich darnieder . Die Ursache der Tragödie ist teils in
Krankheit zu suchen , teils darin, dass Baron Pfeiffer einen
Prozess um Liegenschaften im Werte von 80 Millionen verlor.

— Bukarest , 6 . Dez . (Tel. ) Ein Personenzug ist gestern
nacht in der Nähe von Gelesti mit einem Güterzug zusammen-
gestossen . Zahlreiche Personen wurden verletzt . Mehrere siiCtot . Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt .

PC . Paris , 6. Dez. (Tel.) Aus Lefrejus wird gemel¬det, daß das Automobil der Prinzessin von Sachsen -Meinin¬
gen , das auf der Fahrt von Paris nach Nizza begriffen war,einen Arbeiter im Alter von 19 Jahren namens Argues
überfahren hat. Der Arbeiter wurde schwer verletzt . Das
Automobil würde von dem Chauffeur der Prinzessin namensCaravel gelenkt .

— Madrid, 6 . Dez . (Tel.) Die Eeniekaserne am Ptad «
ist gestern abgebrannt.

PC . Rewyork , 0 . Dcz. (Tel .) Ein Film , der die ge¬nauen Gestchtszüg- des Präsidenten Wilson enthält, ist gefternin einer hermetisch verschlossenen Rolle in ein Kellergewölbeder Newqorker öffentlichen Bibliothek niedergelegt worden .Es ist dies der Anfang eines historischen Museums. Derj
Film wird erst in einem Jahrhundert wieder vorgeführt wer¬
den. Ein gleicher Film soll in der Cheops -Pyramide in
Aegypten niedergelegt werden .

P .C . Rewyork , 5 . Dez. (Tel .) Der Polizei gelang es,
gestern eine Bande oon Mädckenhändlern in dem Augenblick
zu verhaften, als mehrere der Verbrecher eine junge Fra« in
einem Automobil entführen wollten. Sie hatten der Ahnllngs-!
losen im Theater eine Morphiumeinspritzung in den Arm ge¬
macht und die Bewusstlose daun in den Wagen zu schleppen
versucht. Achnliche Entführungen haben sich bereits mehrfach
hier ereignet, doch war es der Polizei bisher nicht gelungen,der Verbrecher habhaft zu werden.
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schönsten Geschenke zu erinnern, die gütige Hände unter den ZLeih
nachtsbaum zu legen vermögen . Es »st anders geworden in deutschen
Landen . Der

^Deursche kauft wieder Bücher und freut sich der eigenen
Bibliothek. So sollte in diesen Wochen jeder seiner Dichter un^
Schriftsteller gedenken und ste ehren , indem er sie kaust.

Im Kühlen Krug wird am Sonntag nachmirtag um 4 llhr
.in# Künstler -Ensemble „Sachse " wiederum ein Konzert geben , woraus
chir auch an dieser Stelle besonders aufmerksam machen möchten.

Letzte Telegramme
der „Sadismen Presse".

Berlin , 6 . Dez . Die Königin von Schweden ist heute
vormittag 10.40 Ahr , von Karlsruhe kommend, auf dem Pots¬
damer Bahnhof eingetrofjen.

= Sigmaringen , 6. Dez . Die Nachrichten über das Be¬
finden der Fürstin-Mutter lauten nicht günstig . Fürst Wil¬
helm und Prinz Karl sind gestern nach Sigmaringen gekom¬
men ; der Thronfolger von Rumänien wird heute erwartet.

P. C . Paris , 6 . Dez . Der Abgeordnete Josef Dennalg ist
gestern abend , als er die Kammer verließ, von dem Automobil
des Kriegsministers Etienne überfahren worden . Er wurde
schwer verletzt in seine Wohnung geschafft. Etienne ließ
mehrere Male im Laufe der Nacht Nachrichten über den Ge¬
sundheitszustand des Acberfahrenen cinholen. Die Aerzte
hoffen, ihn am Leben zu erhalten.

=•- Liverpool, 0 . Dez. Heute früh wurde auf der hiesigen
Ausstellung das Gebäude der szenischen Eisenbahn in Brand
gesteckt. Der Feuerwehr gelang es , den Brand auf seinen Herd
zu beschränken . Am Brandorte wurde ein von den Anhänge¬
rinnen des Frauenstimmrechtes an den Ministerpräsidenten
Asquith gerichteter Brief gefunden .

PC. Rewyork » 6 . Dez . (Tel .) Der bekannte Militar -
ingenieur. Oberstleutnant David Gaillard, der die schwie¬
rigen Arbeiten im Panamakanal bei Culebra leitete , ist
gestern früh in Baltimore gestorben .

— Rio de Janeiro , 5 . Dez. Der neuernannte deutsche Ge¬
sandte hat sein Beglaubigungsschreiben überreicht.

irück.

Deutscher Reichst««.
Berlin, 6 . Dez . Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Del-

Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 .18 Min .
Sosinski (Pole ) bespricht unter großer Unruhe des Hauses

zunächst die Maßnahmen, die Kommunen selbst oder im Zusammen¬
hang mit den Arbeiterorganisationen zur

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
getroffen haben . Durch die Polengesetzgebung würden häufig die
Arbeiter von ihren Arbeitsstellen vertrieben und dadurch arbeitslos .
Wir muffen zunächst durch Beseitigung der Ausnahmegesetze Wandel
schaffen

Hägq (Elsässer ) : Eine geordnete und gesetzmäßige Fürsorge für
die Arbeitslose» ist notwendig. Wir erklären uns bereit, an dem
Entwurf einer solchen Vorlage mitzuarbeiten. Die Einzelstaaten
muffen hier mit dem Reich Hand in Hand arbeiten.

Mumm (Wirtschaft ! . Vereinigung ) : Die Beschäftigung aus¬
ländischer Arbeiter müßte nur zugelassen werden bei Arbeiten, für
die deutsche Arbeiter nicht zu haben sind. Vor allem sollte die
preußische Bauverwaltung nur deutsche Arbeiter beschäftigen . Auch
die Grubenherren würden wirklich national handeln, wenn sie die
ausländischen Arbeiter entlaßen würden.

Unterstaatsfekrctär Dr . Richter : Bei der vollständigen Sym¬
pathie für den Verein der inneren Kolonisation ist jedoch nur mög¬
lich . diesen Fonds dort für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen so¬
weit, als es die Bestimmungen des Käligesetzes zulaffen.

Brandes (Soz .) : Darüber, daß sich die Regierung ablehnend
verhält , wird eine tiefe Empörung durch das Volk gehen .

Brandes schließt : England hat die Arbeitslosenversicherung . Bei
UNS geht es nicht , weil man es nicht will . Die Konservativen wün¬
schen die Arbeitslosenverstcherung und der Vertreter der Regierung
verhält sich ablehnend. Die ausländischen Arbeiter werden als Lohn¬
drücker benutzt und sogar bevorzugt. Wir verlangen die Versicherung
nur für unverschuldete Arbeitslosigkeit, nicht für Streikende. Die
Arbeitgeber, insbesondere die Industrie , können noch gut weitere
Lasten tragen. (Bravo bei den Sozialdemokraten.)

Damit schließ die Besprechung .
Es folgt die Interpellation der Konservativen wegen der

Dienstboten - Krankenversicherung .
Staatssekretär Delbrück erklärt sich bereit, die Interpellation

zu beantworten.
Graf Westarp (kons .) führt zur Begründung aus : Die am 1 .

Januar in Kraft tretende Versicherung stößt auf große Schwierigkeiten.
In weiten Landbezirken rst e.- nicht möglich , Verträge mit Aerzten zu¬
stande zu bringen. Auch bei der Gründung neuer Ortskrankcnkaffen
zeigen sich erhebliche Schwierigkeiten.

Die großen Güter in den östlichen Provinzen , so fährt Redner
fort .»haben mit den Aerzten feste Verträge zur Behandlung der Ar¬
beiter und ihrer Familien abgeschlossen, wofür die Familien jetzt
Anspruch auf freie ärztliche Behandlung haben . Würden sie vom
1 . Januar ab dieser Hülfe verlustig gehen , so würden sie großen Scha¬
den erleiden. Als meine Partei für die Schaffung von Landkranken-
kaffe» für Dienstboten eintrat , wurde sie scharf kritisiert . Jetzt haben
auch einige Vororte von Berlin Landkrankenkassen für Dienstboten
eingerichtet mit dem Erfolge, daß die Beiträge halb so hoch sind wie
in Berlin .

Rach weiterer, unerheblicher Debatte wurde ein Vertagungs¬
antrag angenommen. Nächste Sitzung Dienstag 2 llhr . Kurze An¬
fragen , Reichshaushaltsetar. Schluß der Sitzung nach 3 Uhr .

Zu den Vorgängen i » Zabern.
hd Zabern, 6 . Dez . Der Ausmarsch der beiden Bataillone

des 88. Infanterie -Regiments aus Zabern konnte heute mor¬
gen noch nicht erfolgen, da die erforderlichen Eisenbahnwagen
noch nicht bereit standen . Der Ausmarsch wird nun in den
Rachmittagsstunden vor sich gehen . Aus Straßbnrg kommt ein
Wachtkommando, bestehend aus einem Leutnant und 70 Mann
in das Städtchen . Es verlautet , daß die Garnison Ende Ja¬
nuar zurückkehren wird und daß dann Personal-Veränderun¬
gen erfolgen werden .

— Zabern , 6. Dez . Wie man hier laut „Srr . Post " an¬
nimmt, wird sich der Leutnant von Forstner wegen des Vor¬
gangs in Dettweilcr , wo er einem Verhafteten einen Säbel¬
hieb versetzte, vor dem Kriegsgericht zu verantworten haben .
Oberst von Reuter soll, wie man hört , ebenfalls vor das Kriegs¬
gericht gestellt werden wegen der am 28 . November vorgckom-
menen widerrechtlichen Verhaftungen und Freiheit^
deraubungen . m

hd Berlin , 6. Dez . Die Darstellung des Umetsiaatsfekretärs
Wahnschaffe stößt der B . Z . zufolge aus die lebhaftesten Zweifel in
Abgeordnetenkreiseu , denn man konnte dem Kanzler eine körperliche
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Indisposition während seiner Reden nicht anmerken und man meinte
weiter, daß es gradezu blamabel wäre, daß de : Kanzler wirklich die
Hauptsätze seiner Mitteilungen an den Reichstag vergeffe« haben
sollte . In parlamentarischen Kreisen gewinnt auch die lleberzeugung
immer mehr Raum, daß die Tage des Kanzlers gezählt sind und man
nimmt an , daß er nach der Etatsberatung, vielleicht schon nach Neu¬
jahr seine Stellung verlassen wird.

— Berlin , 6 . Dez . In verschiedenen Blättern sind dem
Unter,taatssekretär Wahnschaffe Aeußer,ingen in Gesprächen
mit Parlamentariern in den Mund gelegt worden , wie die ,
daß Oberst von Reuter und Leutnant Freiherr o. Forstner
aus dem 98. Regiment entfernt werden sollten und daß der
Kriegsminister im Reichstag nicht so gesprochen habe, wie er
wollte und sollte . Aus der Reichskanzlei erfahren wir , dag
der llnterstaalsfekretär über die Entfernung dieser beiden
Offiziere überhaupt nichts mitteilen konnte und nichts mit¬
geteilt habe und daß er bezüglich der Rede des Kriegsmini¬
sters nie bedauert habe , daß sie nicht richtig verstanden wor¬
den sei . Ebenso falsch ist die Behauptung, der Hnterstaats-
fekreiär habe von einem rednerischen Mißgeschick des Reichs¬
kanzlers gesprochen, weil er vergessen habe , die Anordnungen
des Kaisers an den General Deimling in Stratzburg und
die Entsendung des General-Majors Kühne nach Zabern zu
erwähnen . Der Hnterstaatssekretär konnte schon dies des¬
wegen nicht gesagt haben , weil ja beide Tatsachen vom
Reichskanzler in feiner Rede erwähnt worden sind .

hd Wien, 6 . Dez . Bei Besprechung der Affäre Zabern schreibt
das offiziöse „F r e m d t n b I a 11" u . a. : „Der deutsche Kaiser hat
durch die Entscheidung , die gestern bekannt gegeben worden ist, klar
zu erkennen gegeben , daß ihm die Stimmungen der Volksseele nicht
fremd sind . Die Affäre Zabern werde nunmehr voraussichtlich ihre
Rolle in der deutschen Politik ausgespielt haben . Kaiser: Wilhelm
habe abermals gezeigt, daß politischer Sinn und Gerechtigkeitssinn
ihm in gleichem Maße zu eigen ist."

*

— Stuttgart , 6 . Dez . Auf der Rückreise von Donaueschin -
gcn nach Berlin hatte gestern abend der Reichskanzler auf dem
Bahnhof eine Besprechung mit dem württembergischen Mini¬
sterpräsidenten Dr. von Weizsäcker. Der Reichskanzler ging
während des ZugsaufenthaUs mit dem Ministerpräsidenten in
lebhafter Besprechung aus dem Bahnsteig auf und ab . Bei der
Weiterfahrt des Zuges erfolgte eine sehr herzliche Verab¬
schiedung.

= Berlin , 0 . Dez . Der Reichskanzler ist heute vormittag
9 llhr hier wieder eingetroffen.

Eine Da»» »ul»r«ch-Aataftrophe i» Amerika.
~ Rewyork , 6 . Dez . (Tel .) Nach einem Telegramm au .

Dallas (Texas) ist gegenüber Bryan (Texas) der Schutz
dämm des Flusses Bragos , der ein Gebiet von .85 000 Acre
beschickt, geborsten. Hunderte von schwarzen Farmern wurde :
überrascht und flüchteten auf Bäume und Hausdächcr . De
Vizepräsident der International Great Northern Railway i ,
ertrunken. Im ganzen sind bei der Heberschwemmung 20—3t
Personen umgekommen.

— Rewyork, 6 . Dez . Eine Depesche aus Bryan in Texv .
meldet weiter , daß bei der Heberschwemmung des Brazos -Fluffe-
50 Pe .rsonen umgekommcn sind . Zwei Drittel sin-

Neger . Viele andere befinden sich noch in großer Gefahr . I »
der Umgegend sind etwa 1000 Personen wegen des Wafferz
vom Verkehr abgeschnitten . Auf eine Entfernung von 50 Mei
len treibt der Fluß in einer Breite von 3 bis 5 Meilen reißen »
dahin . Der Sachschaden wird auf 4—5 Millionen Dollars ge
schätzt.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Wilhelm Sachs, Schuhmachermcister , 75 Jahre alt .
Heidelberg: Georg Schmidt, Privatmann .
Lahr. Simon Graf, Wirt , 44 Jahre alt .
Waldau. Stephan Wehrte , Alt -Sonnenwirt , 82 Jahre alt.

Oergnügungs- und Vereins-Anzeiger«
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag, den 7 Dezember
Beierth. Fußballverein. 1 , 2*4 Uhr Spiele .
Cafe Bauer und Ratskeller. Heute abend Künstler - Konzert .
Ev . Männerverein d. Südstadt. 8 U . Familienabd . im EemeindehaiP
Fefthalle. 4 llhr Großes Doppelkonzert .
Fußballklub Frankonia. 1 , 2j4 llhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg. 10, 244 llhr Spiel « .
Fußballklub Sudjtern. 2t 4 llhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 1 , 3

"
Uhr Spiele .

Fußballvere' u. 244 Uhr Ligaspiel.
Jugendbildungsverein . 74 2 Uhr Unterhaltung in der Eintracht .
Koloffeum . 4 und 8 llhr Vorstellung.
Kühler Krug. 4 Uhr Konzert .
Pfälzerwaldverein . Wanderung. Abfahrt 8 .41 Uhr Aldtalbahn
Rudervereiu Sturmvogel . Spaziergang nach Daxlanden, Adler
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 7 .02 und 9 .44 Uhr.
Beteranenverein. 3 '/- Uhr Versammlung in der Kroncnhall« .
Verein für Bewegungsspiele . 244 Uhr Spiel .

Zur Laqe in Mexiko .
hd Mexiko , 6 . Dez . Die Räumung Chiuhuas durch die

Bundestrnppen wird jetzt hier bestätigt. Die Einnahme von
Juarez durch die Rebellen hat eine weitere Rahrunzsmittel -
zufuhr nach Chinhua unmöglich gemacht, so daß sich General
Mercado schließlich gezwungen sah , seine Trupprn zurückzu-
ziehen und die Stadt den Rebellen zu überlasten .

M Mexiko , 0 . Dez . Die Konstitutionalisten machen tat¬
sächlich Fortschritte . Gestern nahmen sie die Stadt Tula nach
2tstündigem Kampfe ein . Die Regierungtruppen erlitten eine
vernichtende Niederlage und hatten 200 Tote. In der Stadt
Mexiko bereitet sich die Fremdenkolonie zur Verteidigung vor .
Sie hat darum geübten , daß von den vor Veracruz liegenden
fremden Kriegsschiffen Truppendetachements gelandet werden .
Gestern fand eine Versammlung der fremden Diplomaten statt ,
in der die Mittel und Wege zur Verteidigung beraten wurden .
An dieser Versammlung nahm jedoch der Vertreter der Ver¬
einigten Staaten nicht teil . Die Familie Huertas ist gestern,
wie verlautet, nach Beracruz ab7creist.

— Veracruz , 6 . Dez . Der kleine Kreuzer „Bremen" fit
Freitag abend ausgelaufen mit der Bestimmung nach Tampico .

Die «e«e Lage aas dem Mab.
P . C. Paris , 6 . Dez . Der allgemein gut unterrichtete Pe¬

tersburger Korrespondent des „Figaro" meldet , daß die rus¬
sische Regierung selbst vor den energischen Maßnahme» nicht zu -
rückfchrecken würde , falls ein Jrade mit der Ernennung
des Generals Liman von Sanders zum Korpskommandanten
in Konstantinopel erscheint. Rußland würde die / als eine
direlte Herausforderung an seine Adresse betrachten.

Zur albaniichen Frage .
hd Rom, 6 . Dez . Es bestätigt sich , daß Italien und Oester¬

reich -Ungarn die englischen Vorschläge über die albanische
Grenzfestlegung angenommen haben unter der Voraus¬
setzung , daß Griechenland die von ihm zu räumenden Distrikte
auch vor dem 31 . Dezember tatsächlich frcigibt.

hd Bukarest , 6 . Dez . Prinz Wilhelm zu Wied dürfte be¬
reits am nächsten Montag in Bukarest eintreffen und von hier
aus nicht mehr nach Potsdam zurückkehren , sonder,, in Beglei¬
tung des albanischen Ministerpräsidenten Sureya Bey sich
direkt nach Albanien begeben .

Sin Hausmacher Haarwasser
von großartiger Wirkung .

Im Laufe der letzten Fahre tonnte man bin und wieder lesen , wie
sieb ein wirklich gutes .Haarwasser herstellrn lasse , und es ist ein Ver¬
gnügen zu kören , wie viele das Rezept angewandt haben und mit
welch ' bemerkenswerten Erfolgen , co schreibt eine Same , sic habe
sich , sofort nachdem ne davon gelesen, das Rezept beim Apotheker nach
Vorschrift zusammcnstellen lasten : 85 sr , Rny - Knm, 30 gr . Livola de
Comp <it.ee , 1 ar . krist . Menthol , denn ihr Haarausfall war einfach
schrecklich . Sie nahm cs also mit nach Hause , wandte es einige Zeit
au und war nickt wenig erstaunt und entzückt zn scben , wie rasch der
Haarausfall aufhörle und der Haarwuchs selbst wieder gefördert
wurde. Tatsächlich sei ihr Haar in zwei Monaten um beinahe 20
Zentimeter länger geworden: Ihr Haar sei davei heller, glänzender
und üppiger , als cs je gewesen , und sein Wachstum daure fort . In
den ersten dei Wochen habe ne die Mischung zweimal täglich leicki in
die Kopfhaut eiugerieben , seitdem wende sic cs aber nur noch einmal
täglick an . Besonders interessant ist es noch» diesen und anderen Be¬
richten zu ciilnetstncn, daß diese Mischung nickt nur den Haarwuch»
dedeutend fördert , sondern auch die Scluwpendildung vernichtet, die
Zrritition der Kopfhaut lindert und - Haarwurzeln und Kopfhaut in
gesundem und normalem Zustan d erhält . , 3 ,

EMr« . Julius Strauß, Karlsruhe . kiM >
Eine große Partie >

Herren-Kragen u . Herren-Krawatten I
mit 20 °

g Rabatt und Rabattmarken . |
. — '» ' '

Der heutigen Abendausgabe liegt der „Weihnachts -Anzeiger̂
für die Abonnenten der Stadt und Agenturen bei .

Wie ich 9 Kilogramm Fett verlor und
meine schöne Figur wiedererlangte .

Bor 3 Wochen las ich in einer Zeitung von einer Dame , die ein
einfache Pflanzenmischung entdeckt batte , mittels deren , mail durct
Einreihungen zu fteischiger Körperstellcn allmählich den übermäßigei
Fettansatz bcseitigcit kann. Diese Nachricht kam mir wie gerufen , unk
so verschasste ich mir von einem Apotheker 4 Gramm Eschenblätter tin
00 Gramm ^Onadal . Bei mir zu Hause rar ich die Eschenblätter^i ,
eine kleine L-chüstcl und goß drei kleine Kasseetaffen kochendes Wage '
darüber . Nachdem die Mischung eine halbe Minute lang geitandcr
batte , filtrierte ich sic durch ein Tuch und fügte das Lnadct hinzu
Hieraus gotz ich die Lösung in eine Flasche und rieb die vetresfender
stellen jede » Abend und jeden Morgen ungefähr,5 Minuten laru
reichlich damit ein , indem ich mit den Händen kreissörmigc Bcwegun
gen beschrieb . Das Fett schien bei jeder Einreibung so zu sagen fort
zusckmclzen : ich hatte tirir tiiemalS träumen lasten, daß cs so leid,
wäre , schlank zu lverden. Meine Freundinnen sind . ganz erstaun '
über diese vorteilhafte Veränderuitg meiner Figur , hatte »ich dock , !
Kilogramm Fett von meinen Hüften und mciuem Unterleib zum Vor
schwinden gebracht und sebc nun um 15 Fahre jünger aus . In nicinc
Freude möchte ich jetzt jede zu torpulcntc Frau ansprechcn und ihr er
iähleu , wie ich dieses vollbracht habe. G . M . B . 8368 ,

CIGARETTEN

Mergentheimer Karlsquelle
das mildeste und zuverlässigste Abführmittel .

19018

G. SCHMIDT- STAUB
^54 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüb d . Post

BRILLANT - RINGE
Gelegenheitskäufe zu vorteilhaftesten Preisen .

e
Krieg8 tr.
Nr . 100Institut ftdit, Karlsruhe l b..

itegründet *74 von Hrn . Oberleutnant a- D . A . Fecht .
Privatmittelschiilfe von Sexta b .s incl . Oberprima mit
Gymnasial - und Realabteilum: in Uebereinstimmuiig mit
den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für alle Militär*
und Schulprüfungen incl. Abiturium. Internat und Externat.
Eintr. jederzeit . Näheres mit Referenzen i . d . Satzungen .

Telephon 3507 . 19612 , Die Direktion . 4
Geschäftliche Mitteilungen .

Ter im Jiu und Anstande bekannt und beliebt geworden:
Dresdner Wethnachts^Stollen chshriststollcn > führt sich immer mehr
und mehr in den deistseveii Familien als Festgabe für den Wcibnachts
tFch ein . Herr Königl. Hofmundbäcker Earl Aöder in Dresden Schloß,
ueaüe «4 dessen Ehrisistollen infolge der vorzüglichen Dualität — so .
wobl ui beit Benandteileu . wie Zubereitung — längst schoi : Weltruf
erlangt haben , versendet auch in diesem Iabre wieder aus vorherige
rechtzcnigc Bestellung die Weshiiachtsitolleii in der Preislage von
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Don der Kuflfchiffahrt .
Berlin , 0 . Dez . Das Präsidium des Deutschen Flugverbandes

-seht auf Vorschlag seines geschäftsführenden Vmsitzenden, Haupt
«nanns d . R . Rechtsanwalt Mardersteig , die Beteiligung an der
Gruppe „Luftschiffahrt" der Schweizerischen Landesausstellung in Bern
1914 in ernste Erwägung . Die endgültige Entscheidung des Verdan -

■«es wird natürlich von der Erteilung der Genehmigung zur Be-
.eiligung durch das preußische Kriegsminisierium abhängig gemacht.

-Die Leitung der Abteilung „Lustschiffahrt" der Berner Ausstellung
, liegt in den bewährten Händen des bekannten Ballonfahrers , Haupt -

-nanns Ingenieur Meßner , der beim Gordon -Bennett Alitfahrer des
oerstorbeneu Obersten Schaeck war .

Mp . Berlin , 6 . Dez . ( Privat . ) Seit dem 1 . Dezember de-' findet sich die Marine -Lnftschiffer -Abteilung , die zu Aue -
. bildungszireckeit für mehrere Wochen mit Teilen in Dresden ,‘ mit anderen in Frankfurt a . Ak. stationiert war , in Fuhls¬

büttel bet Hamburg . Auch das Delaqschiff „Sach 'en " , das mit
Beginn dieses ' Monats von der Marineverwaltnng gechartert' worden ist , wird , wie die „ Mil .-pol . Korrespondenz " von zu¬
ständiger Stelle hört — in diesen Tagen nach Fuhlsbüttel
übergeführt werden . Auf der „Sachsen " erhalten die künftigen
L -3- und L-4 -Besatznngen ihre vorläufige praktische Unter
Weisung .

wenn der erste Schnee fällt.
— „Es war einmal ein Winter vor vielen , vielen Jahren, " so

etwa könnte man mit der Geschichte wie beim Märchenerzählen br >
ginnen , „da fiel der Schnee drei Tage und drei Nächte lang und blieb
dann auch während mehrerer Wochen liegen .

"
Heutzutage , so scheint es mir , kann man einen rechtschaffenen

Schncefall wohl nur noch im Gebirge erleben , daher blüht dort auch
im Winter die Fremden - Industrie ebenso wie im Sommer , und Ee >
schäftskundige erfanden das Wort „Winterfrische " für die Orte ,allwo sich Gelegenheit zum Eeldausgeben bei obligatem Rodeln und
Schneeschuhlaufen bietet . —

Obgleich ich noch nicht zu den sogenannten bekannten „ältesten
Leuten " zähle, weiß ich mich doch noch einiger Winter zu entsinnen,
in denen auch in der Tiefebene eine „Frische " herrschte , daß wir bei¬
spielsweise beim Reiten im Dienst die Bügel mit Stroh umwickeln
mußten , und trotz Ohrenklappen manch '

„Horchlappcn" erfrohr , aber
das ist dach schon so lange her , daß ich meinen Kindern jetzt in de»
Zeit , in der man sich auf Weihnachten rüstete, davon erzählen muß,wie cs draußen aussieht , wen, : Schnee liegt , „Hu , hu !" tuscheln di :
Leiden Mädels dann , und kuscheln sich scheinbar frierend dichter a»
ihren Papa heran , die größere Neunjährige aber bittet wohl gelegent-' lich : „Papi , erzähl ' doch mal , wie du noch klein warst , und du - im
Pferde -Schlitten mit der Omama über Land gefahren bist, und ihrdann umwarfst , und alle in den Schnee fielen," worauf die kleine
Sechsjährige glaubt einwenden zu müssen , „Papa war überhaupt nie
klein; und Pferde -Schlitten gibts gar nicht" Da gilt es dann mancher¬
lei zu berichten, hat man sich aber erst wieder im Geiste in jene selige,fröhliche Jugendzeit zurückversetzt , wird man mit seinen Kindern
wieder jung , und vergißt , für Augenblicke wenigstens , daß des Lebens
Höhepunkt wohl bald überschritten sein wird .

Ja , wenn damals über Nacht der erste Schnee gefallen war , und
man des Morgens auf dem elterlichen Gute erwachte, hörte man schonan dem eigenartigen , dumpfen Klange der Dreschflegel von der Scheu¬
nentenne her , daß der Winter seinen Einzug gehalten hatte . Rascherals sonst war man aus de » Federn , und dem lieben Bruder wurde
sogleich im Schlafzimmer schon ein Wursgefecht mit Kopfkissen ge¬

liefert , das sich auf dem Schulwege so vergnüglich mit Schneeballen
fortsetzen ließ , bis wir pudelpatschenaß beim gestrengen Herrn Pfarrerim Nachbardorf landeten . Schneite es aber tagelang fort , sodaß der
Schnee allzuhoch lag , dann fiel der Unterricht wohl auch gelegentlich
ganz aus , bis uns schließlich der abwechselnd von einem von uns ge¬lenkte niedrige Kälberschlittcn allmorgendlich aufnahm , und uns
schleudernd, stuckernd und stoßend hinüber transportieren mußte . Mit
diesem wackeligen Selbstfahrer hatten wir aber schließlich eine geradezu
fabelhafte Uebung im IlmsckMeitzen bekommen, die den auf dem Rück:' weg zumeist mit heimwärts zu nehmenden Herrn Kandidaten , der un
sere Schularbeiten beaufsichtigen sollte , hier aber zunächst kutschierenlernte , in Staunen , dann aber in berechtigten Zorn versetzte , nachdemer unsere Schwungbewegungen nach außen erst richtig zu deuten ver¬
stand.

Kopf unten stand er einmal in einem Graben senkrecht drin , und
n>ie er im Schnee, so wären wir beide Rangen damals fast vor^ tachen
erstickt , zu glänzend war uns aber auch „der Wurf " gelungen ! Diealte Rose, unser braver Schlittengaul , mutz sicherlich Sinn für solche
Scherze gehabt haben , denn stets hielt sie am Ort der Tat so langestill, bis alles wieder im Lot war , an der nächsten „fälligen " Eckeaber gab sie dann durch einige rascher ausgeführte Trab -Tritte der
Kälbcrkiste den nötigen Schwindsrling , sodaß man wirklich von einer
systematischen Zusammenarbeit bei diesem uns damals höchst ver¬
gnüglich dllnkenden Wintersport sprechen konnte, -bis der gestrengeHerr Vater einmal an einer besonders geeigneten Ecke Posto gefaßthatte , und das Selbstfahren xin unerquickliches Ende nahm .

In der Jugend faßt man derartige Zu - und Reinfülle nicht allzuernst auf , später aber denkt man über Gefahren , ohne furchtsam zustin , meist anders , und man legt sich daher wohl auch einmal die
Frage vor : ist der Schnee des Menschen Freund »der Feind ?

Wie immer , so kommt cs auch hierbei auf die Umstände an .
So wundervoll reinigend ja bekanntlich ein Schncefall auf dieuns umgebende Atmosphäre wirkt , Ho störend hemmt er oft den Ver¬

kehr, und die Unfälle , die selbst bei nur geringem Schnee in einer
Großstadt sogleich vorzukommen pflegen, machen ihn dort rasch zueinem gefürchteten Gegner , wievielmehr in einsamen Gegenden , indenen der Mensch auf sich allein angewiesen ist . wo er dem „weißenTod" sehr bald machtlos gegcniibersteht, um jo wehrloser , wenn ervon ihm überrascht wird , und er sich nur kurze Zeit von Haus , und
Hof entfernt hatte . Selbst den Ortskundigen verläßt häufig im Schnee-
sturm der sonst vortrefflich ausgebildete Orientierungssinn , und nur
zu leicht irrt er dann vom Wege ab , um stundenlang im Kreise umher
zu wandern , bis er ermüdet niedersiukt und die weiße Decke ihm dann
Kum Leichentuche wird .

In Moor und Bruch ist schon so mancher verichwunden, der sichvermaß , den Weg genau genug zu kennen , sodaß die Möglichkeit des
iveririens für ihn nicht vorhanden fch -en , täuscht doch der Schnee den
Wanderer nur allzuoft , nicht nur in Bezug auf Entfernungen , sondern
auch durch , das Verhüllen markanter Gegenstände über die einzuhal¬tende Richtung,

Im Gebirge sind die zu überwindenden Schwierigkeiten bei
plötzlich cintretendem Schneefall noch größer , da zu allem die ständiglauernde Gefahr des Ausgleitens und Abstürzens hinzukommt. Da¬
rum aber sollte sich jeder der in kommenden Wintertagen eine nerven¬
stärkende Wanderung fern der menschlichen Wohnungen unternimmt ,darüber klar sein , daß bei einem plötzlichen Wettersturz die fröhlich
begonnene Reise zu einem Wagnis werden kann , an das man dann
Zeit feines Lebens denkt , wenn cs auch noch leidlich glücklich trotzalle-
dem enden sollte .

Ich bin durchaus nicht bange um mein Leben, gerade aber darum ,weil ich es schon oft darauf ankommen ließ , wie sich die Dinge ge¬
gebenenfalls um mich her gestalteten , weiß ich recht wobl , wie raschSituationen eintreten können, die uns vor die Wahl „hier oder dort "
stellen. Wer dann nicht geistesgegenwärtig bleibt , hangt in den mei¬
sten Fällen in der Gefahr nur noch vom glücklichen Zufall ab . und sich

diesem gänzlich zu überlassen , dazu habe ich jetzt doch nicht mehr die . de» noch eine Menge Schnee zu erwarten , auch der Stur ,nötige jugendliche Unverfrorenheit . ! nimmt noch ständig zu ; vergangene Nacht trat ein plötzlich,
. ..gerade zur Winterzeit , wo ein nächtliches Kampieren stets lebeiiL - jnmschlag ein indem der Sturm aufhörte und völlige Windstil ,rst . bei den kurzen Tagen uns aber auch leicht der Weg 3«¥ eintrni während der Schncefall nur umso dichter anhält . Ilang zur eine nur tluchttg bemegene Tagesleistung werden kann, . - 1 - ' ^ . ^ ^ ^sollte man nur mit guter Karte und sicher zeigendem Kompaß aus - J

*>
.
ei Hoch . bene der Baar und ber Bad Durrherm . Vrllr ge« Us«

gerüstet eine Fußwanderung antreten . Solange cs aber möglich ist . l
^kgen bts zu l .r , auf ren Hohcnorten und -Zugen dis zu ZFußwanderung antreten . Solang !

muß man dann auch nach den geeigneten Punkten häufig eine Kon¬
trolle eintreten lassen , ob die Orientierung auch wirklich stimmt. Am
sichersten ist es , wenn man zeitig am Morgen ausmarschiert , um recht
Zeitig

^
ins Quartier zu kommen .

Sehr angenehm ist das Mitführen eines leichten Schlittens , den
man mit dem Rucksack beladen kann , und der sich bequem an einen
über die Brust führenden Handstrick , ohne die Bewegungsfreiheit der
Hände zu behindern , ziehen läßt . Es gibt oft Gelegenheit , den Schlit¬
ten beim Wandern bergab als Rodel zu benutzen, wodurch man häufig
Umwege abkürzen und so die müden Knochen schönen kann. Auch
sonst noch eignet er sich zu kurzer Rast , und wenn man früher zum
sogenannten „Kinderspott " wurde , zog man als Erwachsener solch'
eine „Hitsche" hinter sich her , gilt man heutzutage , selbst im fernsten
Dorfe , nicht mehr für uberschnappt, sondern die Jugend wittert in¬
stinktiv in uns den ersten Winterkurgast und respektiert somit den
derart Wandernden als eine höchst beachtenswertePersönlichkeit .

Zur Reise querfeldein auf „Schneeschuhen " rate ich nur den¬
jenigen , die vollkommen ortskundig sind . Solcherlei Fahrten können
recht kurz und schmerzlich oder sogar auch schmerzlos enden. Wer der¬
artige Wanderungen leichtfertig unternimmt , der kann , wie dies vor
einigen Jahren in Oberüayern „der Fall " war , sogar überraschend
schnell auf einem Dache tief im Tale landen ; auch ist die Möglichkeit
beim Querbeetfahren gegeben, daß man sich plötzlich ahnungslos auf
einem nur leicht zugefrorenen Teich oder See befindet , dessen Ufer zu
erreichen dann vielleicht nur noch Glücksache ist . Bei solchem Schreck
ist Stehenbleiben meist gleichbedeutend mit sofortigem Einbrechen,
wer demnach Entschlüsse nur . im Rasten fassen kann, der treibe den
Schneeschuhsport erst so lange auf wohlbekannter Bahn , bis es ihm
gelingt , auch in windender Fahrt der Situation entsprechend zu
handeln .

Da der Wintersport in seiner verschiedenen Ausübung zu raschem
Denken und blitzartigem Entschlußfasscn die mannigfachste Gelegen¬
heit bietet , so sollte jeder diese „Schule" recht fleißig besuchen .

Eberhard Freiherr von Wechmar .

winters Sinzua in den verqen .
an : Karlsruhe , 6 Dez . Die Mahnung , die wir erst vor

zwei Tagen an die Wintersportler richteten , unbeachtet des da¬
mals herrschenden milden Regenwetters nicht zu verzagen und
getrost einstweilen Skier und Rodel bereitzustellen , zeigt sich
schon heute wohl begründet : Innerhalb weniger Stunden hat

Zentimeter Schnee .
— Marburg . 5 Dez . (Tel . ) Vergangene Nacht und heut

nachmittag herrschte hier heftiges Schneegestöber . Die Hohr,
Berge im Hinterland zeigten heute früh ein weißes Winterklez

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie n. Hydtograp,«
vom 6 . Dezember 1813 . __ \

Die Luftdruckverteilung ist seit gestern sehr unregelmäßig g,
worden. Von der noch über Rordfinland lagernden Depression gef
noch ein Ausläufer in südwestlicher Richtung bis weit in das Binne ,
land herein . Eine neue vor der irischen Nordwestküste erschiene »
Depression hat ebenfalls einen Ausläufer entsandt , der ein Tetz
Minimum über Nordfrankreich enthält . Das Wetter ist in DeutfH
land trüb , zu Regen - und Schneefällen geneigt und naßkalt . D>
Lustdruckoerteilung wird sich voraussichtlich nicht günstiger gestalte»
es ist deshalb keine wesentliche Witterungsänderung zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe
Baro¬
meter

m m

^ oer-
momt.
in 6.

Äv -ol.
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

745 .5 3 .7 5 .5 92 WSW bedeckt
745 .5 3 5 5 4 92 WNW Regen
743 4 2 .8 5 .5 98 NW bedeckt

Dezember
5 . Nachts 9*° U .
6 Morg . 7" U.
6. Mitt 2» ll.

Höchste Temperatur am 8 . Dez . — 5,2 ; niedrigste in der -daraus
folgenden Nacht 3,2 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 6 . Dez., 7 .26 früh — 5,4 mt»

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Dezember früh .
Lugano wolkig 3 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Florenz bedeck

3 Grad .

Ueueingelaufene Köcher und Schriften
Zu beziehen durch A. Bielefcld'S Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .
- „Ter Baumeister " , Lalbmonatshefte für Architektur und Ba»

Praxis , hcrausgegcven von Architekt Herm . Jansen . Berlin , "Schrift,
leitcr Arch . Carl Zetzsche , Berlin . Vierteljährlich 6 Ä , einzelne Heft,
(mit ca . 40 Abbild, und 10 Tafeln ) 1 .50 Ä . Verlag von Georg D . Sä
Callwey, München. . .In dein bekannten Eßlinger Bildcrbüchcr-Verlag von I . F: Schrei¬
ber ist loieder eine prächtige Kollektion solcher Bilderbücher erschienen :die Witterung eine durchgreifende Veränderung erfahren und Wie die Alte» jungen von ih . H . Nun ?s . Preis 2 M — Albnmblättcr,

seit gestern abend wirbeln im ganzen Schwarzwald weiße ,
Ttammbuchversc. von G-rtrud ^ Römbildt.. Urins 1 .60 A . - Jhefe »

feine Flocken in dichtem Gestöber hernieder und zaubern mäh¬
lich eine Winterlandschaft . Bis in die Täler herab schneite es
in den Morgenstunden und ringsum grüßen die Berge in
ihrem glitzernden weißen Gewände , das heute schon bis 500
Meter heradreicht ; selbst in die Ebene wagten sich unter dem
nicderrieselnden Regen ein paar schüchterne Schneeflocken . Doch
darob von einem „Winterbeginn " im Flachlande zu sprechen
wäre zweifellos noch etwas verfrüht , zumal die Tendenz de
Thermometers che» eine aufwärtsgehende , als sinkende ist.
Aber auf den Höhen des Schwarzwald ^ss scheint der Winter
nun wirklich festen Fuß gefaßt zu haben . Wie uns heute nach¬
mittag gedrahtet wird , schneit es bei 1 bis 2 Grad Kälte und
leichtem Ostwind recht kräftig weiter . Der Neuschnee hat sich
ein wenig gesetzt und die unterste Schicht ist leicht gefroren ;
das . stellt eine günstige Skiförc und befriedigende Schlitten¬
bahn für den morgigen Sonntag , den erste « Schneesonntag in
den süddeutschen Mittelgebirgen , in Aussicht . Das Barometer
fällt heute nachmittag erneut , was auf weitere Schneefälle
schließen und die Hoffnungen auf einen schönen Wintersporttag
berechtigt erscheinen läßt . Ten Wintersportlern aber , die in
den Frühstunden des morgigen Sonntags erstmals wieder nach
vielmonatlicher Pause mit „Bxettle " und „Rodel " bewaffnet
hinausziehen in die weißschimmernde Höhenwelt , rufen wir
ein kräftiges Skiheil und Rodelheil zu !

, * * ,

i-u . Karlsruhe , 6 . Dez . Bei etwas ansteigender Temperatur , doch
fallendem Barometer hält der Schneefall in den mittleren und höheren
Lagen des Schwarzwaldes auch heute nachmittag ohne Unterbrechung
an . Folgende Einzelberichie trafen mittags ein :

an . Unterstmatt , 6 . Dez . ( Privattel ) 1 Krad Kälte , starker
Schneefall, Schneehöhe 20 Zentimeter , trocken , pulvrig , Schnee hat sich
etwas gefetzt, untere Schicht gefroren , Skihahn gut , fahrbar bis 600
Meter abwärts .

an . Hornisgrinde , 6. Dez . (Privattel . ) 2 Grad kalt , Schnee¬
gestöber , 20—30 Zentimeter Schneehöhe, trocken , Skibahn bis 600 Mir .
abwärts gut.

an . Feldbergerhof , 6 . Dez . ( Privattel .) 3 Grad kalt , starker
Schneefall, Nebel, Schneehöhe 30 Zentimeter durchschnittlich , Skibahn
sehr gut bis 700 Meter .

en Hebeltzof , 6 . Dez . (Privattel .) 3 Grad Kälte , anhaltend
starker Schncefall. Schneehöhe 30—35 Zentimeter , trocken , Pulver¬
schnee , Skibahn ausgezeichnet, fahrbar bis gegen Titisee .

13 . Freiburg , 6 . Dez . Endlich nach langem Warten ist in
der verflossenen Nacht im gesamten südlichen Schwarzwald star¬
ker Schneefall eingetreten und hat die Gegend bis auf 300 Nie¬
ter herab in eine vollständige Winterlandschaft verwandelt .
Auch in der Stadt fiel ^ m Laufe der Nacht Schnee , doch blieb
er nicht liegen , dagegen ist der Schloßberg mit einer leichten
Schnecschicht bedeckt . Auf den Bergen lag heute früh überall
eine halben Meter hohe Schneedecke bei 2—3 Grad Kälte . Da
die Beschaffenheit des Schnees pulverig ist , so kann der Skisport
jetzt überall in den Bergen ausgenommen werden . Der Schnee¬
fall dauerte heute den ganzen Morgen an, -sodaß für den mor¬
gigen Sonntag eine vorzügliche Skibahn zu erwarten ist.

II . Bom Schwarzwald , 6 . Dez .
' Den Tagen voller Sonnen¬

schein und einer klaren Alpenfernsicht , ist jetzt der Winter mit
aller Macht gefolgt . . Seit Mittwoch fährt rasender Sturm um
die Höhen und bringt manchen Hochwälderit schweren Wind¬
bruch ; vorletzte Nach: trat bis zu 600 Meter herunter ganz leich¬
ter und kurzer Schneefall ein , während gestern abend um die
sechste Stunde Schneetreiben etnsetzte , daß bald in exponierten
Lagen Weg und Steg eingeschneit waren . Zum ersten Mal in
diesem Winter liegt vom südlichen bis zum nördlichen Schwarz¬
wald und von der Kinzig bis zum Neckartal eine geschlossene
Schneedecke, die bei anhaltend niederer Temperatur von 3 Grad
Kälte zur Zeit , für den Sonntag überall die Ausübung des
Wintersports gestattet . Besonders eifrige Sportsleute und na¬
mentlich die liebe Jugend , ließen es sich da und dort schon nicht
mehr nehmen , auf flinken Skiern und flotiem Rodel die ersten
Wintersreuden trotz Sturm und Unwetter zu genießen . Nach
dem ständigen Barometer - Rückaana ist üb die nächsten Stun -

und Zwerge und Tierreime . Preis je 80 Pfg . Hcrausgegetzen vo«
Dresdner Lebrecvereiti. — Bilderbuch von Kindern gemalt von A
Boden. Preis 1 .50 A . — Postkarten -Malbücher. Preis a 40 Pfg .

Im Verlag von Friedrich Eiigelmann in Leipzig ist erschienen
Jungdeutschland, . Bückerschatz für die deutsche Jugend . .Herausgeber
Haüptmann 'Weberstedt. 33b.

’ 1 : Unser Kaiser von Fritz Blachnh. Mit
5 Abbildungen. 23b . 2 : Der eiserne Hort von einem Mitkämpfer . .Ml
4 Abb.ilduugeu . 23b. 3 : Ter tolle Plate » von einem Mitkämpfer .. 23i)
i : Vaterländische Balladen für Jungdentschland mit 1 Titelbild . Bd.
5 : Die Völkerschlacht bei Leipzig von .Hans Weberstedt. Mit 0 Ab
bildungcn und 2 Plänen ^ Bd . 6 : Erlebnisse eines deutsche« Fremden-
legiouärs von Heinrich « icverS . Bd . 7 : Ter deutsche Junge als Sa¬
mariter van Dr . med . Paul Rettig . Mit 43 Abbildungen . Pd . 8:
Bülow von Dcnnewib von einem Mitkämpfer . Mit 1 Titelbild.Bd . 10 : Marschali Vorwärts von Hans Weberstedt. Mit 4 Abbildungen.

Der Untergang des Kapitän Scott . Im Februar dies .es Jahrel
durchlief die Welt die erschütternde Kunde , daß der Polarforscher Ka¬
pital ! Robert Falcon Scott aut der Rückkebr von dem glücklich erreichten
Südpol mit vier seiner Kameraden in Nacht und Eis elend umgekom -
men sei . Scott hatte sich aus einer ersten Polarsahrt vor zehn Jahre «
als Führer erprobt , und die Wissenschaft setzte aut ihn die größten
Hoffnungen . Er war von einem Stab tüchtiger und praktischer Mit¬
arbeiter begleitet , wie ihn noch keine Südpolarexpedition aufzuweisc«
batte . Seine 'Ausrüstung war von solch iiderlegencni Reichtum, daß ein
großer Erfolg sicher schien , u . voller Zuversicht trat er die .Reise an , dir
ieine leiste Fahrt werden . sollte . Tic ganze zivilisierte Welt stellte
die Frage : Wie konnte bas furchtbare Unglück geschehen ? Gerüchte
durchschwirrten die Luft von iinentschuldbarcm Leichtsinn des Führersund von verbrecherischem Plündern der Lebensmitteldepots durch die
Zurückgebliebenen. Tic Wahrheit konnte nur einer enthüllen , Scott
selbst. Ihn und seine Kameraden birgt ein Grab im ewigen Eis , und
doch spricht er jetzt selbst zu uns . Unter dem Kopf des Toten fand süß
sein Tagebuch, das er bis zum letzten Augenblick , als ihn schon die
Schauer des , Todes überfielen , mit fester Haich geführt und das , et
sorgfältig vor Vernichtung geschützt hatte . Soeben erscheint seine
deutsche Uebersetzung unter dem Titel „Kapitän Scott . Letzte Fahrt "
im Verlag I . A . Brockhaus, Leipzig (2 Bände , gebd . 20 A ) . Dieses
Tagebuch Scotts ist ein menschliches Dokument , wie die geographische
Forschung nur wenige auszuweiseu hat . Es berichtet von / sieges¬
gewissem Auszug und höchsticgenden . Plänen , von unermüdlichem
Kampf mit unerwarteten Schwierigkeiten, die sich allerseits austürni -
ten , von der Erreichung des Südpols — aber der Enttäuschung , dort
Amundsens . norwegische Jtagge vorzusinden — und dann von bent un«
Keilvollen Bund , ben « turnt und Schnee, Hunger und Kälte und eine
Reihe unseliger Zufälle schlossen, um den Siegern den wohlverdienten
Preis zu entwinden . Nur einen einzigen Tagesmarsch vor dem ret¬
tenden Depot , wo sie Lebensmittel und ’ Brennmaterial gefunden hät¬
ten , brachen sie mit erfrorenen Gliedmaßen ziuammen und erwarteten
den Tod mit antikem Heldenmut ! Kapitän Scotts ..Letzte Fahrt " ist
ein Buch von sensationellem Interesse , das an Popularität in kurzem
mit Nansens verühmtem „ In Nacht und Eis " wetteifern und dessen
Lektüre für jede . Familie ein Erlebnis .bedeuten wird . „TaE< dies¬
jährige Weihnachtsbuch dürfte damit gefunden sein . '

Aus dem Lebe» eines Hundcbubi von Clara Faufer . Preis 1 .60
Verlag von « usaunc Hamann , Darmsladt , Licbigstraße 24.

Wild - und Hund -Kalender . Taschenbuch für deutsche Jäger .
Vierzehnter Jahrgang 1914 . Herciusgegeben von der illustrierten
Jagdzeitung „ Wild und Hund "

. Verlag von Paul Parch in Berlin
W . . .Hedcmannstraße 10 u . 11 . Geb . Preis 2 - kt .

23on der Lcbensfahrt . Gedichte von Friedrich Eichrodt, dem vcr«
diensioolleii Herausgeber der Neuausgabe von „Das Buch Bieder¬
maier "

. Der reizvolle Buchschmuck stammt von dem Karlsruher Kunst¬
maler Hellmut Eichrodt. - Preis drosch . 1 .50 - M; ßeb . 2- M. - IBetlaä
Otto Witbclm Barth , Leipzig.

Häuslicher Ratgeber . Illustrierte Familien - und Dtodcn - Zeitung.
iRonatlich 2 Scbnittnnistcr - und Handarbeitsdogsn . sowie eine Bei¬
lage : ..Jü 'zciidlilst "

. Hermann Hillgcr 2lerlag , Berlin W . 9 und Leiv-
zig . Wömenilich 1 Heft. Preis 15 Pfg .

Deutschland zur Ser . Ein 2^uch von der deutschen Kriegsflotte.
Von Graf Ernst zu Reventtow . Mit 48 meist ganzseitigen Abbildun¬
gen int Tcxl und 4 siarvenbildcrii . Leizig , Otto Spanier . Gebd. 6
Der Grundgedanke des 'Buches ist . in aveiten Kreisen des deutschen
Volkes das Verständnis nir den ? !otteiigedanken zu wecken und fcho»
unsere reifere Jugend für die große Bedeutung ein» starken deutschen
Kriegsflotte zz,m Schutz unserer Küsten, für unsere Stellung als Welt-
und Handetsmacht und ganz besonders im Kriegsfälle zu begeistern .
ES ist alles so interessant und spannend geschrieben , so lehrreich, daä
alt und jung hohe Befriedigung bei der Lektüre dieses übrigens auch
reich und gut illustrierten Buches finden werden.Wilhelm Raabc , Sämtliche Werke . Wohlfeile Gesamtausgabe , in

erien zu je 0 ctegant gebd . Bänden . Preis jeder
' Serie in Leimvd -’

gebd . 24 'Ausgabe in Haibfrz . gebd . 33 A . Berlagsanstalt iiit
Literatur und Kunst Hermann Klemm . Berlin -Gruncwald . Mit
Wilhelm Rades sämtlichen ALerkcu wird dem deutschen Polle ein
Schatz gegeben , ivse unser ucucrcs Schrifttum keinen größeren und
reicheren aufzuweisen bat , ein Haus - und Lebcnsschatz an sinnendcinErnst und goldner Laune , voll hellen Lachens und wcisens Lächelns ,aber auch voll von wahrem Mitgefühl und jenem tiefen Schauern,
daS ' der Menschheit ' bestes Teil ist.

"
Eiscnschmidts Offizicr - Schreibmappe. 28 . Jahrgang . Offizielle'Ausgabe für das Jabr 1914 . Verlag : R . Eiienschmidt in Berlin N .W . ?-

Im Deutschen Offizier -Verein . Preis 3 M, postfrei 3 .30 A . Die ele¬
gante , in geprägter Leinendecke gebundene Mappe in Großfolioformatvereint in ibrem reichen Inhalt alles , was dem deutschen OffizierwiisenSivert sein muß . ^ Es ’gibt schlechterdings nichts, worüber str
nicht Auskunft gäbe . Sie verbindet die Vorzüge einer elegante»

chreibmappe. mit denen eines Hilfs - und Skachschlagewerkes .Wittbart und andere Tiergeschichten von Hermann Löns . 92 . Bd>■- .Deutschen Jugendbüchcrei . Hermann Hillger Verlag , Berlin W .^
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Veihnachtsverkauf

in Orient -

Teppichen
ZU außergewöhnlich billigen Preisen

GrLent-Teppich -Haus
Car ! Kaufmann

Großh. Baöischer Hoflieferant Karlsruhe r. B ., Kaiserstr. 157

Einziges Spezialhaus in echten orientalischen
Teppichen

im Eroßherzogtum Baden m'

l 'S' .,

Willileiloereiniglllig von Karlsruhe uni» Umgebung-
Weihnachtsbitte .

Ist die Rächt, die die Augen unsrer Blinden umgibt , auch sürallen Lichtglanz der Weihnachtszeit undurchdringlich, so stnd ihreHerzen doch umso empfänglicher für seden Strahl der Freude , denrhnen die Nächstenliebe spendet. Wir bitten daher alle , die sich aufden Kerzenschimmer des Christabends freuen , um eine Beisteuer zurWeihnachtsbescherung für unsere blinden Armen . 19825
Auster an den durch Plakate bezeichneten Sammelstellen werdenGaben — besonders auch Männerkleider — gerne entgegengenommenvon Herrn Wilh . Boos, Amalienstr . 24 , Frau Professor Dobbert,Roonstr. 21 , Herrn Hofprediger Fischer, Stefanienstr . 22 , Herrn -Stadt¬pfarrer Hesselbacher , Werderstr . 4 , Herrn Stadtpfärrer Haungs ,Marienstr . 80 , Herrn Stadtrat Koppele, Wendtstr . 7, Fräulein Knittel ,Kriegstr. 139 . Herrn Geistl . Rat . Knorzer , Erbprinzenstr . 14 , HerrnFriedrich Lieber Klauprechtstr. 13 , Fräulein Nöldckc . Gartenstr . 44aFrl . Nüstle , Stefanienstr , 76, Frl . Paul . Sternbergstr . 4 . Herrn Stadt¬pfarrer Rohde, Riefstahlstr . 2, Herrn Siadtpfarrer Schilling . Blücher-kratze 20 , Frl . Sohlrr . Markgrafcnstr . 51 , Herrn Stadtpfarrer Stumpf ,' ernhacdstr. 15 , Frau Hofrat Troß , Nowacksanlage 13, Frau Mini¬sterialrat Zimmermann , Stefanienstr , 15.

s

'Nach längerer Tätigkeit als Assistent an der Universitäts
Hautklinik zu Heidelberg habe ich mich hier als

Spezialarzi für Baut- u . Harnkrankhelten
niedergelassen . B42526 .3.1

Lichtheilverfahren .= Spechstunden von 10 — 1 Uh r und 3 — S Uhr . -
Telephon Nr . 356 ?

Dr. ioed . Ernst Rojjknedit
Karlsruhe , Kafserftr . 80 (Internationale Apotheke ) .

Wasserdi elfte

Pferdedecken
in la. Au&fül rang u. großer Auswahl
per Stück Mk. 4 .80 , 5 _ _ 5 .50 ,5 .80 , 6 _ _ 6 .50,7 .—, 7 .50,8 .—für ex ra, schwere Arbeitspferde , bel¬
gische Rasse, per Stück Alk. 9 .—>IO.—, 11 .—, 13_ _

in großer Auswahl .
Ferner empfehle meine Spezial-

Anfertigung in 19840
waswdic len tfagendßcken .

Für la . Qua it bürgen meine bekannten
.Marken, sowie Anerkennungen .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
T”S "” Arthur fiaer "B"
liai ' er . h '. 183 , -1 Treppe hoch ,Ecke Kaiser - u. Kreuzstraße

Eingang bei der k einen Kirche.

M.
>

Vorsicht !
Wer ein rentabl . Geschärt,Gewerbeund Fabrifbetriev re . kaufen oder
sich aber gewinnbrin «. beteil .will, verlange kostenfr . Angebote.
Conrad vsto .
T erkäüfär “ ä .

'
iÄ

1-
verlang , ni . unverbindl . Besuch . 86J

(§ ) » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ©

Gefdiälfs s Empfelilung .
Einer geehriti titl . Einwohner - und Nachbarschaftdie ergebene Mitteilung , dass ich unter n heutigen in de:

JMarkgrafeustrasse T6

ein Zigarren - (i
en gros und en dgtail eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten
Abnehmer nur mit guter Ware zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittet B42465

Alfons Schorle . .

V
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

la . Hektographen - Masse
dilligst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .

mit Wen
Grimwinke !

um Schätzungswert sofort zu ver¬kaufen . Off . unt. Nr. Bi2589 andie Erved . der „Bad . Vresse " .

in Ziandhaus
mit Garten , nahe Bahnstation , zuvei kaufen . B42541Rnl 1 & < » rt >b , Maxaustr . 43 .
Billig <u ! i eichenes PianiNo ,gutes In, '

, . u'.nent . besserer Bücher-
schrank . Tiviomatenschreibtisch, zwei
schöne, engl. Bettstellen mit Pateut -röuen , roter Plnschdiwan,4 Stühle ,Vertiko. Auch Sonntags anzuiehen ,B4c49I B.plerstr . >7 . eine Trevve.

Nähmaschine ,fast neu, billig zu verkaufen.B42490 Wielandtstr . 12, 4 . S >. , l.
Seit . Gelegenheit !

Neue Ulster »nd Neberz . billigzu verkaufen. B42524Durlaeber -ülllee 34 , 1 Trevve lks.

Doberinann
Hündin , Ist. Jahr alt , bildschönund korrekt gebaut , treu u . s w.
verkäuflich . B42383.3 .2Näh. durch „Hotel Mummelsee ",Post Seebach.

Olga JClinkowström^
Karlsruhe i . B . ' Telephon 2420 Kaiserstr . 243 .
Spezialität: Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Yergrösserungen . 17833
LE " Sämtlidie Aufnahmen leite ich persönlich . "Mtz

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

%:& IüisiAaDpar &[&

\ eingebauten Schalltrichtern !* erziele* die vartA«!irl» l. I• erziele» die vorzd{iicbs«c Tonwiedergabebei echdsifer Klan{farbe.anne | Dcliea wukUch mattkelnche Repr*.dokftonea von VokaR Inttmaca .•«I- eod Ovcheitcr -Mscit.Wir Leiere solche «Ir

S ”«chmackvolle Möbel
eIst»che • reich •• •gestatt Holzkittea
C.stead n Jeder Salon -Einrichtung• le « «tckttam ttechtrlckurlVwtOteM< it41tcb .keauaiea t»

Kataloge gratis .
Odeon - Haus

Haiserstrasse 187 .

Vorführung ohne Kaufzwang .
Gesellschaft m . b. H . ,Telephon 831 .

Frachtbriefe werden rasch und billig angesertigt in der
Druckerei der „Badischen Prefle "

Institut Boltz SÄ :
.Ilmenau i. Thür . Prosp. fret.

E stklass . englischeru. Italienisch

Sprachunterricht
durch Herrn oder Dame von jungem
Ingenieur gesucht . 2.2Adresse unt Nr. 842382 zu erf.
in der E»ped . der „Bad. Presse“.

Heirstsgesuch.
Geschäftsmann Mit arötzer. Ein¬

kommen u . Verm., kath„ stattliche
Erscheinung, in d. 30er I . , Befitzereiner gröheren Kundenmühle mit
Ncbenbetrreb, wünscht Heirat mit
Fräulein von angenehmem Aeuh.mit Verm . , junge Witwe nicht aus¬
geschlossen, erwünscht wäre , wo
Vater od . Bruder sich an dem Ge¬
schäft beteilig , könnten, da Suchen¬der alleinstehend.

Offerten unter Nr . B42290 andie Erped . der „Bad . Presse" crb.

Heiraten
vermittelt reell und diskret FruuTümpel in Heidelsheim .Reugaffr 123,part. Rückporto.

Fritz Podszus
ältest . Ehevermittelungs-Justitut d .Welt , Berlin . Unter d . Linden 53a,New -Bork385 . WetzendAve.

Offertesblalt
.. MARIAGE ”

1Leipzig. Grfissfe' .ver'orwitKeifatsrtg .Prolis -Nr. {relia.
Gebrauchtes, noch gut erhaltenesWW Pianino

zu verkaufen. 5842424« ophienstraste 146, parterre.



Seift 6 Badifü ; e Kresse .
Birmards Gespräch mit Karl Schurz am

28 . Januar 1868 .
— Im Frühjahr 1908 fand Fräulein Agathe Schurz unter

Lngeordneten Papieren ihres Vaters die fragmentarische Nie¬
cerschrift seines ersten Gespräches mit Bismarck, die der
Hallenser Historiker Professor Richard Fester in dem neuesten,in einigen Tagen erscheinenden Hefte der „Süddeutschen
Monatshefte " erstmalig zum Abdrucke bringt . Es ist die
erste und wohl wortgetreueste Niederschrift, die Schurz sich
von der bekannten Unterhaltung gemacht hat , und sie zeigt
veutlich Bismarcks Absicht, sich durch Schurz der Zustimmung
der Deutsch -Amerikaner zu seiner Politik zu versichern . Daher
die überraschende Offenherzigkeit seiner Mitteilungen , die
besonders über die Klapkasche Legion von 1866 Neues bringen .

Bismarck sagte . Zu Schurz : „Sie haben ein bewegtes
Leben gehabt , nicht allein hier , sondern auch in Amerika.
Wir haben wohl die Sympathien in Amerika für uns . . Istuns sehr lieb , da dieselben im Falle eines Konfliktes uns
von großer Wichtigkeit werden könnten. Wir standen natür¬
lich während Ihres Krieges immer auf Ihrer Seite . Meine

C
ersönlichen Sympathien waren zwar anfangs ein wenig für
en Süden , da ich einige frühere Studiengenossen auf süd¬

licher Seite hatte . Aber das . war nur persönliches Gefühl.
Ueber den Standpunkt der preußischen Regierung , konnte
keine Frage : sein . Sie hielt natürlich immer zum Norden,

Schurz: Ja , die Sympathien der Bereinigten Staaten
sind mit Deutschland. Die Deutschen da drüben . . dp« do-rt
wie überall als ' Nation eine demütige Stellung einnahmen,'
fühlen zum erstenmal eine Macht hinter sich . Die Ameri¬
kaner haben Respekt vor jeder Manifestation von Kraft und
Erfolg .

Bismarck : Das könnte uns vorkommenden Falls von
Nutzen sein . Ein Konflikt könnte jetzt nur noch mit Frank¬
reich entstehen. Er hätte schon entstehen können unmittelbar
nach Königgrätz.

Schurz: Man erwartete es damals .
Bismarck: Ja , man weiß aber nicht, mit welchen Schwie¬

rigkeiten wir zu kämpfen hatten . Ich glaubte , wir hätten
durch Königgrätz soviel erreicht, als wir durchaus brauchten
und dürften nicht mehr als nötig riskieren .

Schurz : War nicht damals Frankreich hilfloser , als cs
feit langer Zeit vorher oder nachher gewesen ist?

Bismarck : Möglich, aber wir waren auch in prekärer
Verfassung. Erstens brach die Cholera unter den Truppen
aus . Wir verloren 80 Prozent mehr durch die Cholera als

durch die Schlacht . Von einem Bataillon lagen 100 Mann
krank . Dann hätten wir den Krieg nie auf ungarischen!
Boden führen können . Ich kenne das Terrain . Wenig
Waffer und hie und da noch weniger Nahrung . Die Oester¬
reicher konnten erst einen Teil ihrer besten Truppen in Linie
bringen . Dann sah es in Süddeutschland gefährlich aus .
Wir hatten nur 40 000 Mann da , die süddeutschen Staaten
aber 120 000. Wir konnten allein mit ihnen fertig werden,aber hätten die Franzosen ihnen nur 50 000 Mann unter
einem schneidigen General gegeben, so hätte sich die Sache
gedreht . Vogel von Falkenstein mußte wegen Insubordina¬
tion abberufen werden , und General Manteufsel hatte nur
wenig Talent . Falkcnstein hatte direkt gegen die Instruk¬

tionen des Königs die Schlacht bei Langensalza verschuldet .
Er wollte durchaus noch Süddeutschland und Frankfurt
nehmen.

Schurz : Er hatte aber doch eine brillante Campagne ge¬
macht .

Bismarck : Ja , aber mit Generalen , die nicht genauOrdre parieren in einer Campagne , wo alles aufs genaueste
berechnet ist, , gehts doch nicht . Nun . die Franzosen waren
auch nicht kriegsbereit . Aber wir hätten das linke Rhein -
ufer gar nicht gegen sie halten können. Ich fragte Moltke
nach , dem Siege von Königgrätz, was er im Falle eines Krie¬
ges mit Frankreich tun könne , und er sagte : eine Defensiv¬
stellung hinter der Elbe eiynehmen . Ich fragte ihn , wie
lange es ihn nähme («« !) , um nach Wien zu marschieren,

Knd er sagte, 14 Tage . Ich sagte, die könnte ich ihn durch
Unterhandlungen schäften . Ich schaffte ihm 17. Am 2 . Mor¬
gen nach Königgrätz wurde mir eine Depesche von Louis Na¬
poleon gebracht, welche in Form einer Gratulation über den
Sieg abgefaßt war . Es war aber hinzugesetzt , daß Oester¬
reich die Cession von Denetien angeboten und die Mediation
Napoleons nachgefucht habe. Napoleon fragte an , ob Preußen
diese Mediation auch annehmen wolle. Unser alter König
war über diese Depesche ganz entzückt . Er meinte , nun sei
alles gut . Aber sobald ich sie bekam , riß ich ein Blatt aus
meinem Taschenbuch und schrieb eine Depesche nach Berlin ,
welche die Ordre enthielt , sofort die ungarische Legion in
Bereitschaft zu setzen . Nahm Frankreich eine so feindliche
Haltung an , daß ein Konflikt unvermeidlich war , so mußten
wir alle Minen , springen lassen . In Ungarn war alles vor¬
bereitet . .

'
. Natürlich sobald man diese Zündmäste in Brand

setzte , war ein Zurückweichen nicht mehr denkbar. Ein Trak¬
tieren mit Oesterreich war außer Frage . Oesterreich mutzte
zerstört werden. Es entstand ein großer leerer Fleck zwi-
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scheu Deutschland und der Türkei und darauf mußte etwa«:
geschaffen werden . Unsere ungarischen Freunde hätten wir
nicht im Stich lasten dürfen . Aber zu so exzentrischen Mit¬
teln greftt man , wenn man am Untergehen ist , nicht wenn
man noch die Situation bemustern kann . Konnte aber der
Konflikt mit Frankreich vermieden werden dadurch, daß man
die Sache nicht auf die Spitze stellte, so war . das bester."

In den seinerzeit herausgegebenen „Lebenserinerungen "
von Karl Schurz war der Gang dieses Gespräches ein anderer, ,
da Schurz augenscheinlich seine frühere Niederschrift nicht mehr
in die Hände kam . Um so mehr wird heute der alte Brief
interestieren , in welchem Bismarcks weitausschauende Art in
der Schonung Oesterreichs und der Hinhaltung Frankreichs
wieder einmal so recht zu erkennen ist .

Spor1 -Na«Nrieh1en .
sr . Berlin . 6. Dez . (Privat . ) Der in den verschiedensten Sport,

zueigen wie Lawn Tennis , Leichtathletik , Fußball. Polo und dem
Pferdesport gleich tüchtige Prinz Friedrich Karl von Preuße« wird
zum ersten Male als repräsentativer Spieler für die Retchshauptstadtz
wirken . Der sportfreudige Sohn des Prinzen Friedrich Leopold iß
von dem Berliner Hockey -Verband für feinen ersten Landhockey-
Städtckampf gegen Hannover am 23 . Dezember in Berlin als Stür¬
mer aufgestellt worden .

Ligaspiele am Sonutag .
I>r . Karlsruhe, 6. Dez . In Karlsruhe findet morgen das Retour,

spiel zwischen „Karlsruher Fußball-Verein" und „F . C. Freiburg"
statt . Das Vorspiel hatten die Freiburger am letzten Sonntag auf
eigenem Platze knapp mit 2 :1 gewinnen können . Der Spielbeginn
ist auf % 3 Uhr festgesetzt. — „F . C . Phönix " hat in Pforzheim gegen
„ 1. F. C." das fällige Rückspiel auszutragen. — Zn Stuttgart treten
sich „ Kickers" und „Verein für Bewegungsspiele" gegenüber. „Union"
und „Mühlburg" sind spielfrei.

Im Nordkreis spielen : „Germania-Bieber" gegen „Sp .-V . Wies,
baden "

, „Hanauer Victoria" gegen „Offenbacher Kickers" . „F . V.
Frankfurt " gegen „Hanau 93 ", „Sp . Cl . Bürgel" gegen „F . Sp . SS*
Frankfurt".

Im Ostkreis : „Sp . Vg . Fürth" gegen „1 . F . C . Nürnberg",
„Bayern München " gegen „V . f. B . Nürnberg", „M . T. D . München "
gegen „Würzburger Kickers" .

. Zm Westkreis : „Phönix -Ludwigshafen" gegen „F. E . 03 Ludwigs.
Hafen"

, „Phönix - Mannheim" gegen „F. 33 . Kaiserslautern"
, „Sp.

Vg . Metz" gegen „V . f. R . Mannheim", „Boruffia- Neunkirchen " gegen
„Pfalz -Ludwigshafen" .

Verbandsspiele der ^ -Klasse : In Karlsruhe spielen „F . C . Fran-
conia" gegen „F . Vg . Bruchsal " und „SSerein für Bewegungsspiele'Karlsruhe" gegen „F. Vg . Heilbronn", „F. V . Beiertheim " spielt in
Zussenhausen das Retourspiel.

T ot al verkauf
wegen vollständiger Geschäfts -'Veränderung .

Es kommen zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf :
77

77

5480 Mtr.
865
760
625
355
250

1800
1280

675
1400
1200
1550

77

77
- )

Kleider - u Kostüm -Stoffe
Blusenstoffe u . Flanelle
Wollmousseline
Lüstre. Moird o. OnYerrockstoffe
Samt - und Seidenstoffe
Mull - und Stickereistoffe
Futterstoffe
weiss u . farbige Damaste
Herrenstoffe
Gardinen , weiss u. creme
gerauhte Croise u . Pique
Bett -Cattune

590 Mtr. Drell und Barchent 48 Stück Bettdecken ( Waffel , Tüll )
2620 77 weiss * Baumwolltuch 18 77 Bettvorlagen

700 77 Rein -Leinen 1100 77 Gläser-,Wisch-,Staub- , Spültücher
900 77 Halb -Leinen 1200 77 Damen -Wäsche
800 77 Handtuchstoffe 2400 77 Knaben -, Mädchen-, Baby-Wäsche
900 77 Schurzzeuge 225 77 Kinder -Hüte u. -Hauben

280b 77 Baumwollflanelle 1000 77 div . Damen- und KinderschOrzen
2150 77 Waschstoffe 180 77 Kinderkleider und ßussenkittel
2700 tück Tischwäsche 350 77 Damen -Blusen

100 77 Frottierwäsche 150 77 Damen -UnterrÖcke
600 77 Bettwäsche 19776 60 77 gestr . West : n (f. Herren n . kamen!

60 77 Schlafdecken 250gestr . Knaben -Anzüge, Sweaters, Bosen

700 Stück T rikot -Wäsche
370 „ seidene Echarpes, voll . Tücher
165 Dtzd . Taschentücher
150 Stück Herrenhemden (weiß o färb )
185 DUd . Kragen und Manschetten

95 „ Krawatten
60 „ Handschuhe

120 , , Strümpfe und Socken
100 Stück Herren -Nachlhemden
200 „ Regenschirme
230 „ farbige Leibwäsche

1600 Mtr . Wäsche -Stickereien

Kleider- und Kosliim-Stoife
bis zu 50 °

|o reduziert
darunter keine

Damentuche
110/liO cm breit
jetzt per Mtr . Mk. 2 . 45

Reinwollene

Blusenstoffe
jetzt per Mtr. 75 Pf.

Samte
in verschiedenen Farben

jetzt per Mtr . 1 . 75

Renten ^ Beledenheit ^ piinaciits- FMafe
All Ol Herrens - toffe

|0 Herren -ffemden
bis Nachthemden

JB f | ° L Kra 9 en
|0 Krawatten

Rabatt Manschetten
auf Hosenträger

OBS 0 Baby - Kleidchen
0 Wagenfelle,Pelze

bis Kindergarnituren
01 Strümpfe

|0 Wollene und
Rabatt seidene

auf Echarpes
1 Kinder > HOte D . Hauben

-jetzt Mk . 2,23 — 2 . 95

1 Posten Tmif . Hänhnhen
irüher bis Mk. 3 .SO

jetzt 1. 50 Mk . per Stück .

n -ülu so . . . . -iileicchtn
Big !] — Kier

_MSran
zu Jedem annehmbaren Preis .

i Posten Strickwolle
mit 15 Prozent Rabatt.

Tisch-, leib -, Retttfäsche
mit 15 — 33Va % Rabatt .

1 Posten elegante , handgestickte
Dameahsmilen früher bis Mt . 5.—

jetzt Mk. 3 . 25 - 2 . 25

1 Posten gute

• ■s «

I Posten
Hemden zum Aessuctien

jetzt per Stück M. 1. 55
darunter im Wert bis Mk . 3 .—

1 Posten
Kinderhemden Grösse eo- ioocm

jetzt per Stück 95 Pf .

Nacltjacken zu Spottpmsen

I Kaufhaus Jakob Löwe K arlsruhe
aiserstr . 46

1 IMlMlM . An den Sonntagen vor Weihnachten von 11 Uhr an geöffnet. | j Hein MM!
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Vereinigung Karlsruher
Schützen und Jäger.

Wir beehren uns unsere verehr !.
Mitglieder zu der am Mittwoch , den
10. Dezember 1. J„ abends 8 ' /. Uhr , im
oberen Saal des „Gasthauses zur Rose “

,
Amalienstrasse 87 , statttindehden Feier
unseres

II. Siiftungs ; Festes
(ßerren -Abend)

einzuladen und bitten um recht zahlreiche Beteiligung . 19636
Her Vorstand .

iVliu^ eumssaal .

Zum Besten der Bint rbllebenen der bei den beiden
letzten Zeppelm -Katastr opben Verung flehten

Dienstag , 9 . Dezember , 8 '/. Uhr pünktlich

Brahm3 -Abend
des

FVauen - Chores
Musikal. Leitung : Frau Helene Sexauer -Nowak.' Solisten :

Frau Claire von Conta -Graebener (Sopran)
Herr Hofkonzertmeister Rud . Deman (Violine)
Herr Professor Anton Karle (Klavier ) .

Konzertflügel Steinway aus dem Lager des Herrn
Hoflieferanten Maurer hier . 19288

Karten zu 4.—. 3 .— 2 .— , 1 .50 und 1 .— 11k.
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr in der

Hofmusikalleo ' Uurtn IZlirrf 7 Nachfolger
handlung . lluyU l\ UII Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114 .

Mnseumssaal Karlsruhe .

| MittwBEli . 10.

‘
1913 . sösntls 8 Ir, III. fiioimeiiientsiioiizert >

er-l
Deman, Weimershaus, Müller, Schwanzara,

| unter gütiger Mitwirkung der Kammersängerin Frau I. aiior -
Kottlar und Fr). Alice Krieger .

Klavierbegleitung : Herr Karl Walther ,

Mendelssohn : Streichquartett F - Hol !.
von Waltershausen : Lieder (Uraufführung !.
Mozart : Klavier-Quartett G -MoD.

[ Der KonzertflügelßesliÄtem ist aüsdem Lager des Hoflieferanten I
Herrn Kcbweisgut .

I Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 Hk ., Galerie 2 und 1 11k. sowie
k 'eine Partituren sind in der Hofmusikalienhandlung Hugo
lv mit/ , Nacht . Kurt Neufeldt. Kaiserstr. 114, Telephon 1850

[ ( aonzertkasse 9— 1 und 3—6 Ührj und am Koazertabend an
der Kasse zu haben. 19819

9 »Kühler Krug“
Sonntag nachmittag 4 Ihr

-- in dem kleinen Saal ■1 1

ausgeiührt vom Künstler-Enssmble „SA r ’ 3SE “.
Anrang : 4 Uhr . Eintritt inkl . Programm 10 Pfg .

8422a Kinder frei .

„ Frnnkfnrter i)o| "
Durlacher Allee 24. B42543

Louutag , de« 7 . Dezember , nachmittags 4 - 12 Uhr

Großes Künstler-Konzert.
Svezial -Äusschauk der Brauerei Braun , Lberkirch .

Gute Küche. Reine LLeine.
Hierzu ladet böslichst ein Hermann UutruR .

Waldkurhaus Bad Su . zburg
Lad. Schwarzwak! .

ist das ganze Jahr geöffnet . Xeutralheizung ,
hochfeine Verpflegung , billige Preise ,

Anfragen sind an die Verwaltung zu ncuten. [
S3J *

| ( 0 nf Pnnuapfc « " ffimodtatf ttererr r«»dt and billt -
aanHjOUVßnS die Druckerei » er „ Bad . Preise ^

Mlige Keesenheik-Mle
einer Anzahl wenig gespielter

iottoö
in schwarz , nutzb . eichen,
in der Preislage von
,K 30 » .— bis .* 600 .—

empfiehlt B42516.8.2
C . Stöhr , PiangMlkhMr.
Magazin — Reparatur z Anstalt
mit Maschinenbetrieb . Ritterstr . 1 >

Telephon 3387 .

^1k . 23 .— 25 .
27 . - 32 .

Katalog zu Diensten . 19662

Otto Büttner
KaiserstraBe , Ecke Douglasstrafie .

Füllfederhalter
mit echter Goldfeder von 11k. 3 .— an
in großer Auswahl bei 19822 .3.1

Bugen Langer
(Kaiserplatz)

Papierhandlung und Druckerei .

Chriftbänute
sind billig zu haben bei B42530.2.1
Aug . Aleinzer , Sedanstratze 5 .

lNACH PROFESSOR GRAHAM : ,

Verträqh der schwächste Magen- schon morgens früh.

Jean Kissel , Ho?!., KaiserstraBe 150.
Victor Merkte. Ra 'ssrslr. 160 . 6J
Hermann Mümling . Ka -serstrasse 110

VelkililiiiW.
. Pwei tüchtige, . erfahrene Ties-

bäullnternehmer suchen zur Ueber-
nahme von Tiefbau - und Beton¬
arbeiten einen stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von 6—SöOO Ji
bei hohem Gewinnanteil . Risiko
ausgeschlossen . Gute Sicherheit .

Offerten unter Nr . 2)42404 an
die Expcd . der „Bad, Presse" erb.

Das Restaurant bezw . ]
| Gasthaus

„zuiu Terminus “ )
beim Schlachthaus gelegen ,

I ist auf 1 . April k . is . an I
| an kautionsfähigenWirt oder |

Me zu er zu verpachten.
Näheres . .BRAUEREI !

SINNER 1-
, KARLSRUHE -

I GRUENWINKEL . 8445a

WnhmdjtGM
Jüngere verh. Beamte n . Privat¬

angestellte erhalten von Privat geg .-
Möbetsicherheitod. Bürgschaft direkt
vom Lclbstgeber Darlehen von
Mt . IM —250 zu Bankzinscn und
gegen monatliche Ratenrückzahlung .
Keinerlei Vorspesen. Ansrag . bittet
man Rückporto beizufügen . Tieielb .
sind ernzureichen unter Nr . B39874
an die Erpedit . der „ Bad . Preff e " .

Wer beleryt eine größere

Erbsyaft
sofort mir 3—7,000 91, t . '{ Rück¬
zahlung längstens binnen Jahres¬
frist. Offerten nur von Selbst -
gevern unter Nr . B42324 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb. 4.3

Kitte !
Welch cdeldcnfende Persönlich¬

keit leiht einem strebs . jg . Manu
,11h . zur Pollendung s.

« tudiums gegen o% Zins , dop¬
pelte Bürgschaft und Verpfändung
ein . Lebensvers.-Polize üb . 5660 , «

Offerten unter Nr . B42266 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Bäckerei
in großem Aabpik -Ort , zu per -
pachten . B42546

» uf & GroB , Maxanstr . 43 .

Gütige gesp .elte 19189 . 16.3

Pianittos
find sehr preiswert mit öfäbriger
Garantie zu verkaufen bei
öndwig Lchwci . gnt . Hofl. ,

P/au ^ ianer . ^ rdprinzenttraße

Jll. Spezial - Kataloge
Aber andere Spredi«
Apparate , Violinen ,
Celli, Mandolinen, Zi¬
thern, phoiogr . Appa¬
rate, Waffen, Uhren,

gratis!
&.V . . * • ;

♦ *I

Die größte Weihnächte --Zceu- e
IMNMMlllUlIlNUlllllMIUIlIMlMlMMMIIlMMlMMIUMÜMIMMMraiMIIMIMMMMMIIIlIINIIlNMlMlIMMMIiraMllIMMMMMIIIlß
Sie Sie Sei» Ihrigen bereit-» können unö Sie such in Ihrem Hause rieht fehlen öarf, bringt
Ihnen unser neuer trichterloser Luxus - Sprechapparat mit echter Pathe -SchallDose , Senn

Sie brauchen kein Geld dazu!
I!i;!!i:!II!I!!IMI!I!ll!!IIIlIlIIi:!!IN!llIIUIlIUII!I!I!lIIlII!l!il!U!!I!:::!!!i'.ikIlIMllI!lMMI!i:!I!HUl!MIMk!MMlIHINIMIMIIIIM!IIIIIIl»IUIIIiNIII!lMI

Lassen Sie sich diesen Apparat sofort
kämmen ,wir senden denselben kostenlos

S Tage zur Probe nebst 20 ausgewählten Stücken auf 10 Doppelseitigen29 cm großen Pathe,
Platten. — Haben Sie schon einmal Pathe - Platten gehört ! Pathe -Platten will man immer
wieder hören, Da sie im Gegensatz zu Den veralteten NaOelptatten ohne Ncdelwedisel
spielen unD noch nach Jahren ebenso schön unö rein erklingen, als beim ersten Spiel .
Unser Apparat aber ist öer Gipfel Der Vollkommenheit, Denn er besitzt anstelle Des ver¬
alteten felechfKchters im Innern einen schwingenden Resonanzkörper aus gebogenem
Holz, so Daß jeder (metallische Beiklang fortfällt . Behalten Sie unsere Sendung , so
haben Sie für Apparat und Platten nnr 3.— Mark pro Monat, bei Nichtgefallen Oie
ganz minimale Hin - uriO Rückfracht zu zahlen . Die Lieferung erfolgt sofort . -

Senden Sie uns _ _
Fa . Bial L Freund ln Breslau II, Postfach 147 0/6
Senden Sie mir einen altemeuesten LuxuP -Sprebiapparat ohne
Trichter mit echter Pathd -Konzert -SchallOcse, tCotuie 20 ausgewähtle
Stücke auf 10 doppe 'seitig bespielten , 29 cm großen Pathe -Platten
- rr >_ _ _ _ n „ | , - wenn ichdieSeudung 'mctc : tarier -

5 läge zurrrODC . mb s Tagen nach Empfang an
lh ’-e Adresse franko zurückschicke, behalte ich s -'eund zahle um er
Anerkennung Ihres Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich für den
Aupara ' mit der Pathe -Konzert -Shalldose 60 .— Mark - und für
die 10 Pathf - Doppefp ’atten % Marie „ v?m A? lauf. dev ,
ä 3.30 Mk. in Monatsraten von Probezeit beginnend .
Erfüllungsort ist Bres .au .

Vor- und Zuname : . - - - - -

Beruf :- •. . . — Ort u . Dat . : ..... ....- :- :i -t —

_ . . . . . Straße • Platz - ,Vr. . ._ ..

fürPaihe-
FabrikaieAlle Preise

lind die von der Fabrik festgesetzten

Unser Apparat
besitzt hodifein poliertes Eidiengehäusc
von 37X37X20 cm Große, Präzis . - Feder¬
werk, akustischenTonarmund kostet ein-
schließ !. Öer echten Pathe- Konzert-Schall-
dose nur 60 Mk . preis jeder Paihe«
Dopaelpiatte 3.30 Mark .
Bial » Freund
Posifadi 147 676
Breslau II

MU

UeibnadifssQesdienKeI
Taschen- und

Armband

Stand - 11. Wanduhren
fiuchenutiren
Uhrketten
Silberne Bestecke
schwer vers.Bestecke
Operngläser
Feldstecher
Barometer
Brillen und Kneifer
Bowlen , Kaffeeservice,

Bamenu . Herrenringe
Trauringe
Brillantringe
Ohrringe , Broschen
Armbänder
Manschettenknopfe
silberne Taschen
versilb . Tuschen
silberne Stöcke
Zigarettenetuis

Aufsitze u . and . kunstgewerbl. Gegenstände

' Jch bitte Siehöfl ,
J bevor Sie Ihren
Einkauf in Öhren ,
Gold - u . optischen
Waren decken ,
meineAuslagen an¬
zusehen . In meinen
sechsgroßen Schau¬
fenstern finden Sie
eine reiche Auswahl
der modernsten
Uhren u. Schmuck¬
waren , auch werden
Sie über die billigen
Preise erstaunt sein

Rabattmarken

UhrnuGhermeis ep
und 3uwel er

Postsehekkonto 3000.

in reicher Auswahl
Rabattmarken

19740

Emil FeiftitoblOptische Anstalt
Kaiserstr, 67.

Telephon 2004.

Wollen Sie eine
neue oder gebrauchte

Schreibmaschine
knufeuT liaffeu Sie solche 8 Tage
zur Vrobe kommen .

Offerte unter Nr . 768«!« an die
Srvedition der „Bad . Presse"

. "
M ve. nes seidenes »Neiv billi r

zu verkaufen . B42498
Krieaftraffe 14 .», I .

KeMMeira .We 'bist, zu
verk.

BliröhO u.'cvrgenftr . "H , 3. 2 : .,

Bevor Sie kaufen
od. '.pachten , laffeii ^oic fick völlig
.kostenlos unser -spezial - Offerten¬
blatt , enthaltend .reichhaltigste Aus¬
wahl in <firundstücken und @c=
schärten iedcr Art und tm jedeip
Piirtzc ., senden 235at4 . I0
Berunet .- u . Verkaufs - bentr .

rt-rnnftnrt a . OJ{. . .Banfahans .

Kerren-RaS-
schönes , ,3-reilauf , billig abzuaeven.
3 -2123 .2 . 1 Kronenstr . 27 . St .

Guten , kräftigen Mittag -' und
Ilbendtisch für bessere Herren .
B391 -2.2.2 Peinnasfr . 13. 3. St .

ffast neues Teckbctt , stieg . Holland.
weist cmaill. Waschtisch 8 M , zwe
Stühle ä 2.50^ ,Herrenschlafrock9J(
zweitiir . Spicgelschrank 45 M, Chif
fonnier , schöner Grammophon rat
mehreren neuen Toppelplatten .

Auch Sonntags anzuseben.B42494.2 .1 Avlerstr. 17. 1 Tr .

Nähmaschine
sehr gut erhalten , billtg zu vertauf . ;ü 12558 Kaiserstr . 137, 3. S . t '
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Karlsruher Lvraerausschuft -Vorlagen .

| ! f Karlsruhe , (2. Dez . Die Mitglieder des Bürgerausschuffesverden zur Zeit vom Lcadtrat mit Bürgerausschuß - Vor -
lagen fast überschwemmt. Erst letzte Woche »ingeii den HerrenStadtverordneten nicht weniger als vier Borlagen zu und jetzt folgenvier weitere Vorlagen . Die Karlsruher Sta .trät : sind eben bestrebt,was irgendwie geht, vor Jahresschluß noch unter Dach unp Fach zubringen . Die nächste Sitzung des B ür g er a u s f ch uf f s s,welche

'für Dienstag . 16 . Dezember angesagt ist , umfaßt eine
umfangreiche Tagesordnung , Den neuesten Vorlagen , die jetzt den
Stadtverordneten zugingen und denen man in dieser Sitzung wohl be - .
gegnen wird , sei folgendes entnommen :

Zunächst beschäftigt sich eine längere Vorlage mit dem
Bau eines Dop .pelschulhauses am Tulloplatz .
Der Stadtrat beantragt in dieser Vorlage , der Bürgerausschußwolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 .

'
auf dem städtisch u

Grundstück östlich des Tullapkrtzes (Lagerbuch dir . 6192 ) ein D o y -
pelschulhaus für Knaben und Mädchen nach denvom städtischen Hochbauamt ausgearbeiteten Plänen errichtet , 2 . der
erforderliche Aufwand für Vauarbeiten im veranschlagten Betragvon 692 000 Mk. aus Anlehensmittrln bestritten und nach den be¬
stehenden Grundsätzen amortisiert wird , während der auf 00 000 Akk.
veranschlagte Aufwand für Mobiliar und Einrichtungsgegenständeaus Anlehensmitteln bestritten wird , deren Betrag innerhalb 1V
Jahren von 1916 ab zu amortisieren ist, 9 . für die Verwendung diesesKredits eine Frist bis 31 . Dezember 1917 bestimmt wird .

In der allgemein interessanten Begründung zu dieser Vor¬
lage wird u. a . ausgeführt : Die Schülerzahl der städtischen Volks¬
schulen hat sich seit 1907 (nachdem die Eingemeindung von Beiert¬
heim . Rintheim und Rüppurr vollzogen warf folgendermaßen ent»wickelt : am 23 . Juli 1907 13 693 Schüler , am 23. Juli 1908 14 209
Schüler , ain 23. Juli 1909 15 032 Schüler (Eingemeindung von Griin -winkrl ) , am 23. Juli 1910 .16157 Schüler (Eingemeindung von Dax¬landen ) , am 23 . Juli 1911 16 556 Schüler , am 28. Juli 1912 16 891Schüler, am 23 . Juli 1913 17 200 Schüler . Der Bestand der Fort¬bildungsschule und der So sic»schule ist hierbei außer Acht gelassen ,weil der Zuwachs dieser Anstalten und ihr Raumbedarf besondersbehandelt werden muß.

Die Vororte Rüppurr und Daxlanden liegen von denübrigen Teilen der Stadt so weit entfernt , daß für sie dauernd eigeneSchulraum « beibehalten und beschafft werden müssen . Dagegen bildetdie Altstadt mit Mühlburg und demnächst auch mit Beiert¬heim ein baulich zusammenhängendes Stadtgebiet ; Rintheimund Grünwinkel liegen diesem Gebiete so nahe , daß ältereSchüler aus diesen Stadtteilen nötigenfalls in die nächsten städtischenSchulhäuser überwiesen werden können. Für dieses Stadtgeb 'et er¬geben sich folgende Schülerzahlen : am 23. Juli 1909 14 550 Schüler,am 23 . Juli 1910 14 742 Schüler, Zunahme 192 , am 23 . Juli 191115 064 Schüler , Zunahme 324 , am 23 . Juli 1912 15 373 Schüler, Zu¬nahme 309, am 23. Juli 1913 15 618 Schüler . Zunahme 245 . »
Die im Sommer 1913 vorhandene Schülerzahl des oben unigrenz-ten Stadtgebietes wurde in 398 Klassen ( einschließlich det H.il s-schule) unterrichtet . Darunter befanden sich 57 erste und 55 zweiteKlassen, die bis auf weiteres kombiniert bleiben , sodaß also je 2 solcheKlaffen zusammen nur einen Lehrsaal beanspruchen. Aber auch nachAbzug dieser untersten Klaffen ergibt sich , daß nicht jede Klasse ihreigenes Zimmer haben kann. Allerdings sind die Verhältnisse inden einzelnen Stadtbezirken verschieden ; ain stärksten inacht sich dirRaumknappheit in der dichtbevölkerten Oststadt bemerkbar . DieErweiterung des Riniheimer Schulhauses und die Rückverweisungder in diesen ! Vorort wohnhaften Kinder hat nur eine geringe Er¬leichterung gebracht, indem die oberen Klaffen aus eine geringereSchülerzahl zurückgebracht werden konnten . Früher wurde in stör,kercm Maße durch Verschiebung zahlreicher Schüler in die Schul-Häuser anderer Stadtbezirke ein Ausgleich geschaffen ; im Inter ff :der Ausnutzung aller vorhandenen Räume war dieses Verfahrenzweckmäßig , aber es hatte weite Schulwege und häufigeren Schul¬wechsel für die Kinder zur Folge . Das jetzige Bestreben , die Schülerin dem Cchnlhause ihres Wohnbezirks unterzubringen , verdient zwei¬fellos in vieler Hinsicht den Vorzug, verschärft aber infolge der (nie¬mals ganz zu beseitigenden) ungleichmäßigen Verteilung der Schul-räume auf das Sadtgebiet die Raumnot da , wo es im Verhältnis zurSchülerzahl gerade an Räumen fehlt , also zur Zeit in der Oststadt.Der im Jahre 1914 der Volksschule zugute kommende Raum¬zuwachs ändert an den Verhältniffen in der Oftstadt nichts . DurchFertigstellung der neuen Gewerbeschule werden die bisher von dieserAnstalt in der Südendschule benutzten 5 Räume , frei ; mit Einzugder Handelsschule in das entsprechend herzurichtende jetzige Gebäudeder Gewerbeschule (Zirkel 22 ) erhält die Volksschule in dem zentralgelegenen Eartenstraßeschulhaus 14 Räume zurück, muß davon aller¬dings wahrscheinlich insgesamt 4 Zimmer (3 mehr als jetzt ) an dieFichte- Schule abgeben . Die Vollsschulen der Oftitadt werden hier#durch nicht entlastet . ,Als Bauplatz für das neue Oststadtschulhaus ist schonseit längerer Zeit das östlich des Tullaplatzes gelegen« GrundstückLagerbuch Rr . 6492 im Kesamtausmaß von 17 826 Quadratmeter inAussicht genommen, welches die Stadtgemeinde im Jahr 1897 zuniPreise von 1.50 Ml . für den Quadratmeter erworben hat . Der wcstliche Teil dieses Geländes bietet reichlich Raum für ein Doppelschul¬haus nebst 2 Turnhallen . 2 Dienerwohnungen und großem Schulhof.Rach längeren Beratungen und der

'
Ausarbeitung verschiedenerProjekte

^ hat sich der Stadtrat im Einverständnis mit der B ' ukom»Mission für das von der Schulkommission und den Schulärzten befür¬wortete jetzige Projekt entschieden . Der Reubau schließt mit seinerganzen Front den Tullaplatz aus der Ostsrite ab ; der Mittelbau mitden beiden übereinauderliegenden Turnhallen (eine Anordnung dieanderwärts vielfach erprobt ist und sich aut bewährt hat ) schafft
'
zu-glmch einen architektorsischen Abschluß für den in der westlichen Platzfeite einmündenden Straßenzug Der Tullaplatz wird mit Rücksichtauf die dort schon beginnende Bautätigkeit jedenfalls während der

Bauxit des neuen Schulhauses hergestellt werden , wobei allerdingsdie Kosten für den östlichen Teil des Platzes der Stadtgemeinde alsAngrenzcrin zu Last bleiben .

Die Baukosten sind aus Anlehensmitteln aufzubringen und
nach den bestehenden Grundsätzen zu amortisieren . Bedenken gegendie Perwendung von Anlehcnsmitteln könne « infoserp nicht bestehen,als in den städtischen Voranschlag jetzt regelmäßig Beträte aus Wirt -
schaftsmitteln eingesetzt und dem Anlckl.enssonds zngejührt werden,welche der Differenz zwischen der jährlichen Tilgungssumme für die
zii Volksschulbauten verwendeten Anlehensmittel einerseits und dem
durchschnittlichen jährlichen Bauaufwand für Volksschulen anderer¬
seits entsprechen , sodaß eine Vermehrung der städtischen Schuldenlast
sür Volksschulbauten vermieden wird . Der Aufwand für Mobiliar
and sonstige Einrichtungsgegenstände so,ll ebenfalls aus Anlehens¬mitteln beschafft werden unter entsprechend beschleunigter Amorti -
jation .

Eine weitere Vorlage befaßt sich mit der Schlachthoferweiterung ,und zwar mit der
Einrich .tung einer E efrieranlage und Aenderun »

gen im alten Teil der Schweinemarkthalle .
Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zu¬

stimmung dazu erteilen , daß 1 . mit einem aus Anlehensmitteln zubestreitenden Aufwand « von .26 000 Mk . im städtischen Schlachtbo'e
eine Gefrieranlage eingerichtet wird , 2 . mit einem aus An¬
lehensmitteln zu bestreitenden Aufwande von 3000 Mk. die Buchtenim alten E««te der Schweinemark0Halle im städtischen Dieh-
hofe umgebaut werden , 3. mit einem aus Wirtsch-astsm ' ttelndes laufenden Jahres zu bestreitendelr Aufwande won 1000 Mk. imalten Teile der Schweinemarkthalle die schadhaft gewordeneSchweinewage durch eine neue Wage e^ etzt wird , 4 . deß derunter 1 und 2 angesordertc Kredit bis Ende des Jahres 1914 offen-
gehalten und nach den bestehenden Grundsätzen innerhalb 20 Jahrengetilgt wird .

In der Begründung wird hervorgehobcn : Roch dem zurZeit in Ausführung begriffenen Projekr zur Erweiterung des
städtischen Schlacht- und Viehhofs ist vorgesehen, daß der unter dem
Eiserzeugungsrauin des neuen Kühlhauses sich ergebende Keller bei
späterem Bedarf als Wildgefrierraum eingerichtet werden kann. Die
Mittel zur innere « Einrichtung dieses Gefrierraumes wurden jedochin den beim Bürgemusschuß angefvrderten und unterm 22 . November
1910 von ihm bewilligten Kesamtkredit für die Schlachthcf:rw :i-
terung im Betrage von 2 366 400 Mk . nicht ausgenommen , weil da¬mals noch nicht zu übersehen war , ob mit einer alsbaldigen nutz¬bringenden Verwertung dieses Raumes gerechnet werden könnte. In¬zwischen hat es sich nun doch als notwendig erwiesen, dafür zu sorgen,daß gleichzeitig mit der Inbetriebnahme der neuenK ü h I h a u s b a n t e n , die auf Anfang des kommenden Jahres zuerwarten ist , auch die erforderlichen Eefrierräumc betriebs¬bereit zur Verfügung stehen . Es sollen aber diese Räume nicht nurals Wildgcfrierräumr . sondern vor allem auch zur Aufbewahrungvon Eesrierslrisch eingerichtet werden . Die im vergangenen F üh-
jahre mit dem versuchsweisen Bezug von gefrorenen australischenHammeln gemachten Erfahrungen haben gezeigt, daß dig Einfuhr von
Gefrierfleisch nur dann als eine wirkfaine Maßnahme zur Be¬kämpfung der Fleischteuerung einzutreten vermag , wenn durch Ein¬
richtung ausreichender Gefrierräume ermöglicht wird , daß solchesFleisch in goßen Mengen bezogen und Wochen und Monate lang auf¬bewahrt werden kann. Ergibt sich hieraus die unmittelbare V r -
wertungsmöglichkeit der neu einzurichtenden Gefrierräume zur Auf¬bewahrung von Wild und Gefrierfleisch, so erscheint es auch ' abgesehenhiervon nachgerade als ein Gebot der Selbsterhaltung für ein groß r s
städtisches Gemeinwesen, sich rechtzeitig in den Besitz von E ' n-
richtunge» wie Kühl - und Gefrieranlagen zu setzen , die eine Auf¬
speicherung von Vorräten wichtiger Lebensmittel aller Art unter denfür ihre Erhaltung günstigen Bedingungen ermöglichen. In derTat verfügt heute bereits eine groß« Reihe von Städten über solch'
Einrichtungen teils in ihren Schlachthofanlagsn , teils in ihren Markt¬
hallen .

Der Stadtrat trug deshalb keine Bedenken, nunmehr diese wei¬teren , den Kredit der Schlachthoferweiterung belastende Ausgaben zuverantworte » , auch ohne daß die sofortige Rentabilität der Reu -anlage gesichert schien.
Weiterhin hat sich auch die Notwendigkeit ergeben, iir der alten

Schweinemarkthalle eine neue Schweinewage aufzvstellcn, dadie vorhandene Wage . die nunmebr 20 Jahre in Benützung ist , nichtinchr gebrauchsfähig ist . Diese Wage müßte vor der weiteren Ver¬
wendung einer gründlichen Reparatur unterworfen werden : die
Kosten hierfür würden sich auf etwa 230 Mk . belaufen . Mit Rücksichtauf die lange Verwendungszeit und die veraltete Konstruktionempfiehlt sich nach Mitteilung des Maschinenbauamts die Wi der-
instandfetzung dieser Wage nicht . Es erscheint vielmehr zwckrößig .eine neue Wage verbesserter Konstruktion zu beschaffen . Die in Aus¬
sicht genommene neue Wage , welche der im neuen Teile der Schweine¬markthalle aufgestellten genau entspricht, ist derart konstruiert , daßdie empfindlichen Teile über der Plattform auf einem Eisonaerü 1
jederzeit zugänglich gelagert sind , wodurch di : Instandhaltung
wesentlich erleichtert wird . Die Kosten für die neue Waoe belau 'en
sich nach Mitteilung des Maschinenbauamts auf 1000 Mk di: aus
Wirtschaftsmitteln des laufenden Jahres bestritten werden sollen .

Eine dritte Vorlage wünscht den
Anlauf des Grundstücks Lagerduch Nr . 808 4,uird zwar beantragt der Stadtrat , Bürgerausschuß wolle seine Zu¬stimmung dazu erteilen , daß das den Erken der Landw ' rt JosefLiebig Witwe in Beiertheim gehörige Grundstück Laaerbuch Nr . 9094im Gewann Kolbenäcker im Flächenmaß von 11 Ar 58 Quadratmeter

zum Preis von 3470 Mk . von dxr Stadtgemeinde käuflich erworbenwird .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 5 . Dez . TDunq der Strafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektör Dr. Dölter. Vertreter der
Großh. Staatsanwaltschaft' ; Staatsanwalt Dr . Hub r.

Am 5. Oktober d . Js . wurde der Schlosser Karl Jungmann
von Rastatt aus einem bayerischen Gefängnis entlasten und ! Wiesbadens zu verlangen?

kam gänzlich mittellos nach Karlsruhe. Am stch Geld zu ver>
schaffen , stahl er ein Fahrrad und einen Handwagen und ver-
kaufte beides bei einem Althändler. Zungmann ist ein oielfas
vorbestrafter Dieb ; er erhielt wegen des letzten Diebstahl-
1 Jahr Gefängnis, abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft . De
Verurteilten werden die bürgerlichen Ehrenrechte aufDauer von 3 Jahren aberkannt .

Wegen Sittlichkeitsverbrechensim Sinne des § 76 Ziff.des R .-St .-E .-B . wurde der Taglöhner Josef Wilhelm H. vo,I
hier zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. I

Der Kaufmann Franz Overman« gen . Rolf von Düstehl
doxf hatte mit einer Kellnerin schon seit 2 Jahren ein Liebes«
Verhältnis^ inzwischen hatte er stch aber noch eine ander«
Braut zugelegt, mit der er durchbrennen wollte. Da ihm nu»
die zu einer Reise nötigen Moneten fehlten, ließ er sich von det
Wirtin seiner ersten Braut in deren Abwesenheit in ihr Zim -l
mer führen , erbrach dort einen Schrank und '

stahl daraus de»
Betrag von 41 Mk. , womit er flüchtig ging. Man wurde seine»
in Nürnberg habhaft und heute hatte .er sich wegen des freche,»
Diebstahls vor der Strafkammer zu verantworten. Das Eerichk
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten, abzüglick
4 Wochen Untersuchungshaft .

Eine billige Bezugsquelle für seine Farbenvorräte uistl
Maluntensilien hatte der Maler Heinrich Ilion von Talheiy»
entdeckt . Er schlich sich jeweils Sonntags in Neubauten ein»
von denen er wühle, daß darin Malerarbeiten ausgeführt !
wurden und stahl Farben, Oel, Pinsel usw ., die die Arbeite»
über den Sonntag dort stehen lassen hatten. Die gestohlenen!
Sachen verarbeitete er dann in seinem eigenen Geschäft. Au»
diese Weise entwendete er in vier hiesigen Neubauten teils aus!
verschlossenen Räumen, die er mit Nachschlüsteln öffnete/ Far -I
ben und Utensilien im Werte von 30, bezw . 60 , 20 und 70 Mk!
Das Gericht hatte kein Verständnis für deg praktischen Sinn«
des Malers und verurteilte ihn wegen erschwerten Diebstahls !
zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat Unter-j
suchungshaft .

Spielplan auswärtiger Theater .
Städtisches Theater Pforzheim . Sonntag . 7 . Dez .. 11 Mir : Heine -!Matinee ; 3 )4 Uhr : „Die Försterchristl" ; 8 Uhr : „Der Mernerdbauer "

.«Montag , 8 . Dez. . 814. Uhr : „Biedermeier . Dienstag , 0. Dez.. 814 ll . :I
„ Wiesclcken "

. Mittwoch. 10 . Dez. , 814 Uhr : „Der lachende Ehemann ' sDonnerstag , 11 ; Dez. , 8Yi Uhr : „Kameraden . Freitag , 12. Dez^.Der lachende Wcmaun ^.Hof- und
tag . 7. Dez. , i
Bagabundus " . . . — . _ - . _ .. .»10. Dez ., 7 Uhr : „ Ariadne auf Raxe>s "

. Donnerstag . 11 . Dez . , 7 )4 li . :|„Der schwarze Domino "
. Freitag , 12. Dez. , 7 )4 Uhr : „Der Richter boitlZalamea " . Samstag . 13 . Dez. 3 Uhr : „ Minna von Barnhelm |

berg "
. Mittwoch, 10. Dez. , 8 Uhr : „Der Pfarrer von Kirchfeld . Don¬nerstag , 11 . Dez. , 734 Uhr : „Professor Bernhardt " . Samstag , 18.Dez . , 8 Uhr : „Die fünf frankfurter "

. Sonntag , 14. Dez . , 3 Uhr :
„Alt -Heidelberg" ; 814 Uhr : „Die spanische Fliege " .Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 7 . Dez . , 7% Uhr : „ FigarosHochzeit " . Montag , 8 . Dez . , 7 )4 Uhr : „So 'n Windhund " . Dienstag ,9. Dez . . 7 )4 Uhr : „ A basso porto " . Mittwoch. 10 . Dez . , 7)4^ Uhr :
„Der Obersteiger"

. Donnerstag . 11 . Dez . . 7)4 Uhr : „Der gntsichendcFrack ". Freitag . 12 . Dez. . 7Vt Uhr : „ Hoheit tanzt Walzers « ams-tag , 18 . Dez . , 7 )4 Uhr : „ Porfessor Bernhardt "
. . .Stadttheater Basel . Montag . 8 . Dez. , 8 Uhr : „ Die Hochzeit desFigaro " . Dienstag , 9 . Dez., 8 Uhrr „Aida"

. — Mittwoch, 10 . Dez„l5 Uhr : „ Mjgnon "
. Donnerstag . 11 . Dez. , 7)4 Uhr : „ WilhelmFreitag , 12 . Dez . , 8 Uhr : „ Der Erbförstcr "

. sarnstag . 13. Dcz„l8 Uhr : „Die Unglücklichen "
. „Der Vetter aus Bremen "

, „Der zer<brochene Krug "
. Sonntag . 14. Dez. , 3 Uhr : „ Wilhelm Tcll" : 8 Uhr :

„Ein Fallissemeni"
. SRontag , 15. Dez. , 8 Uhr : „Der Freischütz " .Straßburger Stadttfteater . Sonntag , 7 . Dez . . 3 Uhr : „ PeterchensMondfahrt "

: 7 % Uhr : „Der Schmuck der Madonna "
. Montag . 8.Dez. , 8 Uhr : „Der liebe Augustin"

. Dienstag , 9. Dez., 8 Uhr : „ Gu-drun "
. Mittwoch, 10 . Dez. , 8 Ulir : „Polheucte "

. Donnerstag . 11 . Dez .)8 Uhr : „Der lachende Ehemann " . Freitag . 12. Dez . . 8 Uhr : „ Marthaoder Der Markt zu Richmond" . Samstag , 13 . Dezi . 734 Uhr : „Wallen-steins Lager " und „ Die Piccolomini "
. Sonntag , 14. Dez. . 2)4 Uhr :„Peterchens Mondsahrt " ; 6 )4 Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg ",Montag , 15 . Dez. , 8 Uhr : 5. Vorstellung des „ Elsässischen Theaters " !Tienstaa . 16. Tez . , 8 Uhr : „Tiefland ".Hofthcater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag , 7. Dez .,2 )4 Uhr : „Rathait der Weise" ; 7 Uhr : „Der Kuhreigen "

. Montag,8. Dez. , 7 )4 Uhr : „ Nathan der Weife" . Dieu »tag . 9 . Dez. , 8 Uhr :„Ter Freischütz "
. Freitag , 12 . Dez . . 8 Uhr : „Martha " . Sonntag , 14.Dez. . 7 Uhr : „Die Reise um die Erde in 80 Tagen "

. — KleinesH a u s . „ Di § kleine Cafe "
. Mittwoch. 10 . Tez . , 8 Uhr : „Der Bettel¬student" . Donnerstag . 11 . Dez. , 8 Uhr : „Belinde " . Samstag , 13.Dez ., 8 Uhr : „Die Abreise"
, „ Susannens Geheimnis "

. Sonntag . 14.Tez . , 7 Uhr : „ Figaros Hochzeit " . Montag , 15. Dez. . 8 Uhr : „ Cäsarund Cleopatra " .
Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . O ernhaus . Sonn¬tag , 7 . Tez . . 344 Uhr : „Der Barbier von L-evilla" ; 7 Uhr : „ LoffmannsErzählungen "

. Montag . 8 . Tez . . 348 Uhr : „ Falstaff "
. Dienstag . 9.Dez . . ,348 Uhr : „Der fliegende Holländer"

. Mittwoch, 10 . Dez. . 4 Uhr :„Hansel und Gretel " : >48 Uhr : „Cosi fan tutte "
. Donnerstag . 11.Dez . , )48 Uhr : „ Ter Widerspenstigen Zähmung "

. SamStag . 13. Dez ..„ Tie Hugenotten "
. Sonntag , 14 . Tez . , 344 Uhr : „ Die lustige Witwe " :7 Uhr : „ Madanie Buttcrflp "

. Montag , 15. Tez . , 348 Uhr : „Der Wild¬schütz "
. — Schauspielhaus . Sonntag , 7. Dez ., 344 Uhr : „ DerMeincidbauer "

; 7 Uhr : „ Eine Frau ohne Bedeutung " . Montag , 8.Dez ., 8 Uhr : „Othxllo"
. Dienstag . 9. Dez . , 8 Uhr : „Anatol -Zvklus".Mittwoch, 10. Tez . , 8 Uhr : „ Eine Frau ohne Bedeutung "

. Donners - ,tag, 11 . Tez ., 8 Uhr : „Ppgmalion "
. Freitag , 12. Dez. , 8 Uhr : „Pupp -1ckben "

. Samstag , 13. Dez. , 8 Uhr : „ Wenn der junge Wein blüht "
. «Sonntag , 14. Tez ., 344 Uhr : „Alt -Heidelberg" ; 7 Uhr : „Pygmalion ".«Montag , 15. Tez ., 8 Uhr : „Eine Frau ohne Bedeutung " .

GestftAftliche Mitleilunuen .
^ . Neue ĥübsche Reklame-Marken des fiskalischen Mineralbrunncns„Königs. Fachingen" iverdcn auf Verlangen kostenlos und franko ab»gegeocn . ^ Tic Leser belieben unter Nennung dieses Blattes die neu-«1Markcn ->- erie von der Brunneninspcktion zu Fachingen (Reg .-Bezq3 tt VH*r (nnrttirt
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§Nur ein Ratarch"
öenkt man und tut nichts, ihn zu lindern . Heöukdig erträgt man tznstech
Heiserkeit, Verschleimung und die andern Ratarrhbejchwerden ; hat man
doch mit Recht kein vertrauen zu den veralteten Hustenmitteln , die ent»

, weder bloßes Nasthwerk stad , oder die Schleimhaut bedenklich reizen .
Ietzt endlich gibt es ein Mittel , das wirklich hilft, eine neuartige unsthäd -
liche Mentholverbindung von laagdauernder Wirkung . Man kaufe die
hustenstiUenden , ßhlekmlöfenden Lor^fin-Vonbons .

E
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Vergleichen Sie Preise und Qualitäten , so werden Sie finden ,
daß die sogenannten Versandhäuser

/

teuerer
_ _ . _ sind.

In meinen Verkaufsräumen in zwei Stockwerken , mit separaten Vor¬
spielräumen , finden Sie die größte Auswahl bei aufmerksamer Bedienung.

Violine
. . von Mk. 12 —

äeimnar-Violinen in,j ”„k. 20.—
Orchester Violinen ä “ “5 38.—

an

an

an

V oiindoM von Mk . 2 .50 dio Mk. 50.—
fltoüitaten .. .» . . . Mk . 4.50
Violin -FermfatterelE A£ 7.50
Violinfopinfntterale en1Z.— b*sßö .—in . Plüschfütterung Mk.

3§Si

Akkordzithern
sofort zu spielen , leicht erlernbar 0von Mk. an

Modell I Mk

Unterricht
gratis .

Honzertzitim
Bonzertzifkern ÄäU «„ 20 .-
Künstler-Instrumente . . . bis Mk. 120 . —

Notenständer
und Pulte

bronziert und vernickelt
praktische Neuheiten

gutes. Trossinger . . big ^ tZg .Fabrikat von M.

v Hauten
mit 6—12 Saiten.

Baß - Laufen
Münchener Modelle

Meisterarbeiten
von QC an OCflMk. bis idU .-

Zupfgeigen
von Mk. 9 . an bis Mk . 80 .-

PlGColoflöten von Mk . 2.80 bi. 25.

gutes solides
Fabrikat

m
" 5.80 „

C50C50C50

von Mk . 1 — an
Bessere

Nickelständer
patentiert

äM. 6 .50 9 .- 10.-

FJ. 14 .00 l
Original-

Fabrikpreise ! |

v . Mk . ü.UU an

Rabattmarken .
Meinen neuen illustrierten Katalog für Musikinstrumente bitte gratis zu verlangen.

19801

» , » Fritz Müller
,

KaMe
,

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße und Kaiserpassan.
Telephon 1988 . I. und ll Stock

GefchSftsr &deir ^

leria

für gewerbÜdie und kauf «
männiiÜie Transport -Zwctke »
fordern Zie Prospekt J »

77J

Victoria Werke A.-CL. blürnbcrÄ .

Hotel u. Resfuupant „Rose“
Kaiserplatz .

iVlorgen Sonntag
abends 8 Uhr 19846

Kilnstler - Quartett
.

wwwewm www w MfCM CwHtcmMm ii

SouAcsa-Bozlenes *
, Kdrwt &ir .McutLcnhdiXjvn - JKexXb&c,

Gastspiel in Kar ’sruhe Künstlerhaus , Karlstr .
Sonntag , den 7.4 . Mts ., nachmittags 6 Uhrund abends 8h, Uhr Vorstellungen .
Nachmittags : Der Teufel mit dem alten Weib

( Hans Sachs ), Der fahrend Schüler im
Paradeis (Hans Sachs).

Abends : Abschieds - Vorstellung
Satyren - Aben d :

Das Spukhaus (H . v. Gumppenberg) . Pater
Brey (v . Göthe) u . Das Duell (v. Lud. Thema ).

Auftreten der Solomariönetten .
Eintrittspreise : M . 3.—, 2 .— und 1 .—.
Vorverk. : Geschw. Moos , Kaiserstr. 96. Tel. 994.

Zer herein M$rn ^er BiiMiiniiler
erlaubt sich mit Bezug auf die in letzter Zeit vielfach

durch sogenannte

Reiseverlreler
gemachten Bücherangebote darauf Hinzuweisen, daß die
Karlsruher Buchhandlungen

in der Lage sind, alle Werke , auch solche, die durch An¬zeigen in Zeitungen , Prospekten u . Katalogen angebotenwerden, zu den

gleichen Pce feit und Bedingungen
zu liefern , oftmals sogar billiger , da durch den Bezugvon auswärts meistens noch Portokosten entstehen.

Es dürfte in allen Fällen im

Jnlereffe bes burijcrkoufeiueii Publikums
liegen , feinen Bedarf beim Ortsbuchhändler zu decken,bet dem es jederzeit entsprechende Auswahl und fach¬

gemäßen Aal finden wird . 19717

Franz Seldner , Lenzstraße 3
— FernsprechanschluB3588 —

Vertreter des flüssigen Putzmittels „Try “
— einziges D. R P . — und anderer technischer Art kel.Provisionsreisende für Mittel- u . Süd-Baden gesucht.

lVeilinachts-AnsstclInng
IN 19827

Spielwaren.
Seit einer Reihe von Jahren bekannt durcheine gediegene größtmögliche Auswahl inneuesten, erstklassigen Erzeugnissen dieserBranche und durch direkten Bezug vonersten Fabriken, sachkundiger Bedienungbei billigsten Preisen . ■• - ■- -— - -

Zu geneigt. Besuch erlaube ich mir ergebenst einzuladen.
Haiserstrasse
193/195
zwischen

Herren- u.
Waldstr .

Carl MI
Inh der Firma L . Garbrecht .

Kaisen
193/195
zwischen

Herren- u .
Waldstr.

' ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ >♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « fl

I



Stve 10 Wadtfche Preffe Mendblatl . Samstag, den 8. Dezember 1818 3ft . 570

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausfchufles beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 16. Dezember - s . Js .,

nachmittags 5 Uhr
in den großen Rattzaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1. Verkauf von Gelände am Rheinhafen (Vorlage 75) .
2. Einrichtung einer Gefrieranlage im Schlachthof und Aenderungen

im alten Teil her Schweinemarkthalle im Biehhof (Vorlage 76) .
3. Gewährung von Darlehen an Hauseigentümer zwecks Einrichtung

. der Schwimmkanalisation , Wasserleitung und Gasleitung (Vor¬
lage 77).

4 . Gleis - und Weichenanlagen in der Honsell- und Rhein -Straße
und Pflasterung der Rhein -Straße zwischen Hardt - und Markt -
Straße (Vorlage 78) .

5. Anlage von Kleingärten im „Dammerstock " (Vorlage 79) .
6. Bau eines Doppelschulhauses am Tulla -Platz (Vorlage 86) .

f . Umbau des Tiergartenwegs (Vorlage 81) .
8. Herstellung der Karl -Straße zwischen Kant - und Schnetzler-Straße

(Vorlage 82) .
g . Verkauf von Gelände im Bannwald an die Firmen Karlsruher

Industrie - Gesellschaft m . L . H . und Karl Metz (Vorlage 83) .
10. Ankauf des Grundstücks Lgb. No . 9094 (Vorlage 84 ) .
11 . llmba » der Torhäuschen am ehemaligen Mühlbu -rger Tor (Vor¬

lage 85)
IS. Ortsstatut für die Handelsschule ( Vorlage 86) .
13. Abtragung des Eisenbahndammes längs des Bciertheimer Wäld¬

chens (Verlage 87) , 19835
Karlsruhe , den 4. Dezember 1913.

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Lützow-Straße zwischen
Pfauen - und Ricdstratze betr .

Aufgrund des § '22 des Ortsstraßengesetzes und des § 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1908 . den Vollzug des Ortsstraßengesetzes
betreffend, soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlassenwerden :

„Die Eigentümer der an die Lützow -Straße zwischen Pfauen -
und Riedstraße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die
Straßenkosten zu ersetzen . *

Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßcnkosten nach 8 22 des
Ortsstraßengesetzes" (Beschluß des Bürgerausschufles vom 21 . Juni
1909) mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der un¬
bebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobaL die Orts -
straße benützbar hergestellt ist ."

Ein Kostenooranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihreran die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des
Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 22 . Dezember 1913 auf dem Rathaus — Tiefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Eemeinde -
beschluß wären bei Ausschlußvermeiden bis zum 27. Dezember 1913
anher geltend zu machen . .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstcllung fälligsein sollen, wird gemäß § 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrtanberaumt auf den

22 . Dezember 1913 , nachmittags 5 Uhr
in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit
geladen werde« .

Bei der Abstimmung werden Richterschienene und Richtabstim-
mende als zustimmend gezählt . 19836

Der Stabtrat .
D r . Paul . Lacher.

RÜU.EB-2.K. V^STtmeAfir

In grösster Auswahl.
Billigste Preise.

Bequeme Zahlongsweise .
Jobs. Schlaile
A4 Douelasstrafic 34

neben der Hauptpost .

Zu Weihnachten
empfiehlt neben prima Fleischsorten

ff. Wurstwaren
Braunschweiger , Thüringer und Frankfurter Leber¬

und Blutwurst , rohen und gekochten Schinken ,Pariser Lachsschinken , div . Rouladen , kalten Braten ,Schinken -, Lyoner - und Frankfurter Wurst ,
Aeplel und Birnen ans feinster Leberwurstmasse ,Präsentkörbchen ,

Westfäl , und Braunschweiger Mettwurst ,
Cervelatwurst und Salami ,

Kasseler Rippenspeer mit und ohne Bein ,
Rollschinken in jeder Größe von 3 Pfd, ab , Vorder¬
schinken von 4Pfd. ab, Knochenschinken von 8 Pfd. ab,

Schaufele und Nußschinken in jeder Grösse ,
Frankfurter Bratwurst und Villinger täglich frisch .

Jeden Samstag ab 3 Uhr prima Bockwürste .
Jeden Samstag ab 6 Uhr warmen Sohinken im Aufschnitt .

Metzgerei Georg Neuer
Inh. ; Georg Daub 19826

Telefon 1580 . Lachnerstraße 5 . Telefon 1580 .

Wohnhaus
(auch altes ) in Karlsruhe ad . Uma.
, u kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr. 3342531 an die
Exved. der »Bad. Presse".

Med . We>h»WWVml>
Sehr schöner Ziertifch mit einge¬

legtem Spiel , neu. sowie ein Blu¬
mentisch bill. zu verkaufen.

Effenweiustr . IS . Lth ., 2. St .

Bekanntmachung. |
Tic Lieferung des Bedarfs an

Fleisch - und Wurstwarcn , an Brot
und Wecken sowie an Milch fürdas städtische Kinderheim und das
städtische Altersheim soll für die
Zeit vom 1 . Januar bis mit 31 .Dezember 1914 vergeben werden.Angebote sind verschloflen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis .spätestens
Montag , den 22. Dezember 1913

vormittags 10 Uhr
beim Armen - u'

. Waisenrat (Rat¬
haus , Zimmer Nr . .53 ) , wo auchdie Lieferungsbedingungen cinge-
seben werden können, cinzurcilben .Tic Angebote sind in Prozentenunter dem jeweiligen hiesigen Gc-
nosienschaftspreis zu stellen .Die Wahl unter den Bewerbernbleibt ausdrücklich Vorbehalten .Karlsruhe . 3 . Dezember 1913.Armen - und Waisenrat .Dr . H o r ff m a n n.
19749 Griebel .

Verdingung.
Zum Neubau der Artillcric -

Kaierne 1/66 in Lahr , sollen fol¬
gende Ausführungen und Liefer¬
ungen vergeben werden:Los 62s : Erd - , Maurer - und As-

phaltarbeiten für 3 Bat -
■ terieställc mit fe ca. 110

Pferden .
LoS 63a : Erd - , Maurer - und As¬

phaltarbeiten für ein gro¬ßes Reithaus .
Angebotsformulare sind , soweit

solche verfügbar , gegen Erstattungder 'Selbstkosten im Büro des vonder Stadt mit . der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P . Dehler ,Werderstraßc 70 , in Lahr erhält¬lich.

Daselbst können auch Bedingun¬gen und Zeichnungen eingesehenwerden. 8447a
Angebote mit den nach den Be¬

dingungen vorgeschriebenen Aus -schrfften sind bis
Freitag , den 19. Dezember 1913 .vormittags 10 Uhr ,an den obenbezeichneten - Baulei¬ter einzusenden.Lahr» den 3. Dezember 1913.Der Stadtrat .Dr . Altfelir .

Bibel .

Große Auswahl in neuen Pliisch -Dtwans v . 35 u. 40 Ji an, Hochs.,mod. Dessins v. 55 M an . (Keine
.Fabrikware .) Gebe extra noch

lO °/0 Rabatt
^ El ' bnachten. PolstermöbelbausKöhler . Schüvenstr . 25 . 3 «5792 . 1

Empfehle :
echtes Bauernbrot ,Me « Apfelmost,

»rima Einlegobst IRenchtäler ).lkoch - «. Backäpfel per Pfd . 10 J ,
Südfrüchte »

schöner Blumenkohl ,Bienenhonig per Pfd . 1 .20 ^ ,Backhovig per Pfd . 60 £ ,Milch per Liter 22 4 ,Weißer Käse und Sauermilch ,Sauerkraut per Pfd . 8 4 .3942564 zrrvnenstraffe 25 .

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden

von Lasten
Einfach !
Stabil!
Praktisch !
Bewährt !
8228a. 15 .14

Pti. fflByfarfh S Co . ,
Prospekt gratis

Tivlomierle Hebamme
Witwe kl. W a 1 p e r t , Luzern
(Schweiz), nimmt jederzeit Pensio¬
närinnen auf . Maß . Preise , diskret .St . Karliftr . 14. Tel . 1778 . B««s°27. 's

CM. Höjthtllter Karlsruhe.
Sonntag , den 7. Dezember .

13 . Vorstellung außer Abonnement.
Im Sonderabonnement .

Der Wing. des Hlibelnn .qen.^
Ein Bühneufestspul von Richard

Wagner .
Borabend :

Das Rherngold .
Zn einem Auszüge .

Musikalische Peilung: Fr . Coitolezis.
Szenische Leitung : Peier Pumas.

Personen :
Wota», ) ( " ax Bültner.

. I .ash„ » IaiioanGorkomGotte» { Jöan5 Äieö )ctt
I . v Hans Bussard .

\ «Niest,, ! Fron , -‘» olm.
( 9««e« j «W v. Schwind .

Ni >'el- / Fritz Biechlcr

Donnei .
Froh.
Loge,
Fnsvlt,
siasner,
Albe»ich
Mime, / uiige » ) Eu^en Kalndach
Frickal (Mo'el-Tomschik
Freia , . GöltinneiiELorentz - Höllikd er
Erda . ' ( Marg . Bruntidi
Woglinde. ) q,b, !„. l Mary Rudy
Wci gunoe .

'E '' ) Malle -Reich t
glotzhilde, 1 B arg . Bnmtsch

Nibelungen.
Ansang^Hlbr ^ Ende ‘1,10 Uhr.

Abendkasse von *1,7 Uhr an .« ondcr- Preise .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

ITsrlsrunsJ . Kunz Karl -Friodrichstr . 21

Sonntags von 11 bis 8 Uhr
abends geöffnet .Pianinos

Flügel *19370
Harmoniums

Vorführung und Erklärung
der Instrumente ohne Kauf¬

zwang bereitwilligst .
Ibach , Schtedmayer , Irmler ,
Uebel & Lechleiter , Kuhse ,
Förster - Leipzig , Lindholm ,

Hörügel .

Fabrikate von Weltruf .

Anschaffungserleichterungen
werden in kulantester Weise

geboten .

Langjährige Garantie .
Auswahl i

ca . 70 Instrumente . rranko -Lieferung

% 5>

i

Offizielle Verkaufsstellen :

Gebr. Boschert, Kaiserpassage 10 —13.
Fritz Müller, Kaiserstrasse , Ecke Waidstr.

Weihnachts -Verkauf !
Einen Gelegcnheitsposten garantiert echt afrikanische

Straussfedern
diele ich billigst an . 19818

Ich führe eine grosse Auswahl DrarliiavomnlnKonur ausgesucht reizende r roLIUCACIIlipiarc «

Bar Verkauf erfolgt bis Weihnachten zn Engrospreisen.

Fr * Kulhanek
Schillerstr . 36

En gros
Karlsruhe

Kein Laden .
Telephon 1713 .
En detail..

Mit höchsten Preisen prämiiert ! Mit höchsten Preisen prämiiert !

Dresdner (§ bri $ t $ tolkn
ff . Kultania - und MandelgebÄck , als KaiserstoIIen . I. und II. Sorte , V uß - und Hohn *Stollen , das Saiek von 3 Mk. an. Jlaumkuchen Pfund 2 Mark .

Für die Instandsetzung der
Herbst- ond Winter -Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstaltvorm. Ed . PrintzA .-G.

Telephon Ar . 63. 13055
= Filialen in allen Stadtteilen. =

Beste Diabetlker - Gebäcke .
König!. Sachs , Hofmundbäcker Ijnnn r | ntl
Königl. Württemb . Hollielerant Ul Gulloll

Schloss - Straße 6 . 8319a .3.l

Carl Röder,
Für Weihnachten

empfehle 19824

Naolitttemden
sowie sämtliche

Leibwäsche lür Herren ,

‘
und Hr

in großer Auswahl billigst.

Leop . Wipfler

sindcn diskrete
mW <| 111CII Ausnahme und

_ . gewißenharteirden « lande » Pflege bei im
s
*

Cf . Stecher , Schüdenttr . 79 . 2 . at .
Zu verkaufen : ! gebr . Kindersitz¬

wagen, 1 Kindersitzstubl zum Um-
klappen. 1 Spiriiusglühlichtlampc .Zu erir . Roonstr . I , IIl. B42542

Ki »der -Liegwagen «Robrgeflechtk
fast neu, billig zu verlaufen . Bi»»,,Herrenstr . 33, ,m Cigarrenlade ».
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>

Usiideisletiranstait und
Tdcbtsriiandelssibnle

„
Merkur“

Karlsruhe, KaiserstraBe 113
Telephon 2018 .

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
unter praktischer , erfahrener fachmännischer Leitung .

— 8 Lehrer — prima Referenzen
flm 5> Jannap beginnen neue Kure. "WZ

- Vollständige Ausbildung lür den kaufmännischenBeruf .‘Damenkurfe! ßerrenkurfe!

Uhren - Reparaturen
Heine über Jlk . 2.5 ©

neue Feder 1 M , Glas , Zeiger, Bügelring
e 20 „j , iangi. Anerkennung aus allen

Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein-
ger.chtete Spezial -Reparaturwertstatte
f. Uhren jed . Art. Zimmerahren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmachern}..
Karlsruhe . Kaiserslr. 1/ . H . II. B4160 (j

Orüudlic 7 e Ausbildung ins
Schönschreiben . Stenographie (Gabelsbergerii . Stolze -Schrey ) , -Maschinenschreiben (30 Ma¬schinen versch . erstkl . Systeme ) , Rundschrift ,Buchführung , (einf ., dopp . u . simerik .) , kuufnt .Rechnen , Honto -Horrentuescn , Wechsel - und
Scheckkuhde , Bank - u . Börsenwesen , Waren¬

kunde , Geographie etc .
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch. Italienisch,Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Strebsamen jungen Leuten

bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Ge¬
legenheit, sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen ,die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . VieleHunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größten
Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts ,sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist
die seit Jahren steigende Schäle zahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig
ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere VermittelungFalirpreisermüfiigung , auch sind wir für gute preiswertePension besorgt. 19834
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬

willigst durch
Die Direktion .

bei Herrenalb
Hotel Sonne

hält sich Touristen und Sportsleuten bestens empfohlen ,
Telephon 2. 8457«, V Emi > Kramer .

Das schönste

Weihnachts Geschenk
ist eine Vergrösserung

Dieselben erhalten Sie von Mk. 3 .— an :

Photographie

Samson & Co .

Damen gfeÄ ä
Hebamme. Diskr . SluSf. 2334890
27 .26 E . Obermayer ,
Beauvau 15 . Xancv (Frankreich ).

Kind ,
besserer Herkunft , wird nur in setz
gute Pflege gegeben.

Offerten unter Skr . 8342552_an
die Cppedition der „ Bad . Presse" .

Kleinerer Fabtikoe rieb sucht

stiller Teilhaber
mit 10— 15 Mille zur Vergrößerung
des Geschäfts. Gewinn 20—25 %
uachweisoar.

Schrift ! . Offerten unter B42556
an die Exped. der „ Bad . Presse".

SifitoiiniDflgcn
für Doppelponnt , zu kau¬
fen gesu <>i. Offenen un¬
ter Nr . 19817 an die Exped .

Ider „Badischen Presse"
. -

Ein gebrauchter

Stutzflügel,
m Iß ., nußbaumpoliert , gut er*

balteil , auch für Vereine oder
Wirtschaften geeignet, sowie ein
grüner Papageis

versch. sprechend , nebst Käfig sind
umzugshalber billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 8458a bef . die
Exped . der „Bad , Presse"

. 2 .1

Vorträge .

Ueber das sparsamste Kochen auf Junker St Ruh - Gasherden ,
verbunden mit großem Schaukochen » Montag , D .enstag ,
Mittwoch , den 8 ., 9 . und 10 . Dezember , nachmittags 4 Uhr, in
unserem neu errichteten Vortragssaal , Siemensstr . 1 , Ecke Bannwaldallee .

Zubereitung ganzer Mahlzeiten : Braten von Fleisch, Wild, Geflügel ,
Fische auf dem Grillrost (ohne Butterzusatz ), Weihnachtsbäckereien .

Die Gasherde sind an Experimentier -Gasuhren angeschlossen , so
dass die Anwesenden den Gasverbrauch jederzeit kontrollieren können .

Eintritt und Kostproben gratis !
Billet bei Geschw . Moos , Kaiserstrasse .

Die verehrten Damen werden gebeten , das Billet an dem Tage be¬
nützen zu wollen, für den es gelöst ist

Wir laden zu diesem Vortrag höflichst ein
Junker & Ruh

Fabrik moderner Gasherde
19658 2 2 Karlsruhe .

Reinert ’s Zalm Atelier
Kaiserstr . 126 . — Telephon 2573 . 13113
Schonendste Behandlung nervöser u. ängstlicher Personen .

Fast schmerzlos Zahnziehen. — Natargeireoer Zahnersatz n . Plomben.
Ein gut erhaltener Herd mit

Kupferschiff ist billig zu verkaufen.
B42547 Kriegstr. 18«, I .

Kaiser- Fassage 7. 19723

tlH ei i^ n ach kS - Verkauf .
Bücherschränke , Schreibtisch, Kredenz, offen u . geschlossen, verschied .

Näh- , Bier - u . Spieltische , Säulen , Ständer , Gondeln , eiche, nußbaum ,
mahagoni , poliert , sowie ein Silberschrank werden, um vollständig zu
räumen , weit unter Preis abgegeben. 8342550.2 .1
25 Küchen - Einrichtungen

Pitsch-pine , eigenes Fabrikat , solide Arbeit , werden äußerst billig abgegeb.
P . Feederle , Ujibelschreinerei, Lll nng-Melinslr . 17.

ßfinstige Gelegenheit
für Weihnachten .

Wegen bevorstehender baulicher Ver¬
änderung habe mein reichhaltiges Lager in
Uhren aller Art einem reellen

Gottesdienste . — 7. Dezember .
Evangelische Stadtgemeinde .

2. Advent . t ; _Stadtkirche. KO Uhr Militärgottesdienst . 10 Uhr : stadtpiarrer
Kühlewein. 34 12 Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer Küblewein.
Kleine Kirche . 1410 Ühr : « tadtvik. Brauß . 3412 Uhr Kindergattes
dienst : Hofprediger Fischer. 6 Uhr Stadtvik . Müller . — Schlosskirche
10 Uhr : Hofprediger Fischer . — Johanneskirche. 1410 Uhr : Stadtpfr
Hindenlang . ' All Uhr Christenlehre : stadtpfr . Hindenlang . 3412 II.
Kindergottesdienst im Giemeindehans: Stadtvik . Mayer . 6 Uhr :
Stadtvrk . Mayer . — Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpir . Rohde . 1412 Ü
Kindergottesdienst : Stadtpfr . Rohde . 6 Uhr : ^ tadtv . Schneider. —
Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : fällt aus . 3412 Uhr : fällt aus
— Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtvik . Müller . 3412 Uhr Kindergottes
dienst : Stadtpfr . Weidemeier. 6 Uhr : stadtvik . Brauß . — Garten
straße 22. 3410 Uhr : Stadtvik . Mayer . 3412 Uhr Äindergottesdienst
Stadtpfr . Rapp. — Ludwig-Wilhelm -Krankenheim. 5 Uhr : Hofpred
Fischer . .— Tiakoniffenhauskirche. Borm . 10 Uhr : Hilfs ^eistl . Sitzler
Abends AS Uhr : Monatsmissionsstunde : Missionar Knobloch . —
Evangelische Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst : Ka
dettenhauspfr . Augustin. Karl - Friedrich- Gedächtniskirche (Stadtteil
Mühlburg ) . >210 Uhr Gottesdienst : Dekan Eberl , -krll Ühr Christen¬
lehre : Dekan Ellert . Beiertheim . 9 Uhr Stadtbik . Schneider : an¬
schließend Äindergottesdienst .
Evang .-lutver . Gemeinde , alte Frredhofkap. , Waldhornffr

Borm . 10 Uhr : Pfarrer Fuchs. Christenlehre : Nach Schluß des
Hanptgottesdienstes .

I» Wochengottesdienste .
Mittwoch, den 10. Dezember. Stefanienstraße 22 . 8 Uhr : Hof -

predtger Fischer. — Donnerstag , den 11 . Dezember. Kleine Kirche
5 Uhr : Stadtvik . Schneider. Johanneskirche. 8 Uhr : Stadtvsr . Hin-
denlang ) Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvik . Müller . Karl - Friedrich-
Gedächtniskirche «Stadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr : Stadtvik . Hessig .

Evang . « tadtmission , Vereinshaus' Adlerstr . 23.
3412 Ubr Kindergottesdienst Adlerstr. 28 : Stadtmiffionar Lieber.

1412 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfarrer Joest.3412 Uhr Kindergottesdienst in der Diakoiiiffenüauskapelle: Stadt
Vikar Brauß / AB Uhr Jungfrauenverein von ' Frl . Heck . Erbprinzen
straße 12 ( Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Schweickert im Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein
von Frl . Weber, Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester . Lene . Adlerstr. 23 , 5 Uhr Abendgottesoienst: Pfr . Joest.0 Uhr AbonuementSvortrag „Kinder , eelsorge in den ersten Kindes-
fahren " von Pfr . Barner . 8 Ubr Blaukreuzverfammlung . Montag ,abends 8 Uhr Bibelstunde,' Augustafir 3, Stadtm . Höfchele. Montag ,
nachm . 1A Ubr . Bibelstunde . Äreuzstr . 23 . . Seitenbau , Frl . Nödel
Tieiistag abends 7 Uhr . Strickverein der Fabrikarbeiterinnen . Diens¬
tag . abends 8 Ubr, Bivelstunde des Jugendvereins u . Jugendbundes .Mittwoch, abends 8 Uhr .

'Allgem .
' Bibelstunde : Stadtm . Lieber , Pre¬digtausgabe . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebetstunde für Frauen ,

bdcrstl . Slerein Immer Männer . fc' teuafn 23.
Sonntag : abends 8k- Ubr, freie Vereinigung . Dienstag , abendsSA Uhr, Bibelbesprechung fällt aus . Vortrag im Rathaussaal . Don¬

nerstag . nachm . 343 Uhr, chrisrl . Bäckervereinigung. Samstag , abends
8 ^4 Uhr, GebetSstnnde.

Eva .ieel ^ rhes Vereinss !-T ' »s . Amalienstr . 77.
Vorm . 1134 Ubr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammtuna von Stadtmiss . Kies . Nachm . 4 Uhr Jungsrauenverein . Abends8 Uhr, Allgem . Versammlung von <?tadtmiss. Kies. Montag , abends8 Uhr . Jugendabteilung . Montag , abends 349 Ubr . Blaukreuzverein .Dienstag , abends AB Ubr . Bibelbeivreckung im Männer - und Junglingsverein . Mittwoch, abends 814 Uhr , Allgem , Versammlung : Stadt

Missionar Kies . Donnerstag , abends 8 Uhr. Töchterverein. Donners¬
tag , abends 814 Uhr . Allgemeine Versammlung , Durlacher Straße 32." amsrag , abends SA Ubr, Gebetsvereinignng für Männer u . Jüngl .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche. 5 Uhr Frühmesse m. Generaltommunion fürden Dienstbotenherein . 6 Uhr Rorate -Amt mit Generalkommuniontür den Verein der Geichäfisgehilfinnen und Beamtinnen . 7 Uhr bl.Messe. 349 Ubr Militärgotlesdienst nt . Pred . A10 Uhr .Hauptgottes -

dienst mit Hochamt u . Pred . 3412 Uhr Kindergottesdienst m . Predigt .A3 Ubr Cbriuenlehre für die Mädchen . 3 Uhr Corporis Christi-Bru -

unterstellt und gewähre aui die
oimehin niederen preise einen

Rsbüttvon IO bis BO °
/o

Besichtigung meines Lagers
(ohne Kaufzwang ) sehr erwünscht

A. Morallerf
Uhrengeschäft , S

Cekp&on 32M flsnaiienstr . SS Gfgr. 1835. |
Mitglied d . Garant'egemeinschaft deutsch. Uhrmacher . •

gregation . 7 Uhr hl. Messe mit Generalkommunion für die Marien¬kinder. '.4.9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred . A10 Ubr Festgottes-dtenst mit lernt. , Hochamt u . Pred . 3412 Ubr Kindergottesdienst mirPred . 3 Uhr Ve,per zu Ehren der lieben MutlergotteS . AS Uhr fcierl .Aufnahme m . Pred . . Prozession. Tedeum u . Segen . — St . Bernhardus -irche. 6 Uhr Rorate u . Generalkommunion der Frauen . 7 Uhr hlMesse. 8 Uhr Teutschm Singmesse m . Pred . A10 Ubr Sauptgoties -ötetnt mit .‘ocdiamt u . Pred . 11 Uhr» Äindergottesdienst mit Predigt
l Ubr .GTirmcnfcftrc rür die Jünglinge . AS Ubr Corpokis Cbpisti -Brudenchart . 8 Ubr erchlun der Mütterererzilien . Aufnahme in dieJungtrauentongreaatron . Montag lFest Mariä Empfängnis ) . 6 U .Rorate . 7 Ubr bl . Messe . 8 Uhr Deutsche Singmesse. A10 UhrHauplgottesdienst mit Hochamt it . Pred . 11 Ubr Kindergottesdienst.AS Uhr Berz Mariä -Bruder ' "mit . Generalabsolution für die Mit -tlieder des dritten Ordens . — Altes Binzentiushaus . 347 Ubr hl.Kommunion . 7 Ubr HI . Messe. 8 Uhr Amt. Montag ( Fett MariäEmpfängnis ' . ',47 Uhr bl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Amt.AB Uhr Herz Maria -Bruderschaft. — 2t . Perer - und Paulskirche.8 Ubr Beichtgelegenheit. '47 Uhr Frübmenc . 347. * ,7 und ‘-iS UbrAusteilung der hl. Kommunion . )•, * Uhr Rorate -Ami, nt . «steneral-tommuniou des Mürrecvereins . ' <.9 Uhr Deutsche -ringmcsse mit
Predigt im. srädt . Spita : . 3- 10 Uhr Hauplgottesdienst m. Predigt .

A2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 2 Uhr AdventS-Andacht.
hierauf . Beichtgelegenheit. . Montag - (Fest Mariä Empfängnis ) .
> Uhr Beichtgelegenheit. '47 Uhr Frühmesse mit Generalkommumorr
der JuiigsrauenkongregatiaR . lil , 447 , AS Uhr Austeilung der M.
Kommunion . AS Ühr Rorate -Amt. 349 Ubr Deutsche Singmesse mit
Pred . ( im Stadt . Spitalb - A 10 Ubr Hauptgottesdienst nt . Predigt .
2 Uhr Herz Mariä - Andacht . A4 Uhr Stiftungsfest -Gottesdienst der
Jrinafranen -Kongregation '

. m . Pred . u . Segen . — Liebfrauenkrrche.
6 Uhr Rorate -Amt mit Generalkommunion der Jungfrauen ^ . 8. Uhr
Deutsche « ingmesse m . Pred . A10 Ubr Hauptgottesdienst mit Amt u.
Pred . 11 Uhr Kindergotresdieust m . Pred . 542 Uhr Christenlehre,für
die Jünglinge . 343 Ubr Corporis Christi-Bruderschaft . 8 Uhr Beicht -
gelegenheit. Montag ( Fest Mariä Empfängnis ) . 6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Deutsche singmesse . A 10 Uhr Hauptgottesdienst mir Predigt ,
Hochamt u . Tedeum als Schlußfeier des Jubiläum ? . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst. 343 Uhr Herz ' Mariä -Vruderfchäft . 8 Uhr Adventspredigt
für die Frauen . — Rüppurr (St . Nikolauskirche). Patroziniumssest .
.9,Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt , Predigt , u . Segen . Austeilung
d 'er hl.^ Kommunion vor dem Amt. 2 . Uhr Corporis Chriiti -Bruder -
schan . Mont aj (Fest Mariä Empfängnis ) . 9 Uhr Deutsche Sing -
messc in . Pred . Dienstag : 348 Uhr Schülergottesdienst . « a m k -
tag : 2—S Uhr Beichtgelegenheit. — St . Bonifatiuskirche . 347 Uhr
Rorate -Amt u . Generalkommunion .der Jungfrauen u . Frauen . 8 U .
Deutsche Singmesse m . Pred . 3410 Ühr 'Hauptgottesdienst mit Hochamt
u . Pred . 3412 Uhr Kindergottesdienst in . Pred . '342 Ühr Christenlehre
für die Jünglinge . 348 Uhr Corporis Chriiti -Brudcrfchäft . Beicht-
gelogenheit. Montag ( Fest Mariä Empfängnis ) . 347 Uhr Rorate -
>Aml u . Generalkommunion der Jungfrauen u . Frauen . 8 Uhr Deutsche
Singmesse m . Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst m . Hochamt u . Pred .
3412 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . A3 Uhr Herz Mariä -Andacht
u . Versammlung des christl . Müttervereins . Freitag : 149 Ubr
Andacht der Männersodalität . — Ludwig-Wilhelm -Krankenheim . 8 11.
hl . Messe . —■ St . Josephskiräic (Stadtteil Grünwinkel ) . 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit. 7 Ühr- Frühmesse, AdvcntZkommuuion-der Frauen - 9 Uhr
Deutsche Singmege mit Pred . 142 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Corporis
Christi -Bruderschaft . A3 Uhr .Jungfrauenkongregation , Probe für
Aufnahme . 144' Uhr Beichtgelegenheit. / L Uhr Rosenkrastz. M .än tag
( Fest Mariä Eznpfängnis ) . 6 Ühr Beichtgelegenheit. 7 'Uhr Frühmessemit Generalkommumon - des Müttervereistsp .9"Uhr Hauptgottesdienst :
mit Stint u . Pred . 2 4Ihr Herz Mariä -Andacht mit Segen .

'
. 143 Ubr

Müttervereins -Versammlung mit: Pred . u . Sllidacht . — Heilig -Geist-
Kirche .(KarlsruheDaxlandenb 6—8 Ubr Beichtgelegenheit. % 7 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr Deutsche Singmesse. m. Pred . u . GeneraÜommunioii
für Jünglinge / 1410 Uhr Hauptgottesdienst in . Amt u . Pred . A2 Ufir :
Cbristestsichre . 2 Ühr Corporis Christi-Bruderschaft . 8—7 Uhr Beicht- ,gelegenheit. ' Montag (Fest Mariä Empfängnis ) . (P -8 Uhr Beicht-
gelegenheit-. ^ 7 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche SiUgmesse m . Pred .
u . Gtencralkommunion für die Mitglieder des Müttervereins . 1410 U. -Hauptgottesdiciist m . Hochamt u . Pred . 342 Uhr feierl . Vesper. —•

'
Katholische Kapelle des Kadettenhauses . 9 Ühr Gottesdienst : Divisicms»!
Pfarrer Tr . Holtzmann.

(Alt - ) Katholische Ltadtacmeindc .
Auferstehungskirchc. 10 Uhr : Geistl, Rat Bodenstein.

syriedenskirrhe der Methodiften -Gemeinde . Karlstr.M, .
Vorm . 1410 Uhr Predigt . Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst . Nachm ,

o Uhr Advent-Gottesdicnss. Abends 349 Ubr Blaukreuzstunde . Mon¬
tag . abends 349 Ühr . Gebetstunde. Mittwoch, abends 349 Ühr . Bibel -
stunde.
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Peiertheimer Allee 4.

Vorm . 34 H) Ühr Predigt : Prediger Becker. Vorm. 11 Uhr Kinder -
uotteSdiensk . Nachm . 344 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm. -
Ifa Jungfrauenverein . Dienstag , abends 349 Uhr , Gebetsversamml .
Aeittwoch . abends 149 Uhr . Männer - und JünglingSverein . Donners¬
tag abends 349 Uhr , Bibelstunde.
Christengemeinschaft , Waldhornstr . 21, Hofgebäude rechts.

Vorni . 1410 Uhr Heiligungsstunde.Nachm . SA Uhr Bibelstunde. Abends
lag abends SA Uhr Bibelstunde.
Evangelisation .

English Church .
Pfründaerhau«. Kaise platz . Services. Prayers and Sermon 1 i . Hoiv

Com. 12. Also K . C. at 8 a . m. at Sofienstraße 70 . Bev . E, H. Tottenham
M. A., Permanent 4 nglo- American Chaplain.

BilligePuppeiiklinik !
Sämtliche Ersatzteile . Perücken »Uarderobe etc . für alte Puppenarfen.

Belenk -Pappen , Charakter -Pappen, "
Cell .-Babys . 19837

ZV * Beachten Sie meine Schaufensterpreise
für Lederpuppen . Sie werden erstaunt sein über die
Bil igkeit. Befestigen des Kopfes ete. kostenlös . "WC

En Bros En ddtail .

Periiekenmacher und Puppenklinik
KaiserstraBe 3g ._ Teleph on 1363 .

Meß NunMakulatlilWier
empfiehlt die

Gsepedition oer „§ ad. Rresse".
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Die Briefkasten Europas.
ok . Karlsruhe , 5. Dezember. Wenn man von einigen älteren

Versuchen absieht, denen ein bauernder Erfolg nicht brjchiedcn war .
so mutz ber Briefkasten gleich der Briefmarke als eine Schöpfung e- r
Neuzeitlichen Verketzrsentwitklung gelten . Für die Kulturhöh : eines
Volkes bildet heute der Umfang seines Postvsrlehrs einen >aum
weniger zuverlässigen Gradmesser als sein Verbrauch cn Seife , lln e :
diesem Gesichtspunkt bietet eine vom Reichspostamt v« .off :ntlichte
Statistik der . europäischen Briefkästen ein gewisses Interesse . D . n
Ruhm , das briefkastenreichste Land Europa zu sein , darf hiernach

-das Deutsche Reich einhriw 'cn , denn es birgt in jci «n Grenzm nicht
weniger als 153187 Stück dieser nützlichen Einrichtungen . An Zw

'
ter Stell « steht Frankreich mit 88100 , an dritter Großbritannien u d
Irland mit 69 832 Briefkästen : dann folg:n Oesterreich mit 13 3 7,
Italien mit 36 270 und Rußland mit 27 769 Brieilästen. Am E de
der langen Liste finden wir Griechenland mit 913 , das kl .ine Lur m
bürg mit 818 Briefkästen und schließlich die Türkei , die in ihren sämt¬
lichen unmittelbaren Besitzungen in Europa , Asien und A' r ka ganz'

. 186 Briefkästen aufzuweisen hat . Für ganz Europa ergibt sich eine
Gesamtzahl von etwas über 510 000 Briefkästen. Das Bi d v r änd rt
sich «in wenig , wenn wir die Zahl der in den einzelnen Staaten vor
handenen Briefkästen jeweils auf die Bevölkerung dieser Länder um-
rechnen . Jetzt rückt Deutschland an den vierten Pl tz , da bei uns in:'
Durchschnitt erst auf je 124 Einwohner ein Briefkasten entfällt . An
der Spitze steht das kleine Dänemark , wo nur 234 Menschen sich in
den Besitz eines Briefkastens zu teilen brauchen, auch die Schweiz und
Luxemburg , wo ein Briefkasten auf je 286 bezw . 329 Einwohner
kommt, 'Aberlreffen noch das Deutsche Rc '

ch . Dagegen entfällt ein
Briefkästen erst ayf jeden 472 . Franzosen , auf jeden 604 . Oesterreicher,
auf jeden 651 .. Engländer oder Portugiesen usw . Rarer werden di :
Briefkästen schon in Spanien und Griechenland , wo erst auf je 2066
bezw . 2883 Personen ein solcher entfällt , während von der russisch n
PostvcrwaltuNg sogar erst je 5222 Untertanen ein Brief ! . st:n be¬
willigt wird . Geradezu den Rang einer Sehenswürdigkeit erlang ,
aber der unscheinbare Briefkasten in der Türkei , denn hier kommt e,n
solcher erst auf je 69 300 Menschen !

Meisteil kt „Bail . Presse
".

Schiftung (A . Baden) , 6 . Dez . Die bekannte Wirtschaft „Zum
Strauß " hier ist für den Preis von 13 000 Maxk in die Hände des
Herrn Maurermeisters Wendelin Fritsch übergegangen .

Märkte .
# Durlach , 6. Dez . Der heutige Schweinemarkt war befahren

Mit 103 Läufer - und 365 Ferkelschweinen, Verkauft wurden 65 Läu¬
ferschweine (das Paar zu 40—75 <.(£) und 320 Ferkelschweine (da
Paar zu 20— 30 M) . Geschäftsgang gut .

1 "

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse.)
üst. Kred. -Akt. 202. -
Diskonto Kam . 185 '/.
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155. —
Lombarden 22 —

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .05

» Antw. -Br . 80.415
. „ Italien 80.433’

m London 20.495
, . Vista 20.487
. „ Pari » 80.975

• Vista 80 .925
„ Schweiz 80.77.:
„ Wien 84.85

Privatdiskont 4 ,
Napoleons 16. 18
3 ' -etchSanl . 84.90
8% . 76. -
3 Y, % Pr . Kons . 85.25
vsterr . Goldr . 87 .90
4% Rüsten 1880 88 —
4% Serben . 78.65
Ungar Goldr . 83 45
Badische Bank 133.80
Darmstädt . Bank115 ' .
Deutsche Bank 248 . -
Diskonto Kam. 185 —
Dresdner Bank 149. *;,
Oster. Länderbk. 137. -
Rbein Kreditbk. 126 .46
Schaafh . Bkver. 106.20
Wiener Bkver. 134 —
Ottomanettbank 123. -
Voch. Gutzstahl 209.—
Laurahütte 150. '/,
Gelsenkirchen 179.—
Harpener 174. -

Tendenz ' behauptet.
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurke .)
Tendenz : behauptet.

StaatSvapiere und
Pfandbriefe .

4% OeichSanl.
unk . bis 1918 97 .80

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 — .—

3%% dto . 84 .90
4% Pr . Schatzsch

unk. biS 1917 97.95
4% dto. KonfolS

U " ' bis 1918 97.70
4% dto KonfolS

unk. bis 1925 98.-
3H %bto..«onfo!S 8510
4% Bad . v . 190i 97 . -
4% dto. 1908/09 97.—
4% bto. 1911/21 97. -
4% bto . 1923 97.70
3X % . abg.i .fl . - . -
314% „ . «. * 91.55
334% . 1892/04 .89 .70

834% . 1900 89.10
334 % . 1902 86.10
334 % . 1904 86 10
334 % „ 1907 86.—
4%Ruff . Staats .

rente v 1902 90.—
4% Türken , neue — . -

, 4%Ung. Kronen.
rente v. 1910 82. —

Türk . 400 Fr . -L. 169.80
4% Rh . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94,
dto. 1923 96, 0

>834% dto. 1914 83.—

vom 6. Dezember .
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126 .40
: üdv Disk .- 68ef.112.-

Bergwerkr und
Transportwerte .

Boch. Gutzstahl 209 . -
Harp . Bergbau 174 —
Phönix Bergbau 2 «5 . '/,
Hb . - A Pakets . 133. ',,
Nordd. Lloyd 118. ' ;.

Andustriewrrte .
Zem . Heidelberg142.36
B . Anil . -Sodaf . 557 .—
D . Gold. u. Sil .

ber-Sch . -A . 588 . ' , ,
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 2 >7, -
lg . Elekt. -Ges. 233 75

Schuckerl Elektr . 118.50
M . -F Badenia 126.50
dtü . Durlach 126.

- dto . Gritzner —
dto . Heid u .Neu305.—
dto . Karlscuh : r131,'

Mot .F .Oberursel 162 .10
Zcllft.F . Waldhof2l5 .60
Z.-F . Waghäusel i89 75

Nachbörse .
Ost . Kred. -Akt . 202 —
Deutsche Bank 247. ' /,
Diskonto Kom . 165. '/,Dresdner Bank 1 9 . %
Staatsbohn 155.—
Lombarden 21. ’/,Tendenz : ruhig.

Berlin
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred. - Akt . 202 —
Berl . Hand . - Ges . _ , ...
Kom . -Disk . - Bk. 107! ' .',Darmst . Bank 115. ’ ,
Deutsche Bank —
Diskonto Kom . 184. ",
Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 93.%
Bochuiner 208 . ' /.
Laürahütte —
Harpener 171. ' .

Tendenz : fest.
Berlin . Scklutzkurst

Tendenz: fest.
Privatdiskont : 4 % - 4%

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleih:
unk . bis >918 87 .90

4% Reichsanleihc
unk . bis 1925 98.10

334 % dto . 85.20
3% . 76 .20
4% Pr . Schahfch .

unk . bis 1917 98. —
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.90
4% Pr . Konsols
. unk . bis 1925 98,—
• '/? % Pr . Kons . 86 10

s ' o . Konsols 76.^0
4% B. Anl. 1901 96.60
4% dto . v. 1911 96 8()
4% dto . 1923 97 .90
3 !4 % dto . oev 9170
334 %dto. v 1892
334 %dto. v. 1904 - .-
334 %dto. v 1907 — .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank -Pfdbr . 86 . —
Pest . Ung Kom .<

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst. 02.—
Diskonto Kom . 184 . %
Dresdner Bank i49. ';„

17 *.%
17t . %
2m5. ‘/
175. -
unb

181. '
149.%

22. * »
9V .

209 . /.

179
'
. ' ,.

174 . */

Rat . -B . f . Dtfchl.117.%
Canada Pacific 232 .*,." ' E ' ek , -Ges . 234 %
Boch. Gutzstahl 209 . -

' uxemb.133 . —
Laurahütte
Gels - ' rchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berschiedenr
Jndustriewerte .

Rust. Bk. f. a .Hdl. l53. —
Südd . Diskont 112.20
Brauerei Sinner2 .»7 20
ffruchsal Masch 346.50
D . Gas -GI .- Ges 530 —
D. Waff . -Mun . 570. -
Gritzner - Masch 270.20' -teri - EIekt . 145.—
Siem . u. HalSke 215. —
*3i % Ung . L . -B . 90 .60

Rot 100 96215.50
Nachbörse .

W K ^ed .-Anst 202. '/,Berl . Hand .-Ges .l56 . '
Deutsche Bank 248. '

, .
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden

a " !! . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harvener

Tendenz : fest.
Wie » <10 Uhr vorm.
Vst. Kred.-Akt. 631 .20

.oecoant 597.20
en . Bankver. -

naatsbahn 704 .5■- "'" ’-ben 103 .70
Marknoten 117.7 .

■' Baris 95.32
öft . Kronenrente 83 70
Ost. Papierrente 85.8

rrenle 8K.9
Ung . Goldrente 99 5

>g . Kronenr . 82.50' lvine 806 .50
Skoda 789
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig .
Barls .

3% frz . Rente : 6.—/o Italiener — , -
' ' ier —

4% Türken unif . —
Türk Lose 205? /,Banque Ottom 043.—Rio Tinlo 1792 . —

Tendenz : stetig .
London .

^Ämalgamated
Ehanered
De BeerS

. East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw.
Denver pref .
LouiSvilleNafhv. l37—
Union Pacific 1560,
U . St . Steel kom 53",
Pennsylvania 56
Rock Jsl Comp 15 —
South Pac .Shar 89 ‘ ,

Tendenz : itetia.

72 ' ,.

17' ' /,.
13'

2—
5 "

/ ->-
7 -

95 ' ,.
% .

102 V.
18 */.

Handel und Industrie .
) - ( Karlsruhe , 6 . Dez . Wie der „Südwestdeutsch« Arbeitsausschuß

für die Baltische Ausstellung Malmö 1914" uns mitleilt , ist die An¬
meldung deutscher Industrie -Firmen zu ^er baltischen Ausstellung , die
im nächsten Jahre in Malmö stattfinden wird , eine außerordentlich
lebhafte gewesen Das Gelände für die deutsche Abteilung mußte
mehrmals durch Zukäufe erweitert werden und umfaßt einen Raum ,
der sogar noch etwas größer ist , als jener der deutschen Ausstellung in
Turin und nur um ein geringes kleiner , als der auf der Weltaus¬
stellung in Brüssel. Malmö hat sich im Laufe der Jahre immer mehr
zu einem großen Durchgangsplatz für den nordischen Touristen -Berkshr
entwickelt. Die Wahl dieser Stadt für die Ausstellung ist darum eine
sehr glückliche. Es ist zu erwähnen , daß die Ausstellungsleitung an¬
scheinend den Ehrgeiz ha. nicht in das Erbübel aller großen Aus -
ftellungen zu verfallen nämlich der Säumigkeit . Schon im vergange¬
nen Sommer konnte man auf dem Ausstellungsplatze regste Tätigkeit
bemerken. Die Hauptgebäude waren damals schon im Bau weit
vorgeschritten. Der Magistrat der Reichshauptstadt Berlin hat be-
schlosien, die unter dem Protektorat des Königs von Schweden stehende
Baltische Ausstellung Malmö 1914 in 5 Gruppen zu beschicken . . be¬
sonders in der Abteilung für Bolkswohlfahrt . Bon Berlin aus sollen
besandere Aucstellungszüge de» Berkehr mit Malmö »ermitteln . Dir
Reichsregirrung beabsichtigt außerdem , die deutsche Abteilung der
Malmöer Ausstellung durch eine Beihilfe in Höhe von 100 000 Mack
zu unterstützen. Deutschlands Beteiligung an der Ausstellung beruh
bekanntlich auf einer Einladung der schwedischen Regierung . Auch
südweftdeutsche Industrie -Firmen werden sich an der Ausstellung her¬
vorragend beteiligen .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karltriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommeij am Mittwoch : „Würzburg "
in Rio de Janeiro ; am Freitag : „Schwaben" in Sydney , „Scharn¬
horst" in Genua , „Prinzeß Alice" in Nagasaki , „Crefeld" in Bremer¬
haven , „Köln" in Newyork, „Königin Luise" in Adelaide , „Bülow "
in Singapore ; am Samstag : „Norderney " in Havanna . Abgegangen
am Donnerstag : „Kleist" von Port Said , „Gießen" von Lissabon,
„Sierra Salvada " von Rio de Janeiro ; am Freitag : „Prinzeß Irene "
von Neapel , „Olivant " von New-Orleons , „Derfflinger " von Ant¬
werpen , „Helgoland" von Antwerpen , „Sierra Cordoba " von Monte¬
video.

Körfen -Wochenbericht .
(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)

X Karlsruhe , 5. Dez. Die Festigkeit der Vorwoche übertrug sich
auch auf die neue Berichtsperiode . Es herrscht zu Wochebeginn eine
recht zuversichtliche Stimmung , welche durch den glatten Verlauf des
Ultimos und die günstigere Gestaltung des Londoner und Pariser
Rentenmarktes noch verstärkt wurde . Man war der Meinung , daß
die schwerste Depression des Wirtschaftslebens als überwunden be¬
trachtet werden könne und daß nunmehr eine, wenn auch nur allmäh¬
liche Besserung eintreten werde. Besonders für die Montanindustrie
glaubte man annehmen zu dürfen , daß der Tiefpunkt überschritten sei.
Die provisorische Verlängerung des nordatlantischen Poolvertrags

regte die Hoffnung auf eine Einigung in der Poolfrage an , was spe¬
ziell auf Schisfahrtsaktien günstig einwirkte , ebenso wie die Nachricht,
von einem Anziehen der La Plata Frachten . Der Montanmarkt
wurde angeregt durch die Festsetzung der Dividende des Bergwerks
Konsolidation auf 25 Prozent gegen vorjährige 23 Prozent . Die nach
langen Verhandlungen erfolgte Gründung des Waggon -Verbands ,
brachte den Aktien der Waggonfabriken eine kräftige Kurssteigerung ;
auch Zementwerke konnten erheblich von den Berichten profitieren ,
welche die Erneuerung des Rheinisch-Westfälischen Zementsyndikats
als nahezu zustande gekommen meldeten. Der dieswöchentliche Reichs¬
bankausweis machte einen sehr guten Eindruck.

Im weiteren Verlaus der Woche erlitt die Festigkeit eine leichte
Abschwächung , da die gestiegenen Kurse mehrfach zu Realisationen
reizten . Zugleich liefen aus Wien stammende Gerüchte über den Aus¬
bruch einer Revolution in Bulgarien um ; ferner wurde verbreitet ,
daß der Phönix angeblich eine Kapijglserhöhung plan « und zwar zu
dem Zwecke, sich 2 Kohlenzechen anzugliedern , was aber bald als
unbegründet bezeichnet wurde . Die französische Ministerkrisis übt
keinen Einfluß auf die Börse ; dagegen wurden die Reichstagsverhand¬
lungen über die Vorgänge in Zabern lebhaft besprochen und veran -
' aßten vielfach Zurückhaltung . Elektrische Werte namentlich Allge¬
meine Elektrizitätsgesellschaft, Schuckert und Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen waren gesucht . In der am Mittwoch stattgehabten
Generalversammlung der elfteren Gesellschaft gab der Aufstchtsrats -
Vorsitzende Herr Walther Rathenau eine befriedigende Schilderung
der Geschäftslage ; der Umsatz in den ersten vier Monaten des neuen
Gesckäftsjahres betrage 193 Millionen Mark (i . V . 170 Millionen ),
der Auftragsbestand 318 Millionen Mark (i . V . 288 Mill . ) . Eanada
Pacific wurden in größeren Posten aus dem Markte genommen , weil
man eine baldige Beendigung der Wirren in Mexiko erhoffte . Prinee
Henri lagen etwas schwächer auf die Mindereinnahme von 14140 Frs .
In Orientalischen Eisenbahn -Aktien fand lebhaftes Geschäft zu stei¬
genden Kursen statt . Auch Hamburg -Amerika-Linie und Lloyd konn¬
ten sich bessern . Bankaktien verkehrten still und find nur wenig ver¬
ändert .

Im Vergleich mit den Kursen der Vorwoche stiegen Edison (unter
Berücksichtigung des Dividenden -Abschlags) 3 % Proz . , Siemens und
Halske 2 '/s Proz ., Maschinenfabrik Bruchsal 3 '/- Proz . , Cementwerke
Heidelberg 5% Proz . , Bad . Anilin und Soda 1 '/- Proz . , D. Gold- und
Silberscheideanstalt 12 Proz . . Holzverkohlung 6 '/- Proz . , Badenia
Weinheim 1 % Proz ., Zellstoff Waldhof 4% Proz . , Waghäusel 5 Proz .
Dagegen verloren Harpener 1 % Proz . , Phönix 1 Proz . , D . Waffen - ».
Muniftonsfabriken 3 '/- Proz . , Karlsruher Mafchinenbangefellschast
3% iskozent.

Das Bankhaus

Teit L. Hombnrger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u, 208

besorgt alle in das Bank lach einschlagenden
Geschälte.

Bemerkenswert für unseren

Pelz Weihnachts
Verkauf :

t Es sind unendliche Mengen minderwertiger Pelzwaren
im Handel , die weder schön noch dauerhaft sind.
Wir könnten an solcher Ware viel Geld vei dienen, —

würden aber Kunden verlieren !

Nur vollwertiges Pelzwerk ist vornehm u . praktisch !
Die in unseren eigenen Werkstätten hergestellten Pelz¬
sachen sind aus besten gesunden Fellen in erstklassiger
Kürschner - Ausführung, und zahlreiche Käufer werden
daher täglich in unserem Geschäft zu ihrer grössten Zu¬
friedenheit bedient. —— - -- —
Wir sind auch in der Lage, tatsächlich

die billigsten Preise
garantieren zu können , weil wir durch den enormen
Umsatz — die eigene Fabrikation — und unseren eigenen
Rohfell - Grosshandel in Leipzig, ganz bedeutende
Vorteile erzielen, welche unserer Kundschaft zu Gute
kommen. - • - ——r-^=

Diesen Beweis
gibt Ihnen eine Besichtigung unserer einzigartigen grossen

4 Schaufenster - Pelz - Ausstellung
welche aber noch lange nicht alle die vielen Sorten
unserer Riesenauswahl zu zeigen vermag. - -

Gross - Kürschnerei

Wilh
. Zeumer

Gegründet 1870 '
GlOSSherzOgl . Hoflieferant Gegründet 1370

Grösstes Pelz -Spezial - Haus
Kaiserstr . 125/127 Karlsruhe Zeisphon 274 ,

j Verlangen Sie bitte unseren Pracht - Katalog und Pelz - Modeblätter
| Zusendung gratis und franko.

HaasensfeM \^ jer
Karlsruhe .fUIserafr 136.1

A8ire*fe Annoncen

(
Bequeme I

Zuhlungsweisel
Juwelen . Gold- und Silber - ■

io. waren , llhren . v. auswärtigern Fabrikationsfirma. Katalog
und Vertreter zu Diensten .

; Off. u . L 588 an Haasenstein
& Voller , Karlsruhe . 8147q6 .5

Bier - I
Reisender I

für Mannheim und Umge¬
bung gesucht . Nur solche Be¬
werber kommen in Betracht ,
die nachweislich schön erfolg-
reich in diesem Fache tärig
waren . Offerten mit Gehalts -
aniprüchen u . Pbotographie
unter Z 1440 an Haasen -
steiii & Vogler A.-G .,Karlsruhe ( Baden).

Zentrifugen .
Lucht- . redegewandte Ver¬

treter gesucht von erstklaff.
Sentrisugen - Fabrik geg .hobe

roviffon, dieselbe wird sof. N
nach Eingang des Bestell- '
schetns ausbezahlt .

Offerte unter M. 1429 an
Haasenitein & Bögler . A.-G.,
Mannheim . 8364a.4 .2I

rchallplatten -~~
* Abonnement !

I OrößterVorteil HirSprechtnaschinen -
i besitzer ! Unbegrenzte Abwcchslunc .
j rortwähr . Umtausch . Prosp . gratis .
I K»r! Borbe. Berlin- •—Mene Kdniaetr. II .

~ -V~ uchrjähriger Be-
triebsräligkeil in Papier - und

>Cellulosefabriken und maschinen-
- rechnischen Praxis , sucht Stellung
>als Betriebsleiter oder Asststent in
! lüdd. Cellulosefabrik. Wäre auch' bereit , sich mit 25 000 M an solid . ,
j rentablen Unternehmen der ein-
j schlägigen oder anderen chemischen
: und maschinentechnifch . Branche»
zu beteiligen. 8427a

Gesl. Offerten erbeten unter
S . A. 3090 an Rudolf Moste,Stuttgart ,
3a mlmlen • 'Tä ?“

Landhaus .
Offerten unter Nr. B4256H an

die Crved. der „ Bad . Brest«" erb.

Akkord;ither,
wie neu , billig zu vertäuten .
B42467 Rooitstraße 32 , Laden.

Guilarre
(echt Palisander ), wie neu , mit
Kasten, preiswert zu verkaufen .
B42535 Schillerst ». 50 . I . links .



ij

Nr 570 Abendblatt , ©mittina . c*n B. ^ rz-mber 1013 j » ivncj { | Jreffe « Seite IS

Beehre mich , die abermals bedeutende Vergrösserung
meines Lagers in

Juwelen , Gold - und
Silberwaren

ferner in
stark versilberten Tafelgeräten und Bestecken
aus der Wbg . Metallwarenfabrik Geislingen -St .
ergebenst anzuzeigen.

Luise Schumacher
Juweliergeschäft

Telephon 2136 Karlsruhe Waldstrasse 53 .

L
malerel , interessanteste , da¬

her von Jung, und Alt gern geübte
Liebhaberkunst, Die gelungene
Technik gibt besonders der’ Jugend
Anregung zu nützlicher Betätigung.

Tarsomalerei mit Hilfe der jedem Gegenstand beigegebenenAnleitung und farbigen Vorlage sehr leicht auszuführen. Hoch¬
feine Wirkung, geringe Anschaffungskosten. B42562

Samtbügelteohnik . Erzielung wundervoller Effekte aufSamt (Kissen , Decken, Handtaschen, Wandhehänge etc.). Mühe
lose , rasche Arbeit. Erlernung in .2 — 3 Stunden. Prachtvolle
Neuheit : Samtbügeltechnik hell auf schwarzem Grund .

Ziernagel - u. Laubsägearbeit « Modern vorgezeich¬nete Gegenstände. Reizvolle, leichte Beschäftigung.
Metallplastik , Tiefbrand , Kerbsohnitt eto «
Interessante Ausstellung fertiger Arbeiten

in den verschied . Techniken. (Sehr hübsche Geschenkartikel) .
Ia. Brennapparate , Werkzeugkästen, Malkästen, sämtl. Mal¬
artikel , MalVorlagen , Lehrbücher , Milbücher , Span waren

(Körbchen und Schachteln), Laubsägeholz u . s . w.
Großartige Auswahl in fertigefl Wandfprücheni
l !!u?triertor Prachtkatalogmit ca . 4000 Abbildungen , zugleich Lehrbuch fürLiebhaberkünstler , franko gegen 901 ’fg . in Marken . Bei Warenbezug gratis .

Ernst Kirdienbauer, UW

Weißnäherin
nimmt noch Kunden an im Weiß
nähen und Sticken. Auch wird
Wäsche^ die nicht - daselbst - ange¬fertigt , sowie ganze Aussteuern
zum Sticken angenommen bei bil¬
liger Berechnung. B12580

Cilcilitnstr . 4, 2. St . L

; 10821

f _ «i*;

«il:i i! 1

I»

Beleuchtungskörper
Ausgesucht geschmackvolle Stücke

Emil Schmiöt L Eons.
Kaiserftraße 2ÖH, gegenüber Sem Moningerbau

Wollen Sie wirklich gut u . billig

kaufen , so decken Sie Ihren Bedarf 19763
Nur Zirkel 1 Treppe hoch

»f
lla keine Ijadeniiiiete .

Eine Knaben - oder Mädchen - « arnitnr gratis .
Sonntag von II —7 Thr geöffnet .

Visitenkarten SS raicd unß diuig »ngeieiNat In hai her „ SahifArii vresie - .

Goldreinetten , Lederäpfel , Ananas -/u. Orangenr 'einetten , WeiHnachts -
äpscl u . a . m . 9— 18 Mk . p. Ztr .

Hugo Laue
TelepH. 3494 , Zähringerstr . 50 ,

Beschädigte Siebtel 10 Pfund50 unb 70 Pfg . . B4-. 574
(QftttlflOhnö . gute u . diskr. Aufnah .4/Ulilvllbei gr .Kleinhans .&ebamme
iQaa<8M «.8 NasanFnstr.L.EckeKälferstr.

(flKt)crniiül !iii (i
streng reell , diskret . B42517

Frau Morasch
Karlsruhe , Kroncnsirntz « 22.

Heirat.
Witw. mit Kind , Mitte 40 - F . ,cv .. beff. Handwerker, in gesicher¬ter Stellung , wünscht sich mit äit .Fräulein zu verheiraten . Witwe

mit Kind nicht ausaeichl. Ausführ¬
liche Offert , unt . Nr . B42501 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.Gew. Vermittl . Verb,

Heirat.
Fabrikant , ,36 I . alt , evg . , Be¬

sitzer eines schönen Geschäfts in
schönst. Geg. , verrn., -gut . Ruf u.Cbar . , wünscht eine liebe Lebens¬
gefährtin in ähnlichen Verhältn .kennen zu lernen .

Offerten unter Nr . B42518 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Reelle Heirat.
Witwe . 38 Jahre , chike Ersch . ,kath . . Darnenschnciderin mit sch.Haush . , wünscht sich mit einem

soliden Herrn in guter Stell , wie¬
der zu vcrh. Herren , welche ein
gl. Heim wünschen , mögen ihre
Offerten unter Nr . 2542536 andie Exp , der „Bad . Presse" richt .

Heirat .
Witwe , 44 Jahre alt , kath . , lie-

bensw. , gut . Cbar . . 1 Kind , grüß.Vcrmög. . wünscht sich mit seingeb .Herrn Beamten wieder zu verhrOfferten unter Nr . B42519 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Weihiilichl -« M.
Privatbeamter , 30 Jahre alt ,in gutbezahlter u . pensionsberech -

tigter Lebensstellung, vermögendund von angenehmen Aeußcrn .wünscht auf diesem Wege mit
Fräulein in Briefwechsel zu tret .
zwecks baldiger Heirat . Fräuleinin entsprechendem Alter , mit Ver¬
mögen und aus guter Famslicwelche ein glückliches Heim zuschätzen wissen , bitte ich um ihre
Adresse mit Bild , das sofort zu -
rückgcgeben wird , unter '

„ Glückt .Heim" Nr . B42508 an die Exped .der ..Bad . Presse" erbet . Anonvm
zwecklos. Strengste Diskretionwird zugesichert und verlanat .

üßciMtfaiüniffi .
Jung . Mann . 31 Jahre alt .wünscht mit tüchtigem Mädchen inBriefwechsel zu treten zwecks bald.Heirat . Witwe mit Kind nicht aüs -

geschloffcn.
Offerten unter Nr . B42521 andie Exped. - der „Bad . Preise " erb.-

Sailafjimmer
Einrichtung , eiest. belle mit groß.Spiegelschrank und echten Marmor¬
platten , für nur Mk . 200 .— zu verk .
mit 5 % Extra -Rabatt
Möbelhaus W mer , ? chlob» l . 13,Eingang Karl - Friedrichstr . B425V7

asbelenckitungskörper, Lärmig.
sHängegas) in. Piehlampe preis¬wert zuverk. C : senlohrslr . 57,lil. 2.1

UI1WWKN

empfiehlt zu Weihnachten

H. MaUPBP I Flügel i Pianinos
Grossherzogi . Hoflieferant

Karlsruhe

i Kaiserstrasse 176
Ecke Hirschstrasse

Friedrichsplatz 5
iiimimiiifiiiiifini

Pianos imS komonlnm-
Gager

von
I Steinway Sons , Herda * ,
| Schleduiayer , Pianoforte - Fabrik,
| Aag ;. Förster , Ritter , Seiler ,
| Pianos H . Maurer v. 500 Mk . an,
| Phonola - Pianos und Flügel ,
( W elte - Miguon .
Ü 1 •Hiiifiimiiiiiitiini

] Harmoniums
i von Ilofbergr , Schledniayer ,
| Hinkel .

| Eichenholz -Pianos obiger Firmen zum
| Beizen nach Muster in reicher Auswahl ,
| Billige Preise , reelle Bedienung .
| Vorteilhafte Teilzahlung .
I Miete .

'
1SW.3.1

In unerreichter Auswahl
im grossen Spezial -Haus

der Firma

elslflels

r
.
Paletots

»
in schönen , gefälligen Formen

in guten Qualitäten , 27 verschiedene Herren - Grössen
fertig am Lager vorrätig.

Unsere Preise :

Mk , 28,00 33.00 38.00 43 .00 48.00 53-00

38.00 63 00 68.00 » 120 00

Spezial=Abtei !ung für Knaben - und Jünglings =Bekleidung
befindet sich neben unserem Hauptgeschäft , Kaiserstr . 74,

Beide Geschäfte sind morgen Sonntag
---- von 11 Uhr bis abends geöffnet . —

Für Zcilungsverleper
empfehlen wir die neuen , ab
1 . Januar 1914 in Kraft tretenden

Zeitungs - Ueberweisungs -ForiDuIare
Boge , weiss und grün,

je 2 Sorten , ' /» Bg. Mk . 2.50 %
Karten , weiß u . grün, Mk. 1.50 %

„Badische Presse “
, Karlsruhe i. B.

II . Hypothek
mit ca . Mk. IS 900 .— hinter Mk.45.000 .— L Hypothek auf Hotel-
Anwesen von Brauerei gesucht .

Offerten unter Nr . 8461a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.1

100Mark
»egcn ^ 6 °/0 Zins und pünktliche,monatliche Rückzahlung zu leihengesucht . Offerten unt . Nr . B42S55an die Exped . der „Bad . Nreffe".
Grstzer WheMaMrovho»
mit Platten billig zu verkaufe «,B42581 Schützen«- . 1«. 4 . Sl . r.

Wagenverkauf .
Metzgerwagen mit Patentachien
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Seite 14_ _ -
Badische Treuhand- ties : lisctia . t m . h . H .

Harlsrulie
Erbprinzenstrasse 31 Telephon 1526 .

MMM - MlMmIlliliNW
Feetstellcng des beitragspflichtigen Grund -, Kapital- und

geschäftlichen Betriebsvermögens .
General - Pardon : sw »

bei rechtzeitiger , Anmeldung Schutz vor Strafe u . Nach'/aMuruj .

Dadische Presse . Mendblatt . Samstag , den 8. Dezember 1918 570

EröRcre Handwertter
welche ihre schrifl Arbeiten
inkL Bilanzen , Klagesachen etc.

, etc . gewissenhaft und piinkt ich
, erledigt wünschen, wollen sich

an einen äusserst ' tüchtigen ,
prakt . erfahrenen

Kaufmann
welcher jahrelang hier ansässig
und selbständig ist unter Chiffre
19808 an die Expedition der
. Bad . Presse * wenden.

I

Für jede Dame !

„ Reca “
Refor.m-Korsett

Ohne Schnürung
Ohne Schliesse

Einfachster bequemster Verschluss.
Erzielt schmale Hüften und normal

breite Taille, hebt den Leib.

i Reformhaus' L. Neubert
Kaiserstrasse 122.

5 ?J&ießesfieiraf? s
®ä Ist allgemein gekannt. Laß manche Heeren und Damen in Liebedangeleaenheitenaaruverblüffend« Erfolge e- iietea. Sie tommen, — sehen , — siegen ! Ihnen zu widerstehen ist

unmiigllch . oll man will oder nicht , man mtlfc solche Personen lieben, « oren. de - liegt,kann man sich meist nicht erklären, da die Betreffenden weder durcb große Schönheit nochetwa durch hervorragende GeisleSgaben sich vor anderen anszeichne !!. Ost ist sogar das Gegen¬teil der Fall , indem schönen und klugen Menschen de- oder die Geliedtc abspenstig gemacht» erden durch einen Nebenbuhler. der häßlichund geistig minderbegadt ist . Diese sonderbaren
Geheimnisse des Lieder - und Seelenleben» hat nun ein bekannter Psychologe , vr . A. Ainos,

wird , hat er tu einem Buch« genau deschrieden. Wer die darin gegebenen Regeln befolgt ,erobert dl« Herzen tm Sturme nnd zwingt di- aeliebre Person zur Zuneigung . Ter Titelde» Buche » lautet : „ Dg» « rheimnis »er »crlönlichen vnwiderstehlichkrtt " . Zu be¬
stehen ist eff dibkret In geschloffene»! Kitvrrr gegen Voreinsendung von Mk. 2.5» oder» 'er Nachnahme lll» Psg. teurer! vom Verlag
Otto §teiniger in Leipzig -Connewitz B . 339 .

ll che rer
empfiehlt bei Pfiind-Abiiahme

Mandeln - . m mt . 1 .70 »»d 1 .90
Haselnutzkern . m 100
Kojinen . . . . . Psd . 38 «»d 45 /
Korinthen . m 33 »nd 40^
Sultaninen . . . m 55 -/
Monat

x . m 70 /
Lrangeat . . . . . . . . Psd . 60 /
Citronen . 1 . . . . . . Stück 6 .1
Block-Chocolade m 804
M. Tafelbutter . . . . . . Psd . 1 .40

Baumlichter 30 »
Schachtel 30 Stück . . . i i . . . . . W V ^

Müe Sdiolea . 8

Backpulver
Oetker , Sinner und Eiermanns .

tttt
empfiehlt

Eier Eier
Kalk 16 Stück 76 /̂ srfiÄe 10 Stück 88 /

Durlacher Stolz «,-.
Margarine

Mehl Mehl
ans nur erstklassigen süddeutschen Mühlen

Mehl ü . . .
Mehl I . : ,
Men-Mehl ■
feinste Spezialität
der Sinner Diühle in

zu allerse nsten
Bäckerei geeignet in

. . . 5 Pfund 9eW

. . . 5 Pfund 8 D "/

5 Psd = Säckchen | , f 5

10 Pfd . - Säckchen 2 « 20

25 Psd . -Säckchen 5 »— '

5 Pfd .-Säckchen 1 . 02

10 Pfd.-Säckchen 210

25 Pfd .-Säckchen 4 . 75

Bttcherer I Bircherer
in sümttichen Filialen . 19799 4% sämtlichen Filialen .

Landwirtssöhne
fi den an d. Landw . Lrhr « »st« lt tt . Vff) -
Molkerei , B aunjanveig ietfjtni . A sbiid.
n , ante Lxislrnz i Abt. A . aia Berw . lter ,9trdinun «ef . u . Sekretär , in Avl. L. al»
d «olk . reiliram !«. Äujs . Prosv . kostenlos
d . Tie . Krause . In so Jabren über
38 0 Besucher ip Alter von 15 - 36 Jabren .

„
Hotel — Emploje
Allemand , pari angl -, franca s eherohe
p ace Hoiel C .ub au Privat . — Offre
s. Chiffre bonnes Ref. B12572 an die

Expedition der. „Ba i . Presse " .

Emailher -
nud ) neu , sehr billig zu verkaufen .
Auch Sonntags anzuseben.

Banmeisterstr . 38 , pari .
Alte lvertvolleGeige , lange Jahre

gespielt, billig zu verk . Schwarzer
mooerner Rock, schwarzes bape ,
neue Wolldluse u . eine Pleureuse ,
idiwarz mit grün » sehr billig ab¬
zugeben. B12Ö32

Sofienstraste 10 . parterre .

oste. » asermast - GLnie , ja ., fett ,tagt , frisch geschl.,sb . ger .,7— l2P - d ..k Pfd . 60 „j veri . geg . Postnackn. Otto
Panzer, (Srunbbef . , Schi lelwethen . bei
Grotz-syriedrichsdürf (Osipr. j. iö4.,-,70

fittth wird in gutcPflege ge-JiiElll nommen. Offert , unt.^ 0192 an die Exp . der
„ Bad . Presse.

"

Käst neuer photographischer
8 ( aliv - l pnarat

9X12 , öiittin , billig ethyigclicn .
Unterricht unentoeldiich. B12189

Uarlstraßc 83 , III . , Us .

We hnachls - Geschenk :
Ein fast neues Fahrrad m . Tor »

pedo -Froilauf ist sehr bill. abzugb.
B42497 Sckiilleestraste 50 .

unsere Abonnenten zum Ausnahme - Preist
♦

I

mk , .\ Vjp ?»Nött(rvmnder
l Säeriswürdigksifeir
WWMAmerLaLHM

3n tSeschekband elegant gebunden, Format 22X 34 cm , auf
Ä^nstdruckpapier gedruckt mit 1 ?2 ganzseitigen Drgnal -

Aufnahmen mit erläuterndem Text .

I Naturwunder u. Sehenswürdigkeiten Amerikas
mit 192 prachtvollen , ganzseitigen Bildern
nach photographischen original - Aufnahmen
im Format 22 * 34 cm mit erläuterndem Text, die dem
Beschauer die Wunder und Sehenswürdigkeiten der neuen '
Welt vor Augen führen . — Das Werk ist auf Kunstdruck
papier gedruck̂ und in künstlerische Decke gebunden-

* »
Infolge Vereinbarung mit dem Verlag liefern wir das Werk

unseren Abomenlen zum äußern billigen Ureis von
Mark

von Nassest¬ein
nur *3 . -

Preis , der nur durch Herstellung
Auflagen ermöglicht ist.

N§ '

8 &
».

Amerika ist ein Land, in das die Natur ihre Gaben in überreicher Fülle ausgegossen hat. Mas §
die Ära te der Natur an Merkwürdigkeiten hervorbrachien in ununterbrochener Arbeit oder durch -
Umwälzungen gewaltigster Art — und sie hat in diesem Weltteil überall im Großen und Dollen ■ §
gearbeitet — was Menschengeist je an Gewaltigem ersonnen u von Menschenhänden hat ansführen |

lassen, das alles finden wir in d esem Werke wied^ tzcgebrn. -
Ts bildet demnach das beste und fesselndste Anschauungsmaterial . Be - -
lehrnng für Sen, Ser die Schönheiten Amerikas nicht kennt und bleibende -
Erinnerung für den, der Amerika gesehen hat . i

Ein Pracht- u. Geschenkwerk für Jung u. Alt. sür Schule u . Haus.
Solange Vorrat , ^ tm obigenPreise in unserer Expedition , Lammstraße 1b , erhältlich , wo ein Exemplar im Schau¬
fenster ausgestellt ist. Bestellungen nehmen ferner die Zweigsrpeditionen , unsere Agenturen u Trägerinnen
entgegen . Nach auswärts bei Voreinsendungdes Betrages , zuzügl. 50 Pfennig Porto . Bei Nachnahme 20Pfg extra .

Verlag der „ Badischen Presse "
, Karlsruhe .
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Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügi

werden .)
X. in Khe . Nach dein Reichsgesetz vom 4 . Itsti 1913 darf im Falle

der Urlaubserteilung in die Heimat oder nach dem Wohnsitz de:
Eltern und nächsten Angehörigen den Unteroffizieren vom Feldwebel
(Wachtmeister) abwärts und den Gemeinen in jedem Dienitjabr eine
freie Hin und Rückfahrt auf den Eisenbahnen innerhalb Deutschlands
zum MilitLrfahrpreis bewilligt werden . Im Rechnungsjahr 1913
kann diese Vergünstigung jedoch nur der Hälfte dieser Personen zuteil
werden , weshalb diese Personen bisher vielfach durch Los bestimmt
wurden . Die Urlaubserteilung an sich ist nach wie vor in das Er¬
messen der Vorgesetzten gestellt, ein Anspruch darauf besteht nicht. —
Kunftmostansatz besteht nach Dr. Korn aus :jo Pfd . Stärkezucker, 2 Pfd .
große Weinbeeren , 3Z4 Pfd . Apfelschnitzen , 2 Pfd . Tamarinden ,2% Liter Alkohol, 150 Liter Wasser, 50 Gramm doppeltkohlensaurer!
Natron , 60 Gramm Weinsteinsäure . Schräders Mostsubstanzen be¬
stehen . im wesentlichen aus im Vakuum stark eingedicktenTamarinden -
mus ohne Zuckerzusatz . Die Allohvlmenge der künstlichen Moste hängt
der Hauptsache nach von künstlicher Zufügung von Weingeist ab .
Kl/.astmostsubftanzen guter Provenienz enthalten keine gesundheits¬
schädlichen Stoffe . Die amtliche Nahrungsmittelkontrolle überwacht
«'ach derartige Präparate . (1424)

R . A . V . i. H. Rach den badischen Vollzugsoorschristen zum
Wehrbeitragsgesetz , welche cist vor kurzem herauskamen , ist die Frist
zur Bekanntgabe der Lermögensrrklärung auf den 2 .—20. Januar
1014 festgesetzt Diese Frist kann auf Nachsuchen mit ausreichender
Begründung angemessen verlängert werden , aber nicht über den
1 . März 1914 hinaus . Im Laufe des Monats Dezember sollen amt¬
liche Aufforderungen zur Abgabe von Vermögenserklärungen an die
Wehrbeitragspflichtigen erfolgen , der Nichterhalt einer derartigen
Aufforderung entbindet nicht oon der Abgabe einer Vermögenserklä -
ruug . Im übrigen verweisen wir Sie und andere Ansrager auf
unsere ausführliche Notiz im Abendblatt vom 18 . November Nr . 538
Seite 6. Nach . § 68 des Wehrbeitragsgesetzes erhält der Steuerpflich¬
tige . welcher bisher sein Vermögen oder Eiijkommen zur Landessteuer
zu nieder angemeldet hatte , einen Generalpardon bei richtiger An¬
meldung zum Wehrbcitrag mit der Wirkung . Lag er für die Zeit vor
dem 1. Januar 1913 keinen Nachtrag und überhaupt keine Strafe zu
bezahlen hat . (1425)

G. L. S. : Kleine Abänderung . n an einem Gebrauchsmuster gebenim allgemeinen einem andern Erfinder keinen Anspruch auf den
Schutz des . Gesetzes . Genaueres lägt sich nur nach näheren Angabenund Vorlage der beiden Gebrauchpgegcnstände an einen Patentanwalt
sagen . (1426 ) ' . "

3- B. i. St. : Nach K 12 des Wehrbeitragsgesetzeswird ein Wehr -
beftrag nicht erhoben von Vermögen , die lg 000 Mark nicht überstei¬
gen . Diese beitragsfrcic Vermögensgrenze erhöht sich bei einem Ein¬
kommen von nicht mehr als 2000 Mark auf 50 000 Mark und bei einem
Einkommen von mehr als 2000 Mark , aber nicht mehr als 4000 Mark
auf 30 060 Mk. Sie haben also keine Wehrsteue-r zu bezahlen . (1427)W. F . Khe : Napoleon I . Kaiser 26 Frs . 1813 A . Belerberter
Kopf Rs . Wert im Kranz , wenn schön, zu 18,50 Mark bei den Münz -
handlungen erhältlich . (1259)

3- B . R . : Ein Krönungstaler vom Jahre 1881 mit dem Bildnissedes Königs Wilhelm und der Königin Auguste hat , wenn Stempel¬
glanz , etwa 4 Mark Wert . (1443)

Brieflich erledigt : W . V . in G . ( 1403) : R . B ., Khe. (1436) ;M . 100 ( 1439) : A. E ., Khe. (1444) : F . F . in M . (1460) .
St . i . R . Die Beförderung 'don verschlossenen Briefen gegen Be¬

zahlung steht nur der Post zu . Postzwangspflichtige Gegenständekönnen aber durch besondere ( expresse ) Boten oder Fuhren versandtwerden , doch darf ein solcher Expresser von nur einem Absender ab-
geschickt sein und Gegenstände für andere weder mitnehmen noch zurück-
bringen . Der Expresser darf Bezahlung erhalten . Die Beförderungvon verschlossenen B ' iesen im Ursprungsort (d. h. innerhalb der
Gcmeindegrcnzen des llrsprungsorts der Briefe ) gegen Bezahlung ist
auch durch andere Boten ohne die im vorhergehenden Satz vor-
geschricbenen Einschränkungen gestattet , wenn die Boten weder die
Einsammlung von Briefen , Karten , Drucksachen , Zeitungen und Zeit¬
schriften oder Warenproben gewerbsmäßig betreiben , noch im Diensteeiner Piivatbeförderungsanstalt stehen . — Der Wirt ist zur Abgabvon Speisen und Getränken nicht verpflichtet und kann ohne Grund
angabe diese Abgabe verweigern . Unter Umständen kann in der Artder Verweigerung eine Beleidigung des Gastes liegen . (1416)

F . 166 in F . 1. Nach der Kaminfegerorduung sollen die Reini¬
gungen der Kamine erfolgen . Küchenkamine sind alle 3 Monate , bei meh¬reren Herdfeuerungen alle zwei Monate , Kamine , welche ausschließlichzu Oefen und anderen nur im Winter gebrauchten Feuerungsanlagengehören , während der Ofenfeuerungszert alle zwei Monate zu reini¬
gen . Bei Koch- und Antrazit -Feuerung genügt die zweimalige Rei¬
nigung innerhalb der Feuerungsperiode . Das Ausbreuuen derKamin « hat nach Bedarf d . h . beim Auftreten von Elanzruß zu er¬
folgen . Die Kaminfeger arbeiten nach behördlichen Taxen , welche inden einzelnen Kehrbezirken verschieden find und bei größeren Kehr¬bezirken durch das Bezirksamt festgesetzt weiden . Wenden Sie sich andas letztere. 2 . Die llnterhaltungspflicht bezüglich der mit dem Weg¬recht belasteten Wegaulage trifft in der Regel den Eigentümer des
belasteten Grundstücks , wenn nicht Abweichungen vereinbart und zumGrundbuch eingetragen find . (1431 .)W . F . in M . Näheres über das Fermatsche Problem erfahrenSie durch die Kgl . Gesellschaft der Wissenschaft zu Köttingen , welcheaufgrund des von dem verstorbenen Herrn Dr . Paul Wolfskehl inDarmstadt ihr zugewendeten Vermächtnisses einen Preis von100 600 ,u für denjenigen ausgesetzt hat , dem es zuerst gelingt , denBeweis des großen fermaticken Satzes zu führen . Die bezügliche Be¬
kanntmachung ist in den geschäftlichen Mitteilungen 1908 F . 1 ver¬
öffentlicht worden . (1432 .)

3 G> in E . Die Verzinsung des Gleichstellungsgeldes kann bei
Mangel einer Vereinbarung erst von der Berzugsetzung ab gefordertwerden . Die Teilungsurkunde weist die Berechtigung der Forderungnach, ein Schuldschein ist nicht mehr erforderlich . (1433 . )_

| Einige hochfeine polierte schlchimer I
i in verschiedenen Lolzarten sind äußerst billig zu verkaufen »i in der bekannten lolioen Ausführung unter Garantie . 2542657 *
| Melkabrik Riegger & Litzler , Karl-MMr 06. $

Gustav Nagel Nachfolger
== == = 116 Kaiserstrasse 116 = = = = =

Spezial - Haus für elegante

Herren - Hüte
Reichhaltigste Auswahl . Billigste Preise .

Stets das Neueste . * 19828

Für unsere Leser zum Ausnabmepreis !-71
Dlustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindiu — Charlotte
Niese — Ida Boy - Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron ,und viele mehr .

. . io eitlemstattlichen Ganzleinenhand von 520 Seiten mit künstleristhen' Illustrationen von Hanns Anker ,

zum Ausnabmepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk. 3 .50, Nachnahme 20 Pfg. mehr .

T Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslunggewählt und dadurch ein seiten seliönes Hausbncli
geschaffen, . an dem alle Freude haben werden . In kein r Familie '
sollte dieses Hausbuch fehlen , denn der reichhaltige Inhalt bielet
für Jung und Alt eine Fülle 'von Unterhaltungsstoff .

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse *J
Mit

72 J

putzt im Nu
Blitzblank am schnellsten
man die Schuh .

Fabrikant : Rud. Starcke in Melle.

F. Existenz.
Bei einer Anlage von 150 Mk .findet tücht. Mann selbst . Existenz

durch die Herstella, eines Bedarfs¬artikels . Auskunft kostenlos.
Hildebrands Versandhaus

>4-5 Erfu rt 11. 1839343
Nachweisbar gutgehendes alt¬

renommiertes
(Midi!. WarengeW!

in bester Lage eines großen , an
der Bahnlinie Karlsruhe -Rastatt
gelegenen Ortes , mit großem
Wohn- u. Oekonomiegebäude, so-
” ie m -wert und nur prima treuer

Barknndschaft, ist familienverhält -
nisse wegen per sofort oder später
preiswert zu verkaufen, Jäbrl .
Umsatz ca . 20 000 Mk . Vermögeder guten Lage und der vorhan¬denen großen Räumlichkeiten
könnte auch mit gutem Nutzeneine Baumaterialien - und Holz-
Handlung verbultden werden , da
solcke am Platze kehlt . Einem'üchtigen Manne mit ca. 10 000 Jt
Kapital wäre sichere Existenz ge¬boten.

Offerten unter Nr . B41828 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Wolss -Rüde , £ » « ';
geeignet, wachsames Tier , 9 Mo¬
nate alt , ist sofort zu verkaufen .'■842551 Tullastr . 74 . Laden.

AeitrSerS . LL !
"LL

- chattenbilder -Äpparat .
2512575 Winters » . 41, IV.

Z « verkaufen :
30 Obstkörbe , B42SV325 Paar Turnerkeulen ,guterhaltener Oien .

cronenstraste 25 .

abeegeven. Marienitr . 2 . 4 . St .

•in

BucDhalter
der die Bürogeschäite eines
Zimmergeschäfts amerik . Buch¬
führung , Rechnungsstell . , Aus-
mass etc . selbstständig zu er¬
ledigen in der Lage ist , perI . Jan . 1914 in dauernde Stellungfür hier gesucht .

Offerten unter Nr . B42565 mit
Zeugn . und Gehaltsansprüche be-
fördert die Exp , der „Bad . Presse “.

Hilgerer lirpcDicnl
mit flotter Schrift für technischesGeschäft per 1 . Jan . n .

's. gesucht .Offerten mit Zeugnisabschriften ,Aller -, Gehalts - n . Konfeffions-
angabe unter Nr . 19823 an die
Erved . der „Bad , Presse" erb . '2 .1
M gei. Vergüt« . Mk . 309 .—.

H. iürgensen & Co . , Eigarr .7a, Hamburg 22, 6427a.30.30

Vertreter gef . f. ff. Knoterich-
bonboufons i . Rollen g. 5 Pfg . Verkf.
400 Stck . Mk . 8.80, 200 St . Wk . 5 .- .
Groß . Schlag , f . alle Geschäfte ff.
Aufmach, Hellmich, Hamburg 25 . ?396a

tWÜT Suche ! 1KI !
' ►zum Vertrieb eines aangb . ^

'
'
, gewinnbringenden Konsum « : ,

, , Artikels strebsame Leute ! < ,
« » Offerten unter 842520 an <>
» die Exped. d. „ Bad . Presse"

. »
» » » » » » » » »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

u . Alle , die mitLandltn
u tust Hab., erziel , mit
>Mark Betriebskapital— schön.Tageseinnahmen .Näb. .Kolvortetir ^

.HalleS .lII117 . «̂ .,a
5—20 Mk . tägl . Verdienst durch

leichte Fabrikationen . 50Ji Betriebs¬
kapital erforderlich . Prosp . gratis .8439a kß. Kreiert , Hamburg 23.

Verkäuferin
für Lebcnsmittelbranche gesucht.Näh . Zähringerstr . 50 . B42573

LelirnMtii - Gesuch.
Ein junges , braves Mädchen

gegen sofortige Vergütung in dieLehre gesucht . Zn erfragen unter8 42525 in der Exp, d . Bad . Press? .
Wir suchen für unsere Rollen-

Papierfabrik zur Abnahme und
Prüfung der fertigen Ware einen
soliden und absolut

zuverlässig. Mann
Leichte Arbeit , dauernde Stellung .An Ordnung und Pünktlichkeit
gewöhnte Bewerber fauch Militär¬
anwärter od. Salbinvaliden ) wollen
ihre ausführliche Offerte einreichenunter Angabe der 'Lohnansprüche.

'
Für gleiche Arbeit suchen ' wir

ferner jüngere 8443a

zuverlässigeFrau.
Woerner & Go.,

_ Rastatt ._
Sauberer Hausbursche

njcht unter 20 Jahren (guter Rad¬
fahrer ) sofort gesucht . 198431 arlstraße 12, Laden.

Kinderfräniein
ans 1 . Januar gesucht zu 2jährig .Jungen , da? schon ähnliche Stel¬len begleitet hat . Gesuche mit Ge¬
haltsang . u . Zeugnisabschr. Post-
fach 25, Bruchsal. 8450a

3um sofortigen öintritt wird ein
einfaches , ehrliches , jüngeres

Mädchen
ins BiifSet gesucht. 19844
Kestaurnnt gold . Kreuz

Ludwkgsplatz .

öüleläiniM
'
iiiiiiidjeit

sofort gesucht . Zeugnisabschriftenund Photogr . oder persönl . Vor¬
stellung. 19820

Hotel Germania
Uarlsrnu e.

Müöchen gesucht.
Wegen Erkrankung mei¬

nes bisherigen Mädchens !
| suche ich bei gutem Lohn für
>wfort ein M ä d ch e n, das
, schon in besseren Häuiern
I gedient bat . 19845
lif . Aii H . Graebener ,
i Hirjchstrake 101, 3. Stock. 1

Mädchen
Stelle . Näheres '842544

Lovhienstraße 41 , 2, Stock .

Per sofort kräftiges , nicht zu
junges , stößiges

Mädchen
für die Küche bei hohem Lohn ge¬sucht: • ' " ^ '

19754 .2.2
RefidenznAutomat,

Karl - Friedrichsir. 32.

Stellen-Gesuche .
sucht dauernde Stellung , gleich tvel -
Ler Branche, für . Kontor , Reise
oder Lager.

Offerk. unter Nr . B42584 an die
Expedition der „ Bad. Presse^.

Junge Witwe
sucht Arbeit im Weist - u. Bunt «
sticke«. Näheres 842561

Waldstraste « 7, 2. Stock .

Lkjsms liüKfttn
sucht sofort Anfangsstelluna als
Verkänierin in Bäckerei od. Metz¬
gerei . Zu erfr . Katferstr . 14u. Htb .,4 . Stock , bei Frau birg . B42533

Jgs . . kräftiges. Mödch «
hängtg , ffeißig ilnir pünti
tagsüb .-Beichäftignng in
u . Putzen» x>der sonstig . !
ausgeschl.' Zu eifjaä . 3X
RuitSstkast « 13, S. St . ;

u, unad -
lich. sucht' Waschen
xerviere »
ühlburg .

842523
Krau sucht Bescstäftiauüg im

Haushalt, , auch als Aushilfe . Zu
erfragen Klauprrchtsti . 26, Seiten -
bau , 2. Stock rechts. » 1 842583

Vermietungen .
Lanillvohnling.

In , aufbkühd Jndusiricort des
MurgkäleS "°aüf 1 . Januar 1014
oder später rn tzeuerbautem Hause4 Zimmerwohnung zn vermieten .
Elektr. Licht , Gas , Badezimmer ,
schöne Veranda , ckuf Wunsch Zen¬
tralheizung . Offert , nnt . B42338
air die Exped . der „Bad . Presse" .

Eins . möbl. Mansardenzimmer
ist sof. an solide Arbeiter zu verm.
B4S546 - ^ »aldstwße 54 . 2 . Stock .
Ablerftratze ßff, 4 . St ., ist ein efn-
fäch möbliertes, freundl . Zimmeran anständigen -, jungen Mann per
sofort , zu vermieten . Zu . erfragentm 2. Stock . : __ : « 42577

Akadcmiestraße 31, pari , ist gro-
ßes undhübsch möbl. Zimmer
(elektr. Lichts ' sofort zu vermiet . .

Dougiasfiraste 28 , 1 Treppe hoch.vis-ä-vis. der Zäuptpost , ist ein
großes -, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . ' ._ « 42503
?,r,a >itraße 7, II . , sind 2 gut möb¬
lierte . freundl . Zimmer mit Gas

- sofort od , spät. , .zu Perm, B42523
Kaiterstraste 34, 2 Treppen., ist
großes gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch, in ruhig . Hause,
zu vermieten . _ « 42576

» reuzftr . 16, 1 Treppe hoch , erhält
ein solider Arbeiter sofort Kost u.
Wohnung zu btll . Prets .

1—2 schöne unmöblierte Zim -
mer, mitte der Stadt , auf 1. Jmt .
billig- - zu vermieten . B42493

Ädlersttraße 17, 1 Tr . hoch .

Mieterin ohne Kinder sucht 4
bis 5 Zimmerwohnung auf 1 . Apr.in gutem Lause , wo Untermietung
gestattet ist . Off . unt . B42549 an
die Exped . der ..Bad . Preffck" erb.

Geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. April z« mie¬
ten gesucht. Offert , nur mit Preis¬
angabe unter Nr . J842522 an die
Erved . der »Bad . Presse" erbeten .

Junges Ehepaar sucht auf 1 .
Februar eine 2 Zimmerwohuuug
mit Zubehör. Hinterhaus auSgc-
schlonen. Oststadt bevorzug^

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . « 42458 an die Exped. der
„ Bad. Presse" erbeten.

Ache Ml. Zimmer
per sofort. Witwe oder kl . Familie
bevorzugt. Offerten unter B42513
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Junger Mann
sucht per 1 . Januar , einfach und
billig möbl . Zimme », Mittelstadt .Offerten unter Nr. « 42553 andie Expedition der „Bad . Preffe " .

2 sol . Scrvicrfcl . suchen zwximöbl. »der ein großes Ziinmrr mit2 Betten in der Weststccht.Offerten mit Preisangabe uni .Nr .. B42537 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten

Tin unmöbliertes Zimmer fürtindecloics Eltepaar sofort . zumieten gesucht. Off . unt . B42534
an dte Exp . der „Bad. Press, " «ch. :
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Hertenstein lö
Tdephon ZI35

Geschäftsgründung 1891

Inh . : Fr . Kucti .
empfiehlt zu

Ecke Er&pitan-HeriwtrassB ZS
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins

Soweit
Vorrat reicht! extra billigen Weihnachts - Preisen Soweit

Vorrat reicht !

Kleider - n . Kostüme-Stoffe
90/140 Cheviot für Kleider und

Kostüme, alle gangbaren Farben
per Mtr. Jt —.80 bis 4 . 90

Satin -Tuche, Damen¬
tuche per Mtr. Jt 1.25 bis 5 .—

Kostüme -Stoffe , engl .
Art per Mtr. Jt — .85 bis 5 .50

Hauskleiderstoffe
per Mtr. Jt —.55 bis 1. 85

Damen - Loden
per Mtr. Jt —.55 bis 2 .50

Schwarze Kleider * u. Kostüme -
Stoffe per Mtr. oH — .80 bis 5 .90

Schotten für Kinder-
Kleider per Mtr. —»45 bis 2, —

Kleider * u . Blusen *
Samte per Mtr. Jt 1. 20 bis 5 .—

Blusen -Stoffe und
Flanelle per Mtr. Jt —.40 bis 2 .50

Herren- u. Knaben-
Anzng-Me

— Grüßte Auswahl —

nur erstklassige Fabrikate

per Mtr. Jt 3b — bisf 2 b50

Reste hievon
auffallend billig .

Weiß - Waren
Pelz -Croisö p . Mtr. -A — .38 bis 1 .—
Pelz -Piqu6 p . Mtr. Jt —.38 bis 1.35
Hemden - und Wäsche -

Tuche per Mtr. Jt —.20 bis —.85
Halbleinen , 80/160 cm

per Mtr. Jt —«55 bis 1 85
Bett - Damaste , 80/130 cm

per Mtr. Jt —.63 bis 2 .—
Kissenbezüge , enorme

Auswahl per Stück Jt — .85 bis 2 *80
Oberbettücher , 160/250 cm

per Stück Jt 3 .25 bis 6 *.—
Handtuchstoffe p . Mtr . —.18 bis —.95
Gardinen , schmal

per Mtr. Jt — ,25 bis — ,00
Gardinen , breit

per Mtr. Jt —.55 bis 2 20
Sämtliche Qualitäten unübertrefflich

preiswert .

Baumwoll -Waren
Bett -Cattune , 80/130 cm

per Mtr. Jt —.30 bis 1 .10
Bett -Kölsch p . Mtr. Jt —.35 bis —.75
Schürzen -Stoffe

per Mtr. Jt —,53 bis 1,10
Hemd-Flanelle

per Mtr. Jt —.35 bis —,75
Hemd -Sport -Flanelle

per Mtr. Jt — .40 bis — .80 |
Klelderzeugle I

per Mtr. Jt —.45 bis —. 90 I
Biber u . Normal - Flanelle , I

U’Rock-Stoffe p . Mtr.s# — .32 bis —.90
Bettjackenflanelle

per Mtr. Jt —.42 bis —,83
Hemden - und Blusen - Zefir

per Mtr. Jt —.65 bis 1,05
Bekannt grösste Auswahl.

Fertige I
Schürzen !

Farbige Blusen-Schiirzen
„ Reform- »
„ Kleider- „
„ Haus- *
» Zier- *
„ Kinder- „

*# —.95 bis 2.95
„ 1 .95 bis 3.50
„ 2.95 bis 5 .50
* —.85 bis 1.65
* —.95 bis 1 .25
n —LO bis 2.25

Schwarze Blusen-Schiirzen
„ Reform-
„ Kleider- „
,» Haus- „
,, Zier -
„ Kinder -

Jt 2J50 bis 5^ 5
„ 2.85 bis 6.—
,, 6.50 bis 7.50
„ 1 .60 bis 3.50
. . 1 .20 bis 3.25
„ 1.15 bis 3L0

Weiße Zier-Schiirzen

„ Servier -Schürzen

„ Kinder-Scbürzen

Knaben -Schürzen

Jt —.95 bis 2.95

„ 1.25 bis 2.75

„ —.90 bis 2.50

„ —.45 bjs 1 .3k

Denkbar
größte Auswahl .

Gute Stoffe.
SolideKonfektion .

Damenwäsche
Weisse Hemden Jt — .05 bis 3 .50

„ Hosen „ —.05 bis 2 85
„ Naehtjacken 1 .10 bis 2 .95
„ Stickerei - Röcke

1 . 60 bis 5 50
„ Nachthemden 3 . 50 bis 5 . —
„ Unter -Taillen —.85 bis 1.75

Farbige Hemden Jt 1 .15 bis 2 60
„ Hosen Jt — .90 bis 1 . 90
„ Nachtjacken 1 .15 bis 2 .25
„ Anstandsröcke

vH 1 . 20 bis 3 . 35
Mädchen- Grössen weit billiger.

Trikotagen
Normal -Hemden -~4t 1 .35 bis 4 .70
Einsatz - Hemden „ 1 . 95 bis3 95
Normal -Hosen „ 1 . 65 bis 3 .50
Normal -Jacken „ — . 95 bis 2 .20
Gestrickte Hosen , Futter - Hosen
Leibchen - Hosen , Knaben - Hosen

enorm billig.

Farbige Mannshemden
Ia . Qualität Jt 1 .95 bis 2 .95

Schlaf - Decken
Riesen -Auswahl

Jacquard , 150 200 Jt 2 .70 bis 550
Wollene Decken Jt 5 . 50 bis 18 .—
Kamelhaar -Decken

Jt 9 .75 bis 25 . 50

Bettücher , vollkommen
gross Jt 1 .45 bis 2 .75

Bettuchbiber p. Mtr. n f . 40 bis 1 .65
Bettüberwurf -Decken

vtt 2 . 25 bis 6 . 75

Taschen -Tücher

Tisch-Tücheri Servietten
Halb- und Rein-Leiuen

Bett -Vorlagen Jt — .95 bis 6 .90
Tisch - Decken in Filz,

Tuch u. Plüsch Jt — .95 bis 16 —
Tisch - Decken , wasch¬

bar . . . . vH 2 .40 bis 6 .25
Borden -Läufer -Stoffe

per Meter Jt — . 28 bis 1.50

und in allen Abteilungen ganz bedeutend im Preise zurüekgesetzt ; ein grosser Teil
ist in meinen Schaufenstern ausgestellt.

Kleider -Kostüm -Coupons je 4- 6 l/2 Meter 2 .73 2 .95 3.25 3 .90 4 .50 4 .75 5 .50 5 .95 6 .50 7 .50 8 .25 9.50 10.25
90— 140 cm breit •

Baumwollwaren -Heste auffallend billig . Trotz der abnormen Preise noch Rabattmarken oder 5 Prozent Rabatt.

Herren - und Knaben - Konfektion
Herren Anzüge 17.50 bis 48 .50

„ Ueberzieher
Jt 14 .50 bis 42 —

„ Ulster „ 19 .50 bis 48 .—
Bozener Mäntel „ 16 .— bis 26 .50

wasserdicht , sehr beliebt
Herren -Loden -Joppen

Jt 3 . 60 bis 14 . 50

Herren - Hosen Jt 3 .— bis 12.—
Arbeitshosen Ia Ia, „ 2 .55 bis 6 .50

Selbstkonfektion
Gestrickte Herren -

Westen oft 1.60 bis 9 .75

Knaben- Anzüge Jt 3 .50 bis 16 .50
„ Ulster , Paletots

Ji 3 95 bis 19 . 50

„ Wettermäntel
vH 10 . 25 bis 12 . 50

„ Loden -Joppen
Jt 2 . 95 bis 4,75

Wasserdichte Loden -Capes
für Damen und Herren

vH 8 . 75 bis 19 . 50
für Knaben und Mädchen

©ft 3 30 bis 11.75
Meine weit und breit bekannten

Spezial - Qualitäten .

Blaue ArbeitsanzUge
Jt 3 .80 bis 5 .—

Meine Konfektion ist bekannt durch tadellose Passform und durch ganz vorzügliche Innen-Verarbeitung .

Brosser Umsatz , Einkauf von nur ersten Fabrikanten und geringe Spesen , das ist das Geheimnis für meine ausserordentlich billigen Preise bei besten Qualitäten .
Dem fremden Publikum zur Notiz, dass ich nicht auf der Kaiserstrasse zu suchen bin , sondern in deren allernächster Nähe,

Ecke Erbprinzen - und Herrenstrasse 25 .
Beachten Sie gefl . meine IO Schaufenster . Alle Sonntage vor Weihnachten von II bis 7 Uhr geöffnet.
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